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Tschungking praktisch blockiert
Mit Bassein, dem großen Hafen am Irawadi-
Delta, und Rangün, der Kopfstation der
Burma-Eisenbahn, sind die beiden Zugänge
der Burmastraße in japanischer Hand. Damit
ist die einzige Versorgungsstraße abgeschnit-
ten, auf der Tschungking bisher noch briti-
sches und amerikanisches Kriegsmaterial er-
hielt. Unsere Karte zeigt, daß nunmehr
Tschungking-China praktisch von allen Seiten
blockiert ist. Im Nordosten liegen die an
Mandschukuo angrenzenden weiten Gebiete,
die von japanischen Truppen kontrolliert wer-
den und unter der Oberhoheit der chinesischen
Nationalregierung in Nauing stehen. Im
Südosten und Süden sind Küstenstreifen von
der japanischen Wehrmacht besetzt, die über-
dies durch Seeblockade das ganze Gebiet
zwischen Schanghai und der indochinesischen
Grenze unter ihrer Kontrolle hält. Indo-
china und Thailand sind mit Japan verbündet.
In Burma hat der japanische Vormarsch ent-
lang der Burma-Bahin bereits Tungu erreicht.
Aus Innerasien, dessen Länder keine Rüstungs-
industrie besitzen, hat Tschungking keine Zu-
fuhren zu erwarten. Auch der „Rote Weg“,
der über Tausende von Kilometern nach Tasch-
kent führt, ist praktisch ohne Bedeutung, da
Sowjetrußland selbst Zuführen an Kriegs-
material braucht und anderen nicht helfen
kann. Nach Indien führen über die Ausläufer
des Himalaſja nur Saumpfade, über die
schwere Lasten nicht befördert werden können.
Auch in Tschungking muß man nunmehr er-
kennen, daß USA und Großbritannien nicht
mehr in der Lage sind, praktisch irgendwelche
Hilfe zu bringen. Und schon wird von den
japanischen Fronten in China gemeldet, daß
sich überall bei den Chinesen ein fühlbarer

Mangel an Munition bemerkbar macht.

Cypern- Truppen für Indien
Drahtmeldung unseres Vertreters)

Ankara, 26. März. Wie in der Türkei
bekannt wird, mußten unter dem Druck der
militäriſchen Ereigniſſe in Burma auch von
der Jnſel Cypern umfangreiche britiſche
Truppenbeſtände nach Indien abgezogen
werden. In Kreiſen der griechiſchen Bevöl
kerung der Jnſel hat man dieſe britiſchen
Notmaßnahmen mit großer Genugtuung auf
genommen. da dadurch eine ſichtbare Erleichte
rung der ſchwierigen Verſorgungslage ein
getreten ſei.

Südafrika ſtreicht Oſterkage

(Drahtmeldung unseres Vertreters)

osch. Bern, 26. März. Die Sonderzüge,
die ſonſt Oſtern die Bevölkerung aus dem
Innern der ſüdafrikaniſchen Union nach den
Küſtenorten bringen, werden in dieſen
Tagen auf Anordnung der Regierung mit
Rückſicht „auf die ſich nun auch der ſüdafri-
kaniſchen Union nähernden Gefahren“ nicht
verkehren. Die Fahrpläne der ſüdafrikani-
ſchen Eiſenbahnen wurden bereits in den
zurückliegenden Tagen beſonders auf den
Linien, die große Entfernungen miteinander
verbinden, weſentlich eingeſchränkt. Jn den
Küſtenſtädten werden zur Zeit großangelegte
Verdunkelungsübungen durchgeführt, die im
Laufe des kommenden Monats auch auf die
im Jnnern Südafrikas gelegenen Städte
ausgedehnt werden ſollen.

Ceylon bereitet ſich auf Angriff vor
Die beſetzten Andamanen- Inſeln Ausgangspunkt für weitere Operalionen Japans gegen Indien

(Kabelmeldung unseres Vertreter s)
„AB. Tokio 26. März. Nach der be

dingungsloſen Kapitulation der britiſchen
Truppen auf den Andamanen Inſeln im
Golf von Bengalen und der Beſetzung dieſes
ſtrategiſch wichtigen Gebiets durch die japa
niſchen Truppen iſt auch die ſüdliche Durch
fahrt durch die Bucht von Bengalen ab
geſperrt. Die Gefahr für Indien iſt damit
um ein beträchtliches größer geworden. Der
brtiſche Gouverneur der JInſel Ceylon hat
bereits einen Befehl an die Bevölkerung
erteilt, in dem es heißt, daß die augenblick
liche Lage in Oſtaſien keine optimiſtiſche
Perſpektive zulaſſe. Die Bewohner Ceylons
müſſen in Zuſammenarbeit mit der Armee
ſchnell die Verteidigungswerke der Jnſel
vervollſtändigen.

Eine japaniſche Zeitung erklärt zu dieſer
neuen japaniſchen Aktion, daß dieſe die
ſchweigende Antwort an Cripps, den Be
ſänftiger Jndiens, ſei. Der Wirkungsbereich
der japaniſchen Luftwaffe erſtreckt ſich nun
mehr nicht nur auf die Jnſel Ceylon, ſon
dern auch auf die Haupthäfen Jndiens, Ma
dras und Kalkutta. Daneben ſind nunmehr
die britiſchen Kriegs und Handelsſchiffe im
Jndiſchen Ozean jederzeit fapaniſchen An
griffen ausgeſetzt. Der Anfang vom Ende
der britiſchen Seeherrſchaft im JIndiſchen
Ozean iſt damit gekommen. Da der u
diſche Ozean vor Ausbruch des Krieges in
Oſtaſien das einzige Weltmeer war, in dem
England ſich voll und ganz zu Hauſe fühlte,
und wo es praktiſch überhaupt keinen Ge

leitſchutz für die britiſchen Handelsſchiffe
gab, iſt es nunmehr gezwungen, das Geleit
ſyſtem auch hier zu verſtärken.

Jn Mittelburma iſt es den fapani
ſchen Streitkräften gelungen, die chineſiſchen
Truppen, die hier eingeſetzt ſind, zu um
gehen. Sie haben einen Flugplatz im Rücken
der chineſiſchen Truppen beſetzt und eine Stadt
ungefähr 35 Kilometer nördlich Toungu be
ſetzt, ſo daß die chineſiſchen Streitkräfte nun
in der Gegend von Toungu umzingelt ſind.
Genaue Einzelheiten darüber hinaus ſind
noch nicht bekannt, doch iſt die Lage der chi
neſiſchen Truppen höchſt kritiſch.

Jn Nordſumatra haben japaniſche
Truppeneinheiten 3000 feindliche Soldaten,
die in Mißachtung der Befehle der nieder-
ländiſchen Behörden zur Einſtellung des
Kampfes ihren Widerſtand gegen die fapa
niſchen Truppen fortſetzten. gefangenge-
nommen.

Die Jnſelfeſtung Corregidor auf den
Philippinen iſt nunmehr durch die japani-
ſchen Operationen völlig iſoliert. Die
Feſtung erlebte in den letzten 24 Stunden
die allerſchwerſten Luftangriffe. Die geſamte
feindliche Flak wurde zum Schweigen ge
bracht.

Nach einer Mitteilung des Senders Tokio
iſt die Lebensmittelverſorgung von Hawai
dadurch gefährdet. daß die Verbindung zu
dieſer Jnſelgruppe unterbrochen iſt. Es
wird damit gerechnet, daß die Verſorgung
für nur noch ſechs Monate ausreicht.

Churchill prophezeit neue Kataſtrophen
Schweigen zu den Offenſivforderungen der ſSowjelks

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
hw. Stockholm, 26. März. Churchill hielt

am Donnerstag anläßlich der Jahrestagung
der Konſervativen in London eine Rede,
deren Zuſammenhang mit den am Vortag
durch den Sowjetbotſchafter Maiſky erneut
vorgebrachten Forderungen Stalins nach
einer Entlaſtungsoffenſive unverkennbar
war. Während Maiſky unter Abkehr von
den üblichen engliſch- amerikaniſchen Ver
tröſtungen auf 1943 oder 1944 kategoriſch
verlangt hatte, alles müſſe auf 1942 angeſetzt
werden, bereitete Churchill ſeine Hörer dar
auf vor, daß 1942 ein kaum minder kataſtro
phenreiches Jahr werden würde als ſeine
Vorgänger.

„Ueber Kataſtrophen der Vergangenheit
und Hoffnungen der Zukunft“, ſo lautete das
vielverſprechende Thema ſeiner Anſprache,
die jedoch in dem zweiten Punkt ſchwer ent
täuſchte und insgeſammt beinahe noch peſſi
miſtiſcher war als die letzten Erklärungen
Churchills. auch wenn er ſie mit etlichen der
gewohnten Jlluſions -Redensarten ver
brämte. „Trotz aller Kataſtrophen werden
wir gewinnen mit Hilfe unſerer mächtigen
Verbündeten“, verkündete er, ohne ſich
darum zu kümmern, daß ganz genau die
gleiche Hilfeſpekulation von ſeiten der
ſowjfetiſchen Verbündeten kommt nur noch
weit dringlicher.

Während Churchill Libyen und den Luft
krieg vergaß, fügte er bemerkenswerterweiſe
noch den Krieg zur See hinzu Er erklärte:
„Auch die Schlacht um den Aklantik hat ſich,
obwohl ſie ſich doch zeitweiſe günſtiger an
ließ, gegenwärtig wieder verſchlechtert.“
Churchill meinte, der Ton liege auf „gegen
wärtig“, aber, ſo fuhr er fort und dies
war zweifellos der Kern und tiefſte Sinn
ſeiner ganzen Darlegungen er könne
leider nicht die Garantie bieten, daß Eng
land bereits am Ende ſeiner Mißgeſchicke an
gekommen ſei. Wenn er jedoch im Vorjahr
erklärt habe, daß man Erfolge erwarte, die
vielleicht durch Mißerfolge beeinträchtigt
werden könnten, ſo ſei er ſetzt in der Lage,
dieſe Formel zu ändern und anzukündigen,
daß künftige Rückſchläge nicht weit ſein wür
den von Erfolgen

Ein ſchwediſcher Bericht faßt das Lon
doner Echo auf die neuen Sowjetforderun
gen wie folgt zuſammen: „Geringe Reſon
nanz für Maiſkys Offenſinvverlangen.“ Die
Churchill-Rede beſtätigt das und läßt
durch die Vorbereitung auf neue Kata
ſtrophen ſogar erraten, daß ſelbſt Churchill
dem weiteren Kampf der Sowjets mit düſte
ren Ahnungen entgegenſieht.

Ein Gefreiter wehrke Angriff ab
Allein am Maſchinengewehr gegen anſtürmende Bolſchewiſten

Berlin, 26. März.
hafte Standhaftigkeit

Durch ſeine beiſpiel-
trug ein ſudeten

deutſcher Gefreiter entſcheidend dazu bei, daß
in der Nacht zum 22 März ein ſtarker bol-
ſchewiſtiſcher Angriff in der Mitte der Oſt
front an der deutſchen Abwehr zerbrach.

Als die Bolſchewiſten gegen Mitternacht
deutſche Gefechtsvorpoſten zu überfallen ver
ſuchten, ſchickte der Gefreite, der den Feind
trotz ſeiner geſchickten Tarnung erkannt
hatte, den zweiten Poſten zurück, um die in
einem Dorf liegende deutſche Kompanie zu
alarmieren. Er ſelbſt blieb mit ſeinem Ma
ſchinengewehr in Stellung und ließ den
Feind bis auf 150 Meter herankommen.
Dann eröffnete er ſchlagartig gut gezieltes
Feuer auf die dichten Scharen der Bolſche
wiſten. Nach dem erſten Schrecken begann
der Feind, der nicht ahnte, daß ihm nur ein

einziger deutſcher Soldat gegenüberſtand,
ein Feuergefecht, in dem der Gefreite von
allen Seiten beſchoſſen wurde. Ein Exploſiv
geſchoß traf die Lafette des Maſchinen
gewehrs. Seine Splitter verwundeten den
tapferen Sudetendeutſchen mehrmals im Ge
ſicht. Trotzdem blieb er unerſchütterlich an
ſeinem Maſchinengewehr und nahm die Bol-
ſchewiſten weiter unter Feuer.

Auch als die inzwiſchen alarmierten Ka
meraden in den Kampf eingriffen, beteiligte
er ſich weiterhin an der Abwehr des Fein-
des, der bis zum Morgen in immer neuen
Wellen anzugreifen verſuchte. Erſt als der
letzte Anſturm abgeſchlagen war, ging er
zum Verbandplatz. Allein vor dem Ma
ſchinengewehr dieſes einen deutſchen Gefrei-
ten wurden fünfzig tote Bolſchewiſten ge
zählt.

Japans U-Boot- Waffe
Von Vizeadmiral Toyoichi Wanamt, Tokio

(Auf funktelegraphischem Wege)
VG. Tokio, im März 1942,

Vizeadmiral Wanami ist einer der
Pioniere der japanischen U-Boot-Waffe,
der die Anfänge des japanischen U-Boot-
Baues zur Zeit der Washingtoner Kon-
ferenz miterlebte und damals die Voraus-
setzungen zu der Größe legte, die diese
Waffe unter Admiral Suetsugu erreiechte.
Wanami ist selbst Kommandeur des ersten
japanischen U-Bootes gewesen und hat
einen zähen Kampf um die künftige Gel-
tung der VU-Boot- Waffe innerhalb der
Kaiserlich- japanischen Kriegsmarine ge-
kührt.
Die japanische U-Boot- Waffe ist nach dem

Ende des ersten Weltkrieges auf der Grund-
lage der deutschen Erfahrungen aufgebaut wor-
den. Deutschland war Japans Lehrmeister im
U. Boot- Bau und insbesondere im Boot- Krieg
Später gingen, entsprechend den besonderen
strategischen Bedürfnissen der pazifischen Ge-
wässer, Konstruktion und Kampftaktik der ſjapa-
nischen U-Boot- Waffe eigene Wege. Aber
heute, wo der Doppelangriff der U-Boote der
Verbündeten die amerikanischen Küsten be-
droht, und in ähnlicher Weise die britische
Seemachtstellung vom Indischen Ozean und
vom Mittelmeer aus in eine wirksame Zange
genommen wird, muß Japan dankbar des von
Deutschland überkommenen Erbes gedenken.

Heute beherrschen die japanischen U-Boote
einen Operationsraum von mehr als zehntausend
Meilen und sind in der Lage, den Feind in allen
Ozeanen wirksam zu bekämpfen. Während sie
an der kalifornischen Küste die amerikanische
Schifffahrt schwer beeinträchtigen, wird die
amerikanische Marine im Südwest-Pazifik von
der Verbindung mit den britischen Seestreit-
Kräften abgeschnitten. Der Hauptkriegsschau-
platz der nächsten Zeit aber ist der Indische
Ozean, der bisher als britisches Meer gelten
konnte und jetzt voll unter japanischer Kon-
trolle steht. Gerade an dieser Stelle wird die
Axt höchst wirksam an den morschen Baum
des britischen Empires gelegt.

Die Washingtoner Konferenz hat die japa-
nische Seemacht verkrüppelt und den anglo-
amerikanischen Mächten ein scheinbar unüber-
windliches Uebergewicht an Schlachtschiffen ge-
geben. Die japanische Kriegsmarine war des-
halb gezwungen, die anderen Seekampkmittel
so sehr zu entwickeln, daß die übrigen Handi-
cags damit wettgemacht wurden, und so rich-
tete sich ihr besonderes Augenmerk auf den
Ausbau der Seeluftwaffe, der Zerstörer und
des U-Bootes. Die Leitidee war dabei die Ver-
nichtung der feindlichen Großkampfschiffe, und
zwanzig Jahre hindurch wurde in diesem Sinne
die japanische Kriegsmarine dem härtesten
Training von allen Kriegsmarinen unterworfen
Bisher hatte die japanische U-Boot- Waffe keine
Gelegenheit gehabt, ihre Leistuagsfähigkeit zu
beweisen, denn weder im mandschurischen noch
im chinesischen Konflikt kam ein U-Boot-Ein-
satz in Frage. Das Training wurde jedoch ver-
doppelt, und die Tat von Pearl Harbour hat be-
wiesen, von welchem Geist die japanische
U. Boot- Waffe beseelt ist. Die Selbstaufopfe-
rung der fünf japanischen Spezial- U. Boote im
Hafen von Pearl Harbour entspricht den Tra-
ditionen der japanischen U-Boot-Waffe, deren
Vorbild und Schutzgeist der 1910 im Dienst
umgekommene Kapitän Sakuma geworden ist.

Das U-Boot U 6, dessen Führung ich erst
Kurz zuvor abgegeben hatte, wurde das Grab
Sakumas und seiner tapferen Besatzung. Sa-
kuma hinterließ ein Tagebuch, das mit der Ein-
tragung absebließt: „Können nicht mehr atmen,
Luftdruck droht Trommelſell zu zersprengen,
Es ist jetzt 12 Ubr 40. Lang lebe der Tennol“
Dieses Tagebueh ist gewissermaßen zum Testa-,
ment und Leitfaden der nachfolgenden U-Boot-
Generation geworden. In seinem Tagebuch er-
mahnt Sakuma die Kameraden, an der V-Boot-
Idee festzuhalten, selbst wenn sich weiter der-
artige Unglücksfälle ereignen sollten. „Wir
sterben gern im Dienste des Tennos und des
japanischen Volkes aber wir sind in Sorge, daß
falsche Folgerungen aus dem Untergang von
U 6 gezogen werden könnten. Wir bitten euch
inständigst. an der Entwicklung des U-Bootes
unablässig weiterzuarbeiten.“ Ein ähnliches
Ende fand U 7 und später U 43. Die Be-
satzungen und Offiziere hinterließen ähnliche
letztwillige Erklärungen wie Sakuma, welche
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die heroische Todesbereitschaft dieser Männer
bezeugten,

Die Ausbildung der japanischen VU-Boot-
Waffe erfolgte systematisch im Zusammen-
wirken mit Flugzeugträgern, Kreuzern und
Schlachtschiffen. Obwohl der U-Boot-Dienst
als der härteste in der japanischen Flotte galt,
meldeten sich stets mehr Freiwillige, als ge-
braucht werden konnten. Die japanischen U-
Boote besitzen stärkere Waffen und Maschinen,
aber geringere Bequemlichkeiten für die Be-
satzung als die amerilkanischen U-Boote, und
ebenso verzichtete die japanische U-Boot- Waffe
auf Rettungsapparate, die bei den Amerikanern
es der wichtigste Ausrüstungsgegenstand be-
frachtet werden. Sie erschienen ersetzbar durch
eſne um so gründlichere Ausbildung, die Un
glücksfälle nach besten Kräften verringerte. Der
Unterschied der beiden U-Boot-Flotten und die
Ueberlegenheit der japanischen Waffe hat sich
bereits erwiesen,
Schulung konnten Besatzungen und Führer so
erstaunliche Leistungen über riesige Ent-
fernungen im drückenden tropischen Klima und
in der arktischen Kälte vollbringen,

Die USA- Marine hat in Osetfasien fast alle
V. Boote, verloren, während die japanischen
U. Boote sowohl im WUeberwassergefecht
wie bei Torpedoangriffen stets erfolgreich
und stets im Angriff waren. Die japa-
nische U-Boot- Waffe hat damit würdig die
großen deutschen Traditionen fortgesetzt, und
im jetzigen Krieg empfindet sie es als beson-
dere Ehre, Seite an Seite mit deutschen U-
Booten im Kampf zu stehen,

Neue Rikterkreuziräger

Berlin, 26. März. Der Führer verlieh
auf Vorſchlag des Oberbefehlshabers der
Luftwaffe, Reichsmarſchall Göring, das
Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes an Oberſt
i. Generalſtab Seidemann, Chef des
Generalſtabes einer Luftflotte.

Weiter verlieh der Führer das Ritter
kreuz des Eiſernen Kreuzes an Oberleut-
nant Gerhard Werner, Kompanieführer
in einem Jnfanterieregiment, und Ober-
leutnant Wilhelm Eggers, Kompaniechef
in einem Jnfanterieregiment.

Der ikalieniſche Wehrmachfhericht
Rom, 26. März. Der italieniſche Wehrmacht

bericht vom Donnerstag meldet:
Sahara Abteilungen drangen in Aufklärungs

vorſtößen ins ſüdlibyſche Wüſtengebiet vor und
ſtellten feſt, daß dort überhaupt keine feindlichen
Verbände vorhanden ſind.

Starke deutſche Luftwaffenverbände erzielten
Treffer im Hafen von La Valetta und griffen zu
wiederholten Malen die Anlagen und Einrichtungen
der Flugvlätze Halfar, Miegbba und Gudig an.
Zwei Spitfire wurden im Luftkampf abgeſchoſſen,
zwei weitere Flugzeuge am Boden zerſtört.

Engliſche Flugzeuge überflogen in dieſer Nacht
einige Ortſchaften in Norditalien, darunter Magi
land und Türin, vhne Bomben abzuwerfen. Einige
Flakbatterien traten in Tätigkeit.

Auszeichnung des Fluchtgenerals
Drahtmeldung unseres Vertreters)

OE. Amſterdam, 26. März. Rovſevelt hat
General Mac Arthur die Kongreß-Medaille
wegen „ſeiner Tapferkeit und ſeines Unter
nehmungsgeiſtes in dem Kampf auf den
Philippinen“ verliehen, wie der engliſche
Nachrichtendienſt aus Waſhington meldet.
Jn einem Kommuniqué des USA-Kriegs-
miniſters zur Verleihung der Medaille wird
geſagt, daß die Tapferkeit Mac Arthurs
„weit über jedes Licht hinausgegangen ſei“.

Ein Mitglied des USARepräſentantenhauſes
ſtellt nach Waſhingtoner Berichten feſt, daß gewiſſe
für die amerikaniſche Aufrüſtung arbeitende Fir-
men Gewinne in Höhe von 700 Prozent erzielten.
m e

Warum ekeln ſich die Menſchen vor einer
kleinen Spinne? Weil ſie widerwärtig, häß-
lich, verabſcheuungswürdig iſt, ſagt man,
und dazu noch gefährlich. Vorurteill Vor
urteil in beſonderem Maße! Jch habe ein
mal einen ganzen Monat hindurch eine
Kreuzſpinne, die ihr Netz auf dem Balkon
hatte, gepflegt und durchgefüttert, mit vieler
Mühe Fliegen für ſie gefangen. Wir waren
recht eigentlich bekannt geworden mitein-
ander, und ich fand, dieſe Kreuzſpinne ſei
ein höchſt intereſſantes Tier.

Jſt ſie nach äſthetiſchen Geſichtspunkten
nicht ſogar ſchön? Die weißen Flecken in
Kreuzform heben ſich plaſtiſch vom grau-
braunen Rücken ab, wenn ſie mitten in
ihrem Netz ſitzt, deſſen Fäden wie ſilbriges
Geſpinſt in der Sonne glitzern. Natürlich
iſt die Spinne ein Raubtier; aber ſie muß
ſich ſchließlich ernähren, ſo gut wie der Löwe,
und der Schöpfer hat ſie eben nicht u
Großfreſſer beſtimmt. Auch iſt ſie gleich
allen anderen Spinnen mit Giftwaffen aus
gerüſtet, doch dem Menſchen wurde noch
keine Kreuzſpinne gefährlich.

Dagegen verfügte ſie über Eigenſchaften,
die ſtaunenswert ſind. Welche Fortentwick-
lung durch Jahrmillionen mag nötig ge
weſen ſein, bis aus dem Schutzgeſpinſt um
die Eier jene Fähigkeit entſtand, ein Rad
retz zu konſtruferen! Selbſt beim heutigen

Stande der Technik wäre es uns Menſchen
kaum möglich, ein im Verhältnis ebenbür-
tiges, gleichermaßen feines und zähes Ge
flecht herzuſtellen. Dabei beſteht ſolch ein
Spinnenfaden aus vielen dünnſten Fädchen,
die nur Tauſendſtel von Millimeter ſtark
ſind.

Die geradezu genigle Konſtruktion eines
Spinnennetzes braucht nicht beſchrieben zu
werden; jedermann kennt Spinnen, denn ſte
leben auf der ganzen Erde, kommen noch
in Grönkand vor und an der Grenze des
ewigen Schnees in den Hochgebirgen. Aber

Nur nach einer so harten

Freundin Kreuzſpinne von Paul ipper

Angriffe im Donezgebiet geſcheitert

Auch an der übrigen Oſtfronk feindliche Angriffe abgewieſen

Aus dem Führerhauptquartier,26. März. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

Auf der Halbinſel Kertſch wurden ſchwächere
feindliche Angriffe abgeſchlagen.

Jm Donezgebiet ſcheiterten Angriffe des Fein
des, die zum Teil von Panzern unterſtützt waren,
in erbittertem Nahkampf an dem hartnäckigen Wider
ſtand deutſcher und rumäniſcher Truppen.

An verſchiedenen Abſchnitten der übrigen Oſt
front wurden bei fortdauerndem Tauwetter feind
liche Angriffe in teilweiſe harten Kämpfen ebenfalls
abgewieſen. Oertliche Angriffsunternehmungen ver
liefen erfolgreich.

Am 24. März warfen Kampfflugzeuge in einem
Hafen an der Kaukaſusküſte ein Handelsſchiff mitt
lerer Größe in Brand.

Ein deutſches Unterſeebvot verſenkte oſtwärts
Sollum aus einem ſtark geſicherten britiſchen Geleit
zug einen Zerſtörer und einen Dampfer von
5000 BRT.

Deutſche Kampfflieger griffen den Hafen La
Valetta auf Malta mit guter Wirkung an. Vor der
Bucht Marſa Scirocco erhielt ein britiſches Vor
poſtenboot einen Bombentreffer.

Nachtangriffe der Luftwaffe mit Bomben
ſchweren Kalibers auf das Hafengebiet von Dover
und kriegswichtige Anlagen der“ Stadt verurſachten
große Schäden. Ein zur Aufklärung eingeſetztes
Kampfflugzeug ſchoß am Tage über der Südvſtküſte
Englands ein britiſches Jagdflugzeug ab.

Der Feind warf in der vergangenen Nacht
Spreng- und Brandbomben auf mehrere Orte in
Weſtdeutſchland. Die Zivilbevölkerung hatte Ver
luſte an Toten und Verletzten. Störungsflüge ein
zelner feindlicher Flugzeuge führten in das ſüdliche
Reichsgebiet. Nachtjäger und Flakartillerie ſchoſſen
acht der angreifenden Bomber ab Hierbei erzielte
Oberleutnant Becker ſeinen 15. und 16. Nachtjagdſieg.

Hauptmann Jhlefeld ſchoß am 24. März ſeinen
70. bis 74. Gegner im Luftkampf ab.

Reuyork räumt ſeine Muſeen
Koſthare Gemälde werden in Sicherheit gebracht Kleiderkarte wird eingeführk
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d. Madrid, 26. März. Neuyork paßt ſich

auch äußerlich immer mehr dem Kriege an.
Umfangreiche Verdunkelungsaktionen und
alle möglichen Vorbereitungen gegen even
tuelle Bombardierungen ſind durchgeführt
worden. Die zuſtändigen Behörden haben
eine Evakuierung aller Muſeen und Bibliv-
theken angeoroönet, um die einſt aus
Europa erworbenen Juwelen der Kunſt,
Literatur und Geſchichte zu ſichern. Die
Velasques, Grocos, Goyas, van Dycks und
Raffagels ſind in geheimnisvollen Höhlen
verſchwunden. Die Bibel Gutenbergs, die
nur in wenigen Exemplaren auf der Welt
vorhanden iſt, hat man ebenſo in Sicherheit
gebracht, wie die Originaltexte der Unab

hängigkeitserklärung und der Verfaſſung
der Vereinigten Staaten.

„Jn dem zwölf Quadratkilometer um
faſſen den Neuyorker Stadtviertel Man
hattan wurde in der Nacht zum Donnerstag
eine große Luftſchutzübung abgehalten.
20 Minuten lang mußte alles verdunkelt
und jeder Verkehr außer der U-Bahn ein
geſtellt werden.

Einer Meldung zufolge erhalten die
Neuyorker jetzt nur noch eine Raſierklinge
in der Woche, da es an dem hierfür erfor
derlichen ſchwediſchen Stahl mangelt. Neben
der Einführung der Zuckerkarte am
4. Mati, der eine lange Reihe weiterer Ra
tionierungen folgen ſoll, erwartet man jetzt
die baldige Einführung der Kleiderkarte.

Der unkerirdiſche Kampf der Jren
Geheime Nachrichkenverbindung in engliſchen Gefängniſſen
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ws. Liſſabon, 26. März. Trotz rückſichts

loſeſter Unterdrückung gelingt es den Briten
nicht, das iriſche Volk zur Selbſtaufgabe zu
zwingen. „Daily Mail“ muß ſogar in einem
recht gedrückten Bericht aus Belfaſt zugeben,
daß ſelbſt in den Gebieten, in denen die
Briten bisher am feſteſten ſaßen, ihre Stel
lung weſentlich ſchwächer geworden iſt und
daß heute überall in Ulſter die iriſchen
Orgäaniſationen ſtärker ſeien als je zuvor.

Das Blatt teilt dabei mit, daß erſt vor
wenigen Tagen ein Nordirländer, der im
Kampf mit britiſchen Polizeibeamten in
Nordirland verwundet worden. war, trotz
aller nur erdenklichen Abſperrungsmaß-
nahmen aus einer polizeilich geſicherten
Zone herausgebracht und über die Grenze
transportiert werden konnte, wo er vor den
Nachſtellungen der Briten ſicher iſt.

Als vor einigen Wochen ein Jre, der von
den Briten zu langjähriger Zuchthausſtrafe
verurteilt und langſam zu Tode gequält
worden war, in einem Belfaſter Gefängnis
ſtarb, war die Nachricht trotz der ſtrengſten
Geheimhaltungsbeſtimmungen bereits am
nächſten Tag ſeinen nächſten Angehörigen
mitgeteilt, und 200 Nordirländer, die ledig
lich unter dem Verdacht, der irländiſchen
republikaniſchen Armee anzugehören, für

es ſei noch erzählt, daß das Liebesleben der
Spinnen eine nicht ungefährliche Angelegen-
heit iſt. Das Weibchen erwartet ſeinen
Freier kopfabwärts aufgehängt. im Neſt,
blickt ihm aus acht Augen entgegen. Von
Zärtlichkeit will dieſe Vertreterin des
ſchwachen Geſchlechtes kaum etwas wiſſen,
meiſt fällt ſie über das kleinere hochbeinige
Männchen her und ſticht es tot. Dann hängt
der Freier gleich den Beutetieren im kleb-
rigen Netz, wird von der Spinne ausgeſaugt,
bis nur noch „Haut und Knochen“ übrig
bleiben, eine pargmente Mumie.

Doch manchmal muß die Begegnung auch
friedlicher verlaufen, ſonſt wären die Spin-

nen ja längſt ausgeſtorben.

Seltſames Guthaben
Während der Zeit, da der große Maler

und Zeichner Moritz von Schwind in Frank
e am Main wohnte, hatte er enge Freund
chaft mit dem als Verfaſſer des „Struwel-

peter“ weltberühmt gewordenen Arzt Dr.
Hoffmann geſchloſſen.

Infolgedeſſen lehnte es Hoffmann ſtets
ab, ſeinem Freunde Schwind eine Rechnung
auszuſtellen, wenn dieſer ſeine ärztlichen
Dienſte in Anſpruch genommen hatte.

Schwind, der die unentgeltliche ärztliche
Behandlung nicht ſtändig annehmen wollte,
verehrte dem Freunde darum die Farben-
ſkizze zu ſeinem rieſigen Bild „Der Sänger
krieg auf der Wartburg“.

Solche Gegengabe dünkte dem beſcheide-
nen Hoffmann als zu hoch. und er wollte ſie
deshalb ablehnen.

Schwind ließ jedoch nicht locker. Und
Hoffmann nahm das Bild auf des Freun-
des Drängen ſchließlich an, wobei er jedoch
ausdrücklich erklärte: „Na, meinetwegen,
wenn's durchaus ſein ſoll! Aber ein Nerven
fieber haben Sie jetzt bei mir noch gut!“

Mäller-Rüdersdorf

haben will.

die Dauer des Krieges im Belfaſter Zucht
haus eingekerkert ſind, ſammelten namhafte
Gelöbeträge, um dem Opfer britiſcher Will
kür einen Totenkranz zu ſpenden. Die Eng
länder ſind, wie „Daily Mail“ ſelbſt zugibt,
dem unterirdiſchen Kampf der Jrländer um
ihre Freiheit gegenüber machtlos. Jn Bel
faſt macht ſich deshalb eine wachſende Ur
ruhe und Nervoſität bemerkbar.

Träume von Norwegen Invaſion
Drahtmeldung unseres Vertreters)

r. Oslo, 26. März. Jn einer großen Rede
über das Thema „Englandhilfe und nor
wegiſche Zukunft“ gab der norwegiſche Mi
niſter für Volksaufklärung und Propaganda,
Dr. Lunde, intereſſante Aufklärungen über
das Verhalten der Briten und die in Lon
don ſitzende Emigranten regierung gegenüber
Norwegen. Er befaßte ſich dabei in erſter
Linie mit dem ſogenannten Ernährungs-
und Handelsminiſter der norwegiſchen Emi-
grantenregierung, der kürzlich in einer in
England erſcheinenden Zeitung diejenigen
Maßnahmen erörterte, die er für die Zeit
der angeblich zu erwartenden Beſetzung Nor
wegens durch die Engländer vorbereitet

in DetmoldLortzingArchiv
Unter dem Namen „Lortzing Archiv

Georg Richard Kruſe“ wird eine große
Privatſammlung von Dokumenten aus dem
Leben und Schaffen des Komponiſten, die
der bekannte Lortzing-Biograph Kruſe be
ſitzt, den Beſtänden der Lippiſchen Landes-
bibliothek eingegliedert werden. Kruſe hat
bereits im Jahre 1889 zu ſammeln begonnen,
als er als Kapellmeiſter am Detmolder
Hoftheater wirkte, an dem Lortzing in den
Jahren 1826 bis 1833 als Schauſpieler und
Sänger tätig war. Seine Sammlung ent-
hält vor allem zahlreiche Originalhand-
ſchriften, eine Anzahl Erſtörucke von Klavier
ausgaben und Liedern und Originaldoku-
mente aus Lortzings Leben, beſonders
Briefe, Urkunden und Bilder. Der darüber hinausgehende Gedanke Kruſes, Det-
mold durch regelmäßige Lortzing-Feſtſpiele
zu einem Mittelpunkt der deutſchen Spiel
oper zu machen, ſoll jetzt durch die Jnitia-
tive des Gauleiters Dr. Alfred Meyer ver
wirklicht werden.

PuppenſpielMuſeum in München
An der Jſar hat das Puppenſpiel ſeit je

ſeine beſondere Pflege gefunden man
braucht nur an den Grafen Pocei, an Papa
Schmid und ſeine Nachfolger zu erinnern.
Was ſie öffentlich darboten, iſt aber Frucht
einer privaten Liebhaberei, die in zahl
reichen Familien geübt und durch Künſtler
über den Durchſchnitt emporgehoben wurde.
So hatten die Puppentheater in den Häuſern
Kaulbach und Schwind bei Freunden und
Bekannten ihren bewährten Ruf, und auch
Wilhelm Buſch hat für die Kinder des
Freundes Gedon Puppen und Kuliſſen ge
malt. Ein ſtattliches hiſtoriſches Material
an alten Puppen, Marionetten, Schatten-
ſpielen, vom kleinſten bis zum großen Halb-
zentner Format hat ſich bereits vor dem
Kriege angeſammelt und iſt inzwiſchen durch
die ſoldatiſchen Puppentheater, mit denen
ch die Truppe im Kriege heitere Stunden

Es brennt in Indien

Zeichnung: Hövker, Halles

Churchill will den Brand Ilöschen. Der Weg
durch das Mittelmeer ist. sehr unsicher; denn

die Brückenpfeiler sind alle morsch.

S

Politische Rundschau
Der Führer hat mit Wirkung bis zum 31. De

zember 1943 den Generalleutnant Hermann Rei
necke in Berlin erneut zum ehrenamtlichen Mitglied
des beſonderen Senats des Volksgerichtshofs und
den Fregattenkapitän Symons in Berlin als Stell
vertreter beſtellt.

Reichspreſſechef Dr. Dietrich ſprach in Berlin
im Haus der deutſchen Preſſe vor zahlreichen
Kriegsberichtern des Heeres, der Kriegsmarine, der
Luftwaffe und der Waffen44, die zur Zeit zu
einem kurzen Ausbildungslehrgang kommandiert
ſind.

Jn London wurden jetzt zum erſten Male ſow
jetiſche Kriegsauszeichnungen an Engländer ver
liehen. Stalins Botſchafter Maiſki überreichte zwei
vritiſchen Offizieren und einem Unteroffizier der
Luftwaffe den LeninOrden in Anerkennung ihrer
Verdienſte in Luftkämpfen über Murman im
Herbſt des vergangenen Jahres.

Das Eintreffen weiterer kanadiſcher Truppen
in England wird jetzt gemeldet. Solche Zuſendun
gen von Kanonenfutter ſind neuerdings in erhöh
tem Tempo durchgeführt worden, offenbar zum
Ausgleich für die abziehenden auſtraliſchen Streit
kräfte.

Wie aus Kairo gemeldet wird, hat die Waſd
Partei bei den ägyptiſchen Parlamentswahlen von
264 Kammerſitzen 216 errungen. Die Unabhängi-
gen erhielten 13, die Liberalen vier, die Watan
Partei zwei und die Saad-Partei einen Sitz.

Die franzöſiſche Kriegsmarine führt eine neue
Flagge, die Flagge des Marſchalls. Sie iſt vier
eckig und zeigt die Farben der Trikolore. In dem
weißen Streifen iſtgdie galliſche Doppelaxt über
ſieben goldenen Sternen, dem Zeichen des Mar
ſchalls, zu ſehen.

Den Begriff einer „ſechſten Kolonne“ prägte
Präſident Rooſevelt auf einer Preſſekonferenz zur
Freude ſeines journaliſtiſchen Publikums. Als
Mitglieder dieſer Kolonne bezeichnete er alle Per
ſonen, die bewußt oder unbewußt der Arbeit der
„fünften Kolonne“ Vorſchub leiſteten. Als Mit
glieder der „ſechſten Kolonne“ zählte der Präſident
Zeitungen, Radio und „Cocktail-Parties“ auf.

Ueber Gibraltar ſtürzte ein aufgeſtiegener zwei
motoriger Bomber aus 500 Meter Höhe brennend
ins Meer. Die Beſatzung konnte nicht aufgefun
den werden.

Gauverlagsletter: Burkhard Vincenz. Hauptſchriſrleiter:
Or. Karl Friedrich Lauer. Druck und Verlag: Mittel
deutſcher National- Verlag G m b. H. Preisliſte 23.

bereitet, vermehrt worden. Dieſes Muſeums-
gut ſoll nun im kommenden Herbſt in einer
dauernden Kabinettausſtellung der Oeffent
lichkeit zugänglich gemacht werden.

Ham'un in Bslo uraufgeführt
Knut Hamſuns monumentale dramatiſche

Dichtung „Munken Vendt“, in der das
Schaffen des Dichters auf dieſem Gebiet
zweifellos ihren höchſten künſtleriſchen Aus
druck gefunden hat, erlebte kürzlich im nor
wegiſchen Rundfunk eine Aufführung, die
gleichzeitig die Uraufführung des Dramas
in der Heimat des Dichters wie in Skandi-
navien überhaupt darſtellte. Hamſuns un
erſchöpflich ſtrömendes Naturgefühl, ſeine
viſionär enthüllende Menſchenſchilderung,
ſeine Jronie, die in dieſem Drama zu einem
großen künſtleriſchen Ganzen verflochten
ſind, erlebten in der Uraufführung eine tief
innerliche Geſtaltung.

Wertvolles Gemälde entdeckt. Bei der Entrüm
pelung einer Bilderkammer im Rathaus von Li
moges, die mit Gemälden von inzwiſchen längſt
vergeſſenen Stadtvätern angefüllt war, wurde ein
Sachverſtändiger mit der Prüfung des Beſtandes
beauftragt. Er reinigte einige Bilder und brachte
dabei ein prachtvolles Bildnis des franzöſiſchen
Miniſters und Volkswirtſchaftlers Turgot zurage,
das dem Pinſel von Drougis, des Malers der
königlichen Familie, der Madame de Pompadour,
und der Madame Dubarry entſtammt.

Spaniſche Lyrik der Gegenwart. Die Deutſch
Spaniſche Geſellſchaft veranſtaltet am Freitag, dem
27. März, 18.30 Uhr, im Feſtſaal des Jbero
Amerikaniſchen Jnſtitutes in BerlinLankwitz einen
Vortragsabend, an dem Dr. Joaquin de Entram
baſaquas aus Madrid über ſpaniſche Lyrik der
Gegenwart ſpricht.

Titelvorſpann nicht über 50 Meter. Der Präſi
dent der Reichsfilmkammer hat für alle Spielfilme,
Kurzſpielfime und Kulturfilme eine Verfügung er
laſſen, wonach die Geſamtlänge des Titelvorſpanns
bei abendfüllenden Filmen 50 Meter und bei Bei
programmfilmen 18 Meter nicht überſchreiten darf
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Fin Deutscher schmiedete
Nippons Schwert

Wenn heute die Erfolge der japanischen
Wehrmacht im Kampf gegen das britische
Empire und die USA die ganze Welt in Er-
gtaunen versetzen, so darf Deutschland mit
Stolz sagen, daß es hieran abgesehen von
den England und den Vereinigten Staaten 2zu-
gefügten harten Schlägen und der Bindung
gtarker Kräfte des Feindes nicht unbeteiligt
ist, Einerseits haben zahlreiche japanische
Offiziere in der deutschen Armee gedient und
deutsche Einrichtungen und Erfahrungen
kennengelernt, andererseits aber haben auch
deutsche Offiziere an dem Auf- und Ausbau
der modernen japanischen Armee maßgeblichen
Anteil gehabt. Unter diesen nimmt General
Meckel eine Sonderstellung ein; sein Anteil
an der Entwicklung der modernen japanischen
Armee kann nicht treffender gekennzeichnet
werden als durch die Worte, die eine der größ-
ten japanischen Zeitungen, die „Nippon Shim-
bun“ in Tokio, nach seine Tode schrieb, Worte,
die vielleicht besser als alles andere die Ver-
dienste dieses in seiner Heimat fast vergessenen
Soldaten anerkennen „Es ist nicht übertrieben,
wenn man sagt, daß es nahezu vollständig sein
Verdienst ist, daß aus unserer Kriegsakademie
gut herangebildete Generalstabsoffiziere hervor-
gehen konnten.

Wer war nun General Meckel? Vor hun-
dert Jahren, am 28. März 1842, wurde Jacob
Mechkel in Köln am Rhein geboren. Er begann
geinen soldatischen Weg als Leutnant im
6, Rheinischen Infanterie- Regiment Nr. 68 und
nahm als junger Offizier an den Feldzügen von
1866 und 1870/71 teil, Im deutsch-französi-
schen Krieg zeichnete er sich in den Kämpfen
bei Weißenburg und Wörth, wo er verwundet
wurde, aus, nahm an der Belagerung von Paris
teil und erhielt das Eiserne Kreuz II. Klasse
Nach Beendigung des Krieges wurde er als
Lehrer an die RKriegsschule in Hannover Ver-
setzt, wo er sich so auszeichnete, daß er 1876
als Hauptmann in den Großen Generalstab ver-
getzt wurde. Von 1877 bis 1881 war er mit
außerordentlichem Erfolg als Lehrer an der
Kriegsakademie, der höchsten Bildungsstätte
der preußischen Armee, tätig, und nach zweiein-
halbjähriger Verwendung beim Truppengeneral-
Stab traf ihn die Berufung, Ende Dezember 1884
als Militärinstruktor nach Japan zu gehen, um
dort die deutschen Kenntnisse und Erfahrungen
pei der Reorganisation des japanischen Heeres
Jerwerten zu können. Nachdem der Kaiser
Mejy, der Schöpfer der modernen japanischen
Wehbrmacht, mit allen Mitteln bestrebt gewesen
war, seinem Lande eine schlagkräftige Armee
heranzubilden, hatten sich züerst französische
Offiziere um einen Auf- und Ausbau nach euro-
päischem Muster bemüht. Unter dem Eindruck
des mächtigen und erfolgreichen Deutschen
Reiches war aber in Japan in steigendem Maße
auf zivilem und militärischem Gebiet der
Wunsch zutage getreten, die deutschen Erfah-
rungen in weitestgehendem Maße sich nutzbar
zu machen, So erhielt Major Mechkel die ehren-
volle Aufgabe, in Japan an der Reorganisation
der Armee mitwirken zu können. Als Lehrer
an der Kriegsakademie in Tokio hatte er mahß
geblichen Anteil bei der Erziehung des besten
Nachwuchses der japanischen Armee. Als er
nach vier Jahren fruchtbarer Tätigkeit aus
Japan schied, hinterließ er ein Werk, dessen
Ruhm bis in unsere Tage fortleben sollte. In
die Heimat zurückgekebrt, erfolgte seine Be-
förderung zum Oberstleutnant im Infanterie
Regiment Nr. 57 und kurze Zeit darauf wurde
er wit dem Rang eines Oberst zum Komman-
deur des Infanterie- Regiments Nr. 88 ernannt.
Wieder in den Großen Generalstab als Abtei-
lungschef versetzt, wurde er nach vier Jahren
Tätigkeit in Berlin 1896 zum Gaeneralmajor be
fördert und zum Kommandeur der 8, Infanterie-
Brigade ernannt. Aber nicht lange sollte er
auf diesem Posten stehen, denn schon im April
des gleichen Jahres nahm er seinen Abschied
und starb am 6. Mai 1906 in Berlin Lichterfelde,

Der Ruhm und sein Werk, die Büste in Tokio
und das Denkmal in Köln erinnern noch heute
an das Wirken dieses deutschen Soldaten. Es
ist bedauerlicherweise ein charakteristisches
Zeichen, daß große deutsche Soldaten, deren
Wirken im Ausland von außerordentlicher, ja
entscheidender Bedeutung gewesen ist, in
Deutschland selbst nur allzu bald in Vergessen-
heit geraten sind. Das deutsche Volk Kann
neben General Meckel und seinem Anteil am
Aufbau des japanischen Heeres auf General von
Steuben in Nordamerika, General Kundt in
Bolivien, Oberst Bauer in China, Generalfeld
marschall Frhr, v. d. Goltz und viele andere
atolz sein, die dem Ruhm deutschen Soldaten-
tums neuen Lorbeer unter fremden Fahnen er

warben, G. K
Die Söhne der Makkabäer

„Wenn du in den Krieg ziehst, dann ziehe
als Letzter hinaus, auf daß du als Erster wie
der heimkehrst,.“ Dieser Satz steht als ein
moralisches Gebot im Talmud. Damit das Ge
bot einleuchte, wird der mit ihm verknüpfte
Vorteil gezeigt. Und es hat, das kann man
sagen, bisher auch allen Lesern des Talmud
eingeleuchtet, ja, man darf annehmen, daß es
ihnen auch weiterhin einleuchten wird und daß
Sie sich durch nichts von ihm abbringen lassen
werden. Auch durch die gewissen Beschlüsse
nicht, die in regelmäbiger Wiederkehr die
Schaffung besonderer jüdischer Truppenver
bände verheißen. Mit Augenzwinkern Gott
soll mich bewahren, toi, toi, toil werden
diese Beschlüsse Weitergereicht, Wer Kann

sagen, wie oft uns schon die Aufstellung einer
jüdischen Armee verkündet wordes ist? Im
Weltkrieg hat es eine solche Armee beinahe
gegeben. Sie bestand aus 1500 Juden und griff
unter dem Kommando des Revisionistenführers
Jabotinsky 1917 in die Kämpfe um Gallipoli
ein, Ueber Gallipoli stand der Name Churchill
und über den 1500 Juden stand als Losung der
Satz des Talmud. Sie haben ihn rechtschaffen
befolgt, aber ihre Erfahrungen scheinen den
Juden der ganzen Welt für Jahrzehnte genügt
zu haben, 1933 forderte Albert Einstein in
einem Brüsseler Vortrag die Belgier zum
Krieg gegen das Reich auf. Wie der Prophet
Jochanan hob er die Hände zum Himmel und
schwor, daß er als einer der ersten freiwillig ins
belgische Heer eintreten werde, wenn dieses gegen
die Pest des Nationalsozialismus marschiere,
Sieben Jahre später aber, im Frühjahr 1940,
war in der belgischen Armee kein Einstein zu
finden; seine Freiwilligenmeldung war so rela-
tiv gewesen wie seine physikalischen Erkennt-
nisse, Er war gar nicht erst in den Krieg ge-
zogen, sondern lange vorher schon nach Jeru-
salem „heimgekehrt“, Dort wurden um jene
Zeit die Araber von den Engländern „pazifi-
ziert“, Die Juden wollten nicht abseits stehen
und gelobten die Aufstellung einer Division,
Die Fahne mit dem Zionsstern ward aufge-
pflanzt, aber nur wenige scharten sich um sie
Getreu dem Satze des Talmud, setzten sie sich
erst in Bewegung, als die gefährlichen Araber
schon in Konzentrationslagern saßen, Dann
kam das Jahr 1939, Die Juden hatten den
Krieg, den sie wollten Mächtig tönte ihr Heer-
ruft durch den Blätterwald, in der USA-Zeit-
schrift „Life“ erschienen ganze Bildseiten über
die „jüdische Armee“, tollkühn blitzten die
Augen unter dem Stahlhelm, in Paris sollte
sich eine jüdische Division züsammengefunden
haben, Aber als unsere Truppen ganze Armeen
einschlossen und gefangennahmen, fanden sie
unter ihnen keine ſüdische Division, auch Kein
jüdisches Regiment, ja nicht einmal eine
jüdische Kompanie. Was in Europa ausgeblie-
ben war, sollte- dann in Amerika nachgeholt
werden, In einem großen Werbefeldzug wurde
abermals die Erinnerung an die Makkabäer be-
schworen, Die Ausbeute waren 8000 Juden,
gut gezählt, Diese Armee offerierte M, H.
Mendelsohn Churchill und Roosevelt auf dem
Prince of Wales“, doch hat man die 8000 bis
heute an keiner Front gefunden, Nur im Nahen
Osten hat England die jüdische Offerte beim
Wort zu nehmen versucht, Das Ergebnis waren
600 Juden, Sie wurden Mitte Januar einbe-
rufen und sollen als „„Technische Hilfsetruppen“
ausgebildet werden. Die Ausbildung dauert
sechs Monate, so haben die 600 vorläufig nichts
zu befürchten, Dafür traf in London vor kur-
zem der amerikanische Rabbiner Abba Hillel
Silver ein und es wurde der Beschluß gefaßt,
eigene jüdische Regimenter unter jücdischer
Flagge ins Leben zu rufen. „Jüdische Regi-
menter“ steht in den Berichten, aber wie oft
bei diesem Beschluß Abba Hillel Silver und
geine Freunde von der Jewish Agency und dem
British Board of Iewish Deputies mit den Augen
gezwinkert haben, steht nicht darin Das wird
erst wieder die Praxis lehren, F. M,

Eisenbahner in Frogt und Schnee
Die Bedeutung der vierten Waffe für Front und Heimat

Von Walter Händel
Dieſer härteſte aller Winter machte auch

dem blutigſten Laien begreiflich, welch
inniger Zuſammenhang zwiſchen der Reichs
bahn und dem geſamten Leben der Nation
beſteht. Er machte deutlich, wie die Front
im Schnee und Eis der Sowjetnation trotz
aller Motoriſierung ohne den Eiſenbahn
nachſchub an Waffen, Munition und Ver
pflegung möglicherweiſe unhaltbar geweſen
wäre und auch die Heimat ohne den Nach
ſchub ihres lebenswichtigſten Bedarfs auf
den Schienen nicht hätte aushalten können.
Wie wir vom Engländer an ſeiner Klage
mauer tagtäglich hören können, daß er be
fürchtet, den Krieg mit dem ſchwindenden
Ueberfeefrachtraum zu verlieren, ſo ſtellen
wir vergleichsweiſe feſt, daß auf unſerer
Seite der Krieg mit dem Eiſenbahnfracht-
raum gewonnen werden muß.

Mit ihren Transportleiſtungen iſt die
Deutſche Reichsbahn zur vierten Waffe ge
worden. Der Führer hat dies in ſeiner
Rede am 30. Januar 1942 beſtätigt, als er
gleich anſchließend an die Hervorhebung
der Heldentaten von Marine, Luftwaffe und
Heer den Verkehrsorganiſationen ſeine An
erkennung dafür ausſprach, wie ſie bei der
kataſtrophalen Härte dieſes Winters ihre im
Abwehrkampf geſtellten Aufgaben meiſter
ten. Auf dieſe Anerkennung dürfen nicht
nur die Zehntauſende blauer Eiſenbahner
in den winterlichen Einöden Sowjetruß-
lands ſtolz ſein; auch die Eiſenbahner in
der Heimat, bis an die Weſtgrenzen des
Reiches, hatten ihren Anteil an dieſem
Kampf bei ſchwierigſten Schneeverhältniſſen
und grimmigſter Kälte und waren ſtolz, daß
aus dieſem Munde ihrem Kampf nicht die
Achtung verſagt blieb und alle Welt es
hören mußte.

Denn wer in aller Welt macht ſich ge
meinhin ſchon eine richtige Vorſtellung,
wenn er überhaupt eine hat, von den
Schwierigkeiten, die der Eiſenbahner fort
geſetzt und allüberall in Schnee und Eis zu
überwinden hat, um das Rieſenräderwerk
in Bewegung zu halten? Man ſollte wohl
annehmen können, daß die Gedanken dar
über ſehr nahe liegen müßten. Dieſe Rück
ſchlüſſe liegen ja für jeden auf der Hand,
wenn er ſchon in den Wohnungen die Lei-
tungen einfrieren, die Spülungen nicht mehr
mitmachen und die Badeeinrichtungen un
brauchbar werden ſieht. Wer aber nicht ein
mal in ſeinem an ſich kleinen Lebenskreiſe
mit dem Froſt fertig werden konnte, ſollte
vorſichtig ſein in ſeinen Anſprüchen und in
ſeiner Kritik an dem Eiſenbahner. Nur
deſſen ſtahlhartem ſoldatiſchem Pflichtgefühl
und Verantwortungsbewußtſein in einen
Wochen andauernden ununterbrchenen
Kampf mit den Tücken eines ſibiriſchen
Winters, im Freien, ohne Dach und Fach,
bei meiſt völliger Verdunkelung des Nachts,

nicht ſelten bei Fliegeralarm und Flieger
angriffen und oft bei mehrſtündiger Ueber
ſchreitung der normalen Arbeitszeit iſt es
zu verdanken, daß dieſer zur Sicherheit des
Betriebes ausgeklügelte feinſte Mechanis
mus nicht ebenſo verſagt hat, wie etwa eine
winzige, nicht einmal komplizierte Badeein

Köpfe zur Zeit.

Das finniscke Volk „ein wakres Hel-
denvolk“ nannte es der Führer Rämpft
heute mit ganzem Lebenseinsatz um die
politische Selbständigkeit, die es 1918 den
Russen abgewann und in dem Moskauer
Zwangsfrieden vom 12. März 1940 wieder
verloren zu haben schien. Der Mann aber,
der den heutigen Kampf leitet, ist derselbe,

der in der Nacht vom 25. zum 26. Januar
1918 durch die gewaltsame Entwaffnung
von 5000 Russen in
Oesterbotten das Zeichen
zur Befreiung des Lan-
des gab. Sie wurde mit
deutscher Hilfe beendet
und bildete den Anfang
seines Ruſims, denn bis
dahin war der Name des
Freiherrn Karl Gustav
von Mannerheim in Finn-
land fast unbekannt. Nicht
daß der damals schon
mehr als Fünfzigjährige s0
lange ein zurüchgezogenes
Leben geführt hätte. Im
Gegenteil, es lag eine
glanzvolle militärische
Taufbahn hinter ihm, aber
er hatte sie auberhalb der
Grenzen seines mit dem
zaristischen Rußland in
Personalunion verbunde-
nen Vaterlandes durch-
laufen müssen. In Finn-
land Selbst gab es in den Jahren vor dem
ersten Weltkrieg für einen Soldaten von
Mannerheims Ehrgeiz Beine Entwicklungs-
möglickkeit. Das Land Fannte seit 1898
Beine militärische Dienstpflicht mehr, so dab
auch die Befreiung von 1918 nur mit Hilfe
der im Jahre zuvor aufgestellten bäuer-
lichen Schutzkorps durchgeführt werden
konnte. So finden wir den 22jäkrigen Man-
nerheim bereits als Offizier der Garde
kavallerie am russischen Zarentkron. Er
wurde schnell befördert. 1904/05 nimmt er
als Oberstleutnant am russisch- japanischen
Krieg teil, und im Weltkrieg Steht er als
Heerführer im Generalsrang gegen die
Mittelmächte. Nicht alle Offiziere des

Freiheitsheld im hohen Norden
keutigen Volkskeeres haben diesen Weg von
der 1905 aufgelösten finniscken Kadetten-
schule über die Armee des Raiserlichen
Rußlands Rinter sick. Ein grober Teil der
Vorweltkriegsjugend kat in dem finnisch-
preubischen Jägerbataillon gekämpft. Dab
aus den verschiedenen Wehrelementen der
zaristischen Offiziere, der preubischen Jäger
und der zum Selbstsckutz schreitenden
Bauern eine Wehkrmacht zusammenkam,

die ihre Schlagfähigkeit
längst bewiesen hat,
ist das alleinige Ver-
dienst des jetzigen Mar-
schalls von Mannerheim.

Er kehrte nach dem bol-
M sSchewistischen Umsturz in

seine Heimat zurück und
nahm dort von Svinhuf-
vud, dem alten Nationali-
sten und ersten Vorsitzen-
den der neuen Regierung,
den Auftrag zur Säube-
rung des Landes von den
Rommunistischen Horden
an. Ende 1918 wurde er
Reichsverweser und er-
reichte auf politischen
Reisen in London und
Paris die Anerkennung

S Finnlands. 1919 unterlag
e er n bei Staatspräsidentenwakl, bliebAufn. Arckiv aber bis heute die mili-

tärische Hauptgestalt seines Landes. Seine
Jagdleidenschaft, die ihn schon zu Anfang
des Jahrhunderts zwei Jahre lang nach
Zentralasten und China geführt hatte,
lieb ihn noch 1936 eine Indienexpedition
unternekmen. Sonst Rennt man ihn als
groben Musikfreund und beisptelhaft
für seine Aufgescklossenkeit für auher-
militäriscke Fragen als Begründer der
finnischen Kinderschutzbewegung. Die Kin-
der seines Volkes verekren in der ungebeug-
ten Gestalt des 77 jährigen den finnischen
Freikeitshelden, dessen jugendliche Rüstig-
Eeit (er trägt heute nock sein schwarzes
Haar!) iknen die beste Bürgschaft des Sieges
in ihrem Lebenskampf zu sein ſcheint. b.

richtung in dieſem Winter tauſendfach ver
ſagte. In keinem anderen öffentlichen oder pri
vaten Betriebe, man ziehe Vergleiche wie
man will, wird der Durchhaltewillen, die
Härte des einzelnen Gefolgſchaftsmitgliedes
auf eine derartige Probe geſtellt wie bei der
Reichsbahn. Der Betrieb muß laufen und
niemand, der in ihm tätig iſt, darf ſchlapp
machen, darf ſeinen Poſten ohne Ablöſung
verlaſſen, darf verſagen, bis das „Marſch
ziel“ erreicht iſt. Das erfordert eiſernes
Pflichtbewußtſein bei jedem Eiſenbahner,
vor allem dem Rangierer, dem Lok und
Zugbegleiter, dem Weichenſteller und dem

Festgefahren!
Ein deutscher Arbeitszug,
meterhohen Schneeverwehungen
wird

der in den fast
steckenblieb,

von Eisenbahnarbeitern wieder aus-
schaufelt. Aufn.: Archiv

Arbeiter, und wir haben gerade wieder in
dieſem hinter uns liegenden Winter die
herrlichſten Beiſpiele ſolcher echt ſoldatiſchen
Haltung bei unſeren Eiſenbahnern feſtſtellen
müſſen.

Gehörte nicht eine zähe Verbiſſenheit da
zu, auf tiefverſchneiten Bahnhöfen, bei eiſi
gen Winden und Schneetreiben wochenlang
Tag und Nacht, Zug für Zug bemüht zu
ſein, einen normalen Betrieb aufrechtzu
erhalten? War es nicht erſchütternd, zu
ſehen, wie dieſer Betrieb gegen alle Unbill
verzweifelt in Gang gehalten wurde, wie
von unten bis oben eisverkruſtete Lokomo-
tiven ohne Schonung thre Arbeit verrichteten
und immer wieder von neuem verwehte und
vereiſte Weichen frei gemacht und geheizt
wurden? Wollen wir nicht zugeben, wie
geborgen, warm und ſicher wir uns in unſe
rem Eiſenbahnabteil fühlten, wenn wir
mitten in der Nacht im Schneeſturm durch
einen Bahnhof fuhren und die Schatten der
Eiſenbahner draußen im Schneegeſtöber bei
dem Jrrlicht ihrer Handlaternen mit
Schaufel und Schneebeſen an der Arbeit
waren, die unzähligen Weichen gangbar zu
halten? Gewannen wir nicht bei allem
Aerger doch vollſtes Vertrauen, wenn unſer
Zug mit einer Lokomotive auf der Strecke
liegenblieb, und wir dann ſahen, wie eine
zweite Lokomotive kam, ſich vorzuhängen
und vielleicht dann noch eine dritte von rück
wärts herangeholt wurde, um ſchieben zu
helfen, und als es auch dann noch nicht gleich
gehen wollte, die paar Eiſenbahner am
Zuge, im tiefen Schnee ſtehend, fröſtelnd ſich
beſprachen, und es danach, wenn auch mit
Verſpätung, dennoch geſchafft wurde? Kam
nicht jeder von uns immer doch noch mit der
Eiſenbahn an ſein Ziel wenn alle anderen
Transportmittel ſchon längſt verſagt hatten

Und weiß man auch, wie gefährlich der
Dienſt eines Eiſenbahners beſonders in
ſolchen Winternächten iſt? Kein Laie würde
dann „quer Beet“ über einen auch nur mit
telgroßen Bahnhof gehen dürfen, ohne
ernſtlichen Schaden an Leben und Geſundheit
davonzutragen. Es gibt wohl kein Kranken
haus, in dem nicht ein unfallbeſchädigter
Eiſenbahner liegt. Jm Krankenhaus einer
kleinen Stadt waren es im verfloſſenen Win
ter gleichzeitig vier. Einer von ihnen ſtarb
an ſeinen Verletzungen. Dem zweiten und
dritten waren beide Beine abgefahren. Der
vierte war mit weniger ſchweren Verletzun
gen unter einer Lokomotive hervorgeholt
worden, unter der er ſtundenlang im tiefen
re liegen mußte, bis ſeine Rettung ge

Wo iſt der Sänger dieſer wahren Sol
daten der Arbeit? Aber dieund Achtung dieſes vorbildlichen ſoldatiſchen
Einſatzes durch den Führer genügt dem
Eiſenbahner, ſich durch ſeinen harten Willen
zum Einſatz durch keinerlei Kritik unmaß
geblicher Stellen oder durch die geringe
Würdigung, die aus kriegsbedingten Rück
ſichten ſeiner Leiſtung in der Oeffentlichkeit
leider nur zuteil wird, beirren zu laſſen. Sie
ſollte wohl auch jedem Benutzer der Eiſen
bahn genügen und Anlaß ſein, nicht anders
darüber zu denken und ihm nicht die Ach
tung zu verſagen. Nicht jeden Benutzer der
Eiſenbahn wird ſo das freudige Bewußtſein

n n e an einemgswichtigen u riegsentſcheidenPlaße e ſagen. kriegsentſcheidenden
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Dresdner Bank vor der 5. Milliarde
Der Geſchäftsbericht der Dresdner Bank für das

Jahr 1941 und das Rechnungswerk enthalten drei
wichtige Merkmale für die Entwicklung dieſer Bank
im vergangenen Jahre. Zunächſt die allgemeine
Umſatzſteigerung aus einem größeren Kundenkreis
und vermehrten Geſchäften mit dem Ergebnis der
geſtiegenen Bilanzſumme, dann die verſtärte Her
gabe von Krediten, wodurch die 1940 zurückgegan
genen Ausleihungen wieder geſtiegen ſind, und
ſchließlich die Erhöhung des Eigenkapitals aus
ſtillen Reſerven und dem Jahresgewinn. Die
Dresdner Bank zählte am Jahresſchluß 850 000
Kunden gegen 725 000 im Jahre zuvor zu ihren
Geſchäftsfreunden. Die Umſätze haben um 14,5
v. H. zugenommen, während die Bilanzſumme um
19,4 v. H. geſtiegen iſt. Mit einer Bilanzſumme
von 4,91 Milliarden RM. iſt die Dresdner Bank
der 5. Milliarde ſchon 1941 recht nahe gekommen.
Die Einlagen der Kundſchaft ſind um 534 Mill. NM.
auf 3,69 Milliarden RM. gewachſen, wobei die
feſten Gelder allein um rd. 200 Mill. RM. zuge
nommen haben. Die Spareinlagen haben ſich um
257 Mill. RM. auf rd. 800 Mill. RM. vermehrt,
ſo daß insgeſamt 791 Mill. RM. neue Mittel für
die Anlage zur Verfügung ſtanden. Davon ſind
548 Mill. RM. in Schatzwechſeln und unverzins
lichen Schatzanweiſungen des Reiches und der Län
der angelegt und der direkten Kriegsfinanzierung
zugeführt worden. Das Konto betrug Ende 1941
rd. 2,36 Milliarden RM. Weitere 165 Mill. RM.
wurden als Kredite mehr ausgeliehen und der in
direkten Kriegsfinanzierung dienſtbar gemacht. Die
Geſamtſumme der ausgeliehenen Kredite iſt damit
um 17,9 v. H. auf 1,06 Milliarden RM. geſtiegen.

Die Erträge an Proviſionen ſind ein wenig, auf
51 Mill. RM., geſunken, diejenigen aus dem
Effektengeſchäft um 1 Mill. RM. auf 5,7 Mill. RM.
gewachſen. Die geſamten Erträge ſtellten ſich ſomit
auf 123,4 Mill. RM. Unter den Aufwendungen
von insgeſamt 114.4 Mill. RM. weiſen nur die
Steuern mit einer Erhöhung um 6,4 Mill. RM. auf
38,3 Mill. RM. eine weſentliche Veränderung auf.
Nachdem vorweg 3 Mill. RM. der freien Rücklage
zugeführt wurden, verbleibt wieder ein Reingewinn
von 9 Mill. RM., der gerade zur Bezahlung der
Dividende von 6 v. H. venötigt wird. Durch eine
gleichzeitig erfolgte Auflöſung ſtiller Rücklagen in
Höhe von 7 Mill. RM. hat ſich die freie Rücklage
zu Ende 1941 auf 20 Mill. RM. erhöht. Das
Eigenkapital beträgt jetzt 150 Mill. RM. Aktien-
kapital 30 Mill. RM. geſetzliche und 20 Mill. RM.
freie Rücklagen, alſo 200 Mill. RM.

Taſchentücher mit Hohlſaum nicht ver
ſorgungswichtig. Jm Kriege kann es nicht ver
antwortet werden, ausgeſprochene Luxusſtoffe und
bekleidungsſtücke herzuſtellen, die viel Arbeit er
fordern, aber nicht ſo haltbar ſind wie andere Stoffe
und Bekleidungsſtücke. Die Reichsſtelle für Kleidung
hat daher ſchon ſeit Kriegsbeginn beſtimmte Stoffe
und Kleidungsſtücke für nicht verſorgungswichtig er
klärt. Die Liſte dieſer Artikel, die nicht mehr oder
nur noch mit beſonderer Genehmigung hergeſtellt
werden dürfen, iſt mehrfach erweitert worden. Durch
ein neues Rundſchreiben der Reichsſtelle für Klei
dung ſind jetzt einige Dutzend weiterer Textilwaren
in die Liſte der nicht verſorgungswichtigen Stoffe
und Bekleidungsſtücke einbezogen worden. Hierzu
zählen vor allem bedruckte Schals Cachenez, Vier
und Dreiecktücher, eine Reihe bedruckter Stoffe, wie
beiſpielsweiſe bedruckte Dekorationsſtoffe und Nacht
hemden aus kunſtſeidenen oder kunſtſeidenhaltigen
Wirkſtoffen. Nicht verſorgungswichtig ſind ferner
hohlgeſäumte, beſtickte oder mit Applikationen ver
ſehene Taſchentücher, Kopf und Stirnbänder und
Turbane aus Stoffen ſowie Waren, die ganz oder
teilweiſe aus Handſtrickgargen und Handarbeits
garnen gewerblich hergeſtellt werden.

Fahrrad im Kriegsgewand. Die neuen Fahr
räder werden ſich künftig in einem vereinfachten
Kriegsgewand vorſtellen. In einer Anordnung iſt
die vereinfachte Ausführung der Fahrräder und
Fahrradteile im einzelnen feſtgelegt worden. So
dürfen Zierlinien am Fahrradrahmen und an den
Vordergabeln nicht mehr angebracht werden, beide
dürfen nur noch einfarbig, möglichſt in ſchwarzer
Farbe, nach dem Tauchlackierverfahren hergeſtellt
werden. Die galvaniſchen Ueberzüge bei Lenker
und Sattelſtützen fallen fort, ſie dürfen nur noch
durch einen Lacküberzug gegen Korroſton geſchützt
werden. Auch das Kektenrad und das Kurbekrad
werden einfacher gehalten. Alle dieſe Vorſchriften
erſparen Moterial, Arbeitszeit und Arbeitskräſte,
die heute wichtigeren Dingen zugute kommen als
hochglanzpolierten Fahrradteilen,
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41. Fortſetzung.
„Jch habe auch noch über meine Dinge zu

reden“, ſagte ſie. „Jhr wißt vielleicht nicht,
daß meine Ehe mit eurem Vater ſeit vielen
Jahren nur noch der Form nach beſteht.
Euer Vater will jetzt die Filiale des Köhler-
Konzerns in Rio übernehmen, und da wäre
es auch ihm lieber, endlich wieder frei zu
ſein. Jch habe mich damit einverſtanden er
klärt und die Scheidung beantragt. Jhr müßt
das einſehen, denn jeder Menſch hat nur ein
Leben und das muß er ſich eben ſo einrich
ten, wie er es am zweckmäßigſten findet.
Euer Vater iſt nicht mehr jung, es iſt viel
leicht auch ein bißchen Torſchlußpanik dabei.
Jhr ſeid ja ſchon ſo groß und verſtändig,
daß man das ruhig mit euch beſprechen
kann.“

Adrian ſtrahlte übers ganze Geſicht.
„Jch gratuliere dir, Mama“, meinte er,

nicht gerade diplomatiſch, aber offenſichtlich
beglückt.

Helga ſtarrte eine Weile vor ſich hin.
Adrian und Glorig warteten mit herz
klopfender Angſt auf ihre erſte Aeußerüng,
aber ſie ſtand auf, ſah ihre Mutter lange
an, küßte ſie dann mitten auf den Mund
und ging aus dem Zimmer.

Weder Adrian noch Gloria verſtanden
dieſe Reaktion, denn weder Adrian noch
Glorig wußten, daß ſie das letzte Geſpräch
der Mutter mit dem Vater belauſcht hatte.
Aber ſie waren beide wie erlöſt und ſehr
zufrieden.

Am ſechzehnten Juni wurde Gerelings
Ausſtellung eröffnet.

Peter Jrlacher hatte ſeinen ekſtatiſchen
Jüngling ausgeſtellt, den Helga beſonders

Jurnen Sport Spfe/
Mehnimacht gpielt am Sonntag gegen Zivil

Ein spannender Vergleichsfußballkampt am „Tag der Wehrmacht“
Wollte man am kommenden Sonntag die Fuß

ballmeiſterſchaftsſpiele im vollen Umfang durch
führen, dann müßte man bei den meiſten Vereinen
Leiſtungsabſtriche vornehmen; denn am „Tag der
Wehrmacht“ will der Soldat nicht Gaſtſpieler, ſon
dern vielmehr Gaſtgeber ſein beſſer geſagt, ein
Helfer für das KriegsWHW. ſein, für das ja am
Sonntag die deutſche Wehrmacht die Sammel
büchſen ſchwingt. Fußballſpiele der höheren Klaſſen
ſind demzufolge nicht angeſetzt worden, dafür aber
Vergleichsfußballkämpfe der Vereine bzw. Aus
wahlmannſchaften mit den Militärmannſchaften
vorgeſehen. In der Gauſtadt Halle ſpielt unter
der Loſung „Wehrmacht gegen Zivil“ die aus
Spitzenſpielern der Wehrmacht zuſammengeſetzte
Soldatenelf gegen eine halliſche Stadtmannſchaft,
die in ihrer Beſetzung die derzeit beſten Spieler
auf die Beine bringt. Da erhebt ſich nun die
Frage „Wer gewinnt das Spiel?“ Die Wehrmacht
ſpielt in der Beſetzung (in Klammern werden die
Vereine genannt, in denen die Soldaten als Gaſt
ſpieler wirken): Kühner (98); Gottlieb (Favorii),
Scholz (Sportfreunde); Grünewald (Favorit),
Kunze (Sportfreunde), Koch (98); Sandebeck (Fa
vorit), Zimmermann (98), Eckert (Sportfreunde),
Erlenbruch (98), Wallrafen (Favorit). Der
ſtärkſte Mannſchaftsteil dürfte hier der Jnnenſturm

ſein, in dem in der Mitte der „Torjäger“ Eckert
und neben ihm zwei nützliche Verbinder mit Zim
mermann und Erlenbruch zu finden ſind. Jn der
Läuferreihe dürfte Kunze ein beſonders gutes Spiel
zu bieten vermögen, während dem Verteidigerpaar
Kraft und Sicherheit keine unbekannten Begriffe
ſind.

Die „Ziviliſten“ gehen mit Pulſt (Sportfreunde);
Selzer (Wacker), Fritzſche (96); Pabſt (Wacker),
Precht (98), Marin (Ammendorf); Döbel (98), Metz
ner (Sportfreunde, Meier (Wacker), Werkmeiſter
(96) und Jeskulke (Sportfreunde) in dieſen Ver
gleichskampf, und zwar mit einer in techniſcher Be
ziehung gut gerüſteten Elf, die im Verfolg eines
einſatzbereiten Spieles auch als ſehr ſtark bezeichnet
werden muß. Hier verdienen die Außenläufer Pabſt
und Marin beſondere Beachtung, die als auf
bauende Spieler dem Angriff die beſte Unter
ſtützung bringen dürften.

Zwei Mannſchaften ſtehen alſo bereit, den ſicher
lich vielen Gäſten unſerer Soldaten am Sonntag
auf dem Platz der Heeresnachrichtenſchule um 14.30
Uhr ein anregendes Fußballſpiel zu liefern, das
kein Fußballfreund verpaſſen ſollte. Die Frage
nach dem Siege wird dabei eine offene

bleiben. V.roſibanp tag der fittellaud-Sportiagend
Vergleichskämpfe und Gebietsmeisterschaften im Sehwimmen und Turnen

In breiteſter Front ſtehen am Wochenende die
Jungen und Mädel des Gebietes Mittelland in
ſportlichen Wettkämpfen. In vier Vergleichskämp
fen mit anderen Gebieten haben ſich die Mittel
länder ſchwerſten Prüfungen zu unterziehen.
Darüber hinaus fallen noch die Gebietsentſcheidun
gen im Schwimmen und Turnen. Den Reigen
der Wettkampffolge eröffnet der BOM. am Sonn
abend 15 Uhr mit den Wettkämpfen der Jungmädel
im Gerätturnen in der Turnhalle des HIJfL
(Moritzburg). Hier ſind aus den einzelnen Bannen
insgeſamt 17 Jungmädelmannſchaften zur Stelle,
die um den Sieg ſtreiten. Die ſechs zu einer
Mannſchaft gehörenden Mädel werden ihr Können
am Barren, im Radſchlagen und in einer Hinder
nisſtaffel, die nach Zeit gewertet wird, beweiſen.
An gleicher Stelle kämpfen am Sonntag 11 Uhr in
zwei Gruppen die BDM.- und NSRLeMannſchaf
ten um den Gebietsmeiſtertitel. Das Programm
erſtreckt ſich auf Uebungen am Barren, Kaſten und
an den Ringen (oder Bodenübung).

Die Turnhalle der Lutherſchule iſt am Sonntag
ab 9.30 Uhr Schauplatz von Vergleichskämpfen der
Schwerathleten, ſowohl im Ringen als auch im
Gewichtheben. Jn beiden Sportarten haben es die
Mittellandvertreker mit außerordentlich ſtarken
Mannſchaften zu tun, ſo daß nur ein guter Ge
ſamtdurchſchnitt zu einem günſtigen Platz führen
kann. Jm Ringen ſind die Gebiete Hamburg und
Niederſachſen Gegner des Gebietes Mittelland, und
im Gewichtheben meſſen Mittelland, Nordmark und
Niederſachſen ihre Kräfte. Gebiet Mittelland ſtellt:
Ringen: H. Abicht-Artern, A. Abitcht-Artern,
SchlegelSchkeuditz, RaſtHolzweißig, Wagner
Artern, GeipelSchkeuditz, Möritz- Schkeuditz und

RuppLeuna. Gewichtheben: StraßburgHeldrun
gen, RaſtHolzweißig, Große-Heldrungen, Ebers
S SchäpelSchkeuditz, HannemannHolz
weißig.

Beſondere Beachtung verdienen auch die Gebiets
meiſterſchaften der HJ. im Schwimmen und Sprin
gen, die am Sonntag 15 Uhr im Stadtbad durch
geführt werden. Die Beteiligung der Banne
Halle, Merſeburg, Zeitz Naumburg, Querfurt,
Wittenberg und Delitzſch iſt ſehr ſtark ausgefallen.
Die Meiſterſchaftskämpfe umfaſſen 100 m, 200 m
und 400 m Kraul, 100 m Rücken, 100 m und 200 m
Bruſt, ſowie Kunſtſpringen und 400 m Lagenſtaffel.
Im Bruſtſchwimmen hat der halliſche Bannmeiſter
Diener ſehr gute Ausſichten, das gleiche gilt für
den dreimaligen halliſchen Bannmeiſter Hädicke in
den Kraulwettbewerben, wo ihm allerdings die
vorzüglichen Zeitzer Rothe und Koch recht gefährlich
werden ſollten. Ueber 100 m Rücken darf man
den halliſchen Bannmeiſter Kampe in Front er
warten. Die Veranſtaltung erhält eine weſentliche
Bereicherung durch die Durchführung eines Gebiets
vergleichskampfes der Mädel im Schwimmen zwi
ſchen Kurheſſen und Mittelland. Der Vergleichs
kampf umfaßt ſieben Staffeln, und zwar: BDM.:
32100 m Bruſtſtaffel, 400 m Lagenſtaffel, 32 100 m
Kraulſtaffel, 6850 m Brufſtſtaffet, Jungmädel:
32100 m Bruſtſtaffel, 3250 m Lagenſtaffel. BDM.
Werk: 3100 m Bruſtſtaffel.

Außerdem ſind auch die MittellandLeichtathleten
und Leichtathletinnen am kommenden Sonnabend
in Wettkämpfe eingeſpannt, und zwar im Rahmen
einer bereichsoffenen Hallenſportveranſtaltung, die
der NSRLSportbezirk 7 (Jahn) in der Turnhalledes HIfL. (Moritzburg) durchführt.

Die Jägend pringt ein
Der Jugendführer des Deutſchen Reiches und

in einem Abkommen
den Spielen in

Fußball, Handball,

der Reichsſportführer haben
die Teilnahme Jugendlicher an
Erwachſenen- Mannſchaften im
Hockey und Eishockey neugeregelkt. Auf Grund
dieſes Abkommens iſt die Zahl der zu einer Er
wachſenen Mannſchaft zugelaſſenen Jugendlichen an
Stelle von bisher drei auf ſechs Spieler erhöht
worden. Freigegeben werden auf Antrag Jugend
liche der beiden älteſten Jahrgänge, d. h. Jugend
liche, die zwiſchen dem 1. September 1923 und dem
31. Auguſt 1925 geboren ſind. Die in Senioren
Mannſchaften aufgeſtellten Jugendlichen haben beim
Anmarſch bzw. bei der Anreiſe zu allen Wettſpielen
der Erwachſenen, an denen ſie teilnehmen, H.
Uniform zu tragen.

Meiſterſchaftsſpiele im Handball
Jn Staffel 2 des Sportbereichs iſt nur das

eine Handballmeiſterſchaftsſpiel TV Jahn Deſſau
Roßlau TV lI861 Weißenfels angeſetzt worden.

liebte, und das Bild des Liebespaares. Und
das waren neben den Werken Gerelings
die zwei am meiſten bewunderten Bilder.
Schon am erſten Tag der Ausſtellung hbing
neben beiden das Schild „Verkauft“.

An einem beſonders guten Platz war
Helgas kleine Madonna ausgeſtellt. Sie
war auf goldenem Grund gemalt, eine un
irdiſch ſchöne Frau mit kühlen, erdenfernen
Augen. Wie wenn die Sonne über Firn
und Gletſcher liegt, ſo ſtrahlten ie, fern
allen menſchlichen Wünſchen und fedem
menſchlichen Gefühl

Auch hier hing ein kleines Schild. „Un
verkäuflich“ ſtand darauf.

Manchmal begannen fremde Leute mit
einander eine Diskuſſion vor dieſem Bild,
lehnten ab oder ſtimmten zu.

„Eine Mondgöttin, aber keine Madonna“,
meinte ein älterer Mann, der wie ein Pro
feſſor ausſah.

Aber der junge Mann, der ihn begleitete,
gab ihm nicht recht.

„Sie hat etwas von der Stern-Unend
lichkeit in den Augen“, meinte er ein bißchen
ſchüchtern, aber mutig. „Eine Madonna, die
man in den Anguſthimmel heben müßte,
wenn er am klarſten iſt.“

Der Profeſſor lächelte ſpöttiſch, aber der
junge Mann, der eigentlich ein Dichter wer
den wollte, merkte es nicht.

Auch Helga und Peter waren unter den
Beſuchern der Ausſtellung.

Helga ſtand lange vor dem Bild des
Liebespaares und ſagte dann:

„Das Mädchen hat ja Mutters Augen.“
„Nein, deine“ antwortete Peter Jrlacher

kurz und ging weiter.
Helga ging durch die Räume. Sie ſuchte

Klemens' Bild. eine Frau vor einem roſt
roten Vorhang mit Kallablüten und einem
Schmetterling, der wie eine Orchidee ausſah.
Und dann fand ſie etwas ganz anderes. Ein
Mädchenbildnis! Das Mädchen ſah aus wie
ſie ſelbſt, aber es war viel hübſcher, als ſie

Vier Handballmeiſterſchaftsſpiele
Sportbezirk. Es ſpielen 15 UÜhr:
gegen SG Reichsbahn, BSG Siebel VfR Wörmlitz 2, TV. Diesau BSG Weiſe Halle, TV Erde
born SG Unterröblingen.

Um die Gebietsmeiſterſchaft im Handball
Am Sonntag werden die Spiele um die Gebiets

meiſterſchaft im Handball mit folgenden Paarungen
fortgeſetzt: Bann 36 Halle 394 Saalkreis, Bann
266 Eisleben 302 Merſeburg. Bann 108 Weißen
fels 398 Zeitz, Bann 301 Bitterfeld 356 Wit
tenberg und Bann 395 Liebenwerda 396 Delitzſch.
Die beiden Sieger aus der erſten Runde, Bann 394
Saalkreis und Bann 302 Merſeburg müßten ſich
auch diesmal knapp behaupten können.

gibt es im

Radvergleichskampf der HJ. Einen Vergleichs
kampf im Straßenfahren tragen am 6. April in
Halle die Gebiete Mittelland, Mittelelbe, Thü-
ringen und Sachſen aus. Die Strecke des Rennens
führt „Rund um die Horſt-Weſſel-Kampfbahn“ der
Saaleſtadt.

in Wirklichkeit war, und hatte eigenſinnige
Augen.

Meine Bekannten werden darüber
ſtreiten, ob es an mich erinnert oder nicht,
dachte ſie während ſie es betrachtete,

Peter Jrlacher ſtand neben ihr und
lachte, daß es ihn ſchüttelte.

„Dieſer Eſel!“, ſtöhnte er. „Mein Gott,
ſo ein Eſell Sieh' mal, ich habe in der
Zeit lange Geſpräche mit ihm gehabt und
ihm klargemacht, daß er immer nur Träume
malt und nie Wirklichkeiten. und das hier
er er nun und hält es für eine Wirklich
eit.“

Aber Helga lachte nicht mit, ſie ſtarrte
immer nur auf das Bild. Mein Gott, dachte
ſie, ſo ſah er mich, aber dann hat er ja nie
etwas von mir gewußt, nie auch nur geahnt,
wie ich bin

„Da fehlen nur noch die Kochtöpfe als
Hintergrund; aus Aluminium müßten ſie
ſein und ſo blank geputzt, daß ſie ſpiegeln“,
grinſte Peter Jrlacher.

„Mein Gott“, ſagte Helga, „mit dieſem
Mädchen möchte ich auch nicht für die Dauer
zuſammenleben.“

„Ach“, meinte Peter, „wenn Klemens zu
wünſchen aufgehört hat, hat er immer
ſchlechte Augen. Vielleicht wollte er auch
ein bißchen boshaft ſein, nicht viel, aber doch
ein bißchen. Du glaubſt ja nie, was man
dir ſagt! Aber ich habe dir damals geſagt,
als du mich fragteſt, was du denn noch tun
ſollteſt: Vielleicht ſollteſt du etwas weniger
tun. Und das haſt du nicht verſtanden.
Jmmer warſt du damit beſchäftigt, in ſeinem
Atelter Ordnung zu machen, Kaffee zu
brauen, Eſſen zurecht zu machen, Blumen in
die Vaſen zu füllen, und da du zur klein
bürgerlichen Hausfrau geeignet biſt wie ein
Elefant zum Schlittſchuhlaufen, haſt du bei
ihm dieſen Eindruck hinterlaſſen. Du haſt
ihm nie deine Arbeiten gezeigt, nie von
dir geſprochen, immer nur war er wichtig.
Und das war eben falſch! Das Bild iſt der
beſte Beweis dafür!“

SV Boruſſia

Aus der Heimat
Egeln (Kr. Wanzleben). n der

Bode ertrunken.) Ein ſechsfähriger
Knabe betrat das morſche Eis der Bode vor
der Mühle und brach ein. Er konnte nur
tot aus dem naſſen Element geborgen wer
den. An der Stadtbrücke brachen zwei
Schulkinder ebenfalls im Eis der Bode ein.
Zwei auf Urlaub befindliche Soldaten konn
ten die Kinder aus dem Waſſer retten.

Wünſchendorf. (Bootsfahrt mit
dem Tode gebüßt.) Der 13 Jahre alte
Rainer Tereſiak befuhr trotz Warnungen
mit einem Boot das Waſſer oberhalb des
Wünſchendoxrfer Wehres. Die ſtarke Ströb-
mung zog das Boot ins Wehr, ſo daß es
umkippte und im Wirbel verſchwand. Der
leichtſinnige Junge fand dabei den Tod durch
Ertrinken. Seine Leiche konnte noch nicht
geborgen werden.

e

Blick in die Welt
Der Krieg fördert die Trachtenpflege
Der Krieg hat in den deutſchen Gauen die

Trachtenpflege wie im erſten Weltkriege gefördert.
Jn vielen Gegenden erinnerte man ſich im Hinblick
auf die begrenzten Möglichkeiten, ſich neue
Kleidungsſtücke zuzulegen, der alten Trachten und
holte ſie wieder hervor. Es ſcheint ſogar, als wenn
der Trachtengedanke auch über dieſe Kriegszeit
hinaus lebendig bleiben würde. Jm Harz ſind hier
für die beſten Anſätze vorhanden. Dank der Be
mühungen des Harzbundes wurde erreicht, daß es
heute im Harzgebiet wieder über 6000 Trachtenträger
gibt, die bei heimatgebundenen Feſten in Er
ſcheinung treten. Allein in den Städten und Dör-
fern des Nordharzes und des Oberharzes wurden
bis Kriegsbeginn 50 Trachtengruppen gezählt, die
mit 1500 volkstumsbegeiſterten Menſchen die Grund
lage für die Pflege der Trachten bilden.

Taucher erreicht eine Tiefe von 152 Meter
Ein finniſcher Taucher hat nach einem ſtrengen

Training mit Hilfe eines vervollkommneten Taucher
anzuges einen Tiefenrekord von 152 Meter auf-
geſtellt. Der Taucher, ein Mann von äußerſt kräf
tiger Konſtitution, wurde gerade noch im letzten
Augenblick an die Waſſeroberfläche zurückgezogen.
Jn dieſer Tiefe hatte der Taucher einen Druck von
über 100 Kilogramm auf jeden Quadratzentimeter
auszuhalten. Damit er einer ſo gewaltigen Kraft
widerſtehen konnte, war der Apparat mit einer be
ſonderen Miſchung von Helium und Sauerſtoff ge
füllt. Da dieſe Gaſe jedoch äußerſt kalt ſind, lief
der Taucher, wenn er nicht erdrückt wurde, Gefahr,
durch Erfrieren zu ſterben, wenn er nicht eine elek
triſch geheizte Kleidung, die ſeinen Körper in einer
normalen Temperatur erhielt, angezogen hätte.

Meuterei auf franzöſiſchem Handelsſchiff
Vor einigen Tagen verſuchten zwei Mann der

Beſatzung eines franzöſiſchen Dampfers, ſich des
Schiffes auf offenem Meer zu bemächtigen und das
Schiff in einen fremden Hafen zu führen. Durch
die ſofortige Gegenwirkung der das Schiff begleiten
den franzöſiſchen Kriegsſchiffe und durch die Kalt-
blütigkeit des durch einen Revolverſchuß verwunde
ten Kapitäns des Frachters wurde der Verſuch ver
eitekt. Die Meuterer, die aus dem Waſſer auf
gefiſcht werden fonnten, wurden vor ein Seegericht
geſtellt. zum Tode verurteilt und bereits am
23. März hingerichtet

Waſſerſfände

der Waſſerſtraßendirektivn Magdeburg
vom 26. März 1942
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h eeeereereeee„Ja“, ſagte Helga „vielleicht haſt du
recht. Ich ſehe das fa auch ſetzt ein Aber
nun iſt es auch ſo, wie es iſt, gut Jch werde
ihn nie vergeſſen. wozu auch? Aber ich
möchte auch nicht mehr mit ihm leben. Eine
Frau ſoll nicht um Liebe kämpfen müſſen!
Ich glaube, das iſt falſch Eine Frau ſoll
geliebt werden oder ſich damit abfinden, daß
ſie es nicht wird Alles andere iſt Krampf
und führt am Ende doch zu nichts!“

„Du kriegſt noch eine Weisheitsmedaille,
wenn du ſo weiter machſt“ erklärte Peter
Jrlacher.

Der Blick, den Helga ihm zuwarf, be
wies, daß ihre ſpitze Zunge wieder einmal
größte Luſt hatte, ſich in der Oeffentlichkeit
zu zeigen. aber dann faßte ſie ſich und be
nahm ſich, entgegen Peters Erwartungen ſo,
wie man es von einer jungen Dame der
Geſellſchaft vorausſetzt.

Als der Herbſt ins Land kam, hatte ſich
vieles verändert. Glorig hatte Peter ge-
zwungen, den Erſolg, den ſeine Bilder au
Gerelings Ausſtellung hatten, auszunützen,
und ſie hatte ihm zu einem glänzenden Ver-
trag mit dem angeſehenen Kunſthändler
Krepuſch verholfen.

Als ſie Peter eines Tages erzählte, daß
ſie be Adrigns Schneider einen Stoff ge
ſehen habe. der direkt verlange. von Peter
getragen zu werden. warf er ihr einen lan
gen, nachdenklichen Blick zu und willigte
dann achſelzuckend ein.

Seine Einnahmen waren ſo überraſchend
in die Höhe gegangen, daß er ſich jetzt
einiges leiſten konnte. Er überlegte ſich die
Sache noch einmal nach allen Seiten und
kam dann zu der Ueberzeuygung, daß es be
ſtimmt das beſte und der Weg des gering-
ſten Widerſtandes ſei, wenn er ſich gleich
eine vollſtändige Ausſtattung beſtellen
würde. Fortſetzung folgt
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Verdunkelung: Von Freitag 20.24 Uhr bis
Sonnabend 6.16 Uhr. Mondaufgang Freitag 13.38
Uhr, Monduntergang Sonnabend 4.54 Uhr.

Für Tapferkei v vor dem Feinde
Mit dem EK. 2. Klaſſe wurde ausgezeichnet:

Obergefreiter Hermann Dorndeck,
Leſſingſtraße 20.

Auf in die Kasernen!
So lautet die Parole zum „Tag der Wehr-

macht“: Der Eintopf wartet!

Zeichnung: Heinz Zurſtraſſen

Kriegsmarine ſucht Fachperſonal

Für ein großes e e und Entwicklungs
laboratorium der riegsmarine an der Oſtſee
Küſte werden geſucht. 1. DiplomJngenieure, Jn
s und Techniker (einnen) der Fachrichtung

lektrotechnik für intereſſante, weitgeplante
orſchungs- und Entwicklungsaufgaben in den
pezialgebieten Hochfrequenztechnik, Hochſpannungs

technik, elektriſche Nachrichtentechnik und Stark
ſtromtechnik; 2. Patentingenieure oder Jngenieure
bzw. Akademiker mit Kenntniſſen der Hochfrequenz
technik oder Elektrotechnik, die Neigung haben, ſich
in das Gebiet des gewerblichen Rechtsſchutzes ein
zuarbeiten. Engliſche und franzöſiſche Sprachkennt
niſſe erwünſcht; 3. Konſtrukteure und Zeichner
(einnen) für entwicklungsfähige Stellen im Kon
ſtruktionsbüro; 4. Abſolventen (einnen) von Mit
telſchulen und verwandten Lehranſtalten, die
Intereſſe für Phyſik bzw. Funktechnik beſitzen und
Wert darauf legen, ſich durch Mitarbeit an phyſi
kaliſchen Verſuchen im Laboratorium einzuarbeiten
und zu leiſtungsfähigen Fachkräften auszubilden.
Bewerbungen ſind zu richten an das Oberkommando
der Kriegsmarine, Amtsgruppen WA, Berlin
W. 35, Tirpitzufer 72/76.

Neue Reichskarten für Urlauber. Die jetzigen
Reichskarten für Urlauber treten mit Ablauf des
31. Mai außer Kraft, da infolge der neuen Zutei
lungsſätze auch neue Reichskarten für Urlauber not
wendig ſind. Es werden neue Reichskarten für Ur
lauber von einem Tag bis ſieben Tage eingeführt,
auf denen die Lebensmittelmengen unter Anpaſſung
an die Rationsmengen der Normalverbraucher feſt
n ſind. Sie ſind zum Warenbezug ab 6. April
gültig.

Nachdem bereits im Januar die ſchrift
lichen Prüfungsarbeiten erledigt waren, kam
nun für 25 männliche und weibliche Koch
lehrlinge und zwölf Kellnerlehrlinge der
große Tag, da man ihnen auch mündlich auf
den Zahn fühlte und ſchließlich die Stunde,
in der ſie auch ihre praktiſchen Kenntniſſe be
weiſen mußten. Nun haben ſie alles über
ſtanden, und was das Wichtigſte iſt, auch be
ſtanden. Am Donnerstag wurden ſie im
Stadtſchützenhaus feierlich losgeſprochen.
Vorher aber galt es, für die Kochlehrlinge
ein anſtändiges Eſſen ſoweit es die
Kriegs verhältniſſe erlaubten zuzubereiten
und für die Kellnerlehrlinge es zu ſervieren.
Man muß es ihnen laſſen, ſie verſtanden ihr
Handwerk.

Jn einer ſchlichten Feier begrüßte der
Prüfungsleiter der Jnduſtrie- und Handels
kammer, Pg. Koch, die Gäſte, unter ihnen be
ſonders Kreisleiter Dohmgoergen, Ober
regierungsrat Jordan vom Arbeitsamt,
Polizeirat Otto, Polizeiinſpektor Vogel, Be
rufsſchuldirektor Hartung, ſowie die er
ſchienenen Betriebsführer und Lehrherren
der Lehrlinge und ihre Eltern. Er betonte,
daß der Beruf der Köche und Kellner gerade
im Krieg beſondere Anforderungen ſtellt und
ermahnte die Prüflinge, mit zu helfen, daß
einſt die Forderung des Führers erfüllt

in gleichem Schritt und Tritt.

Aufn. Mit Bilderdienn (Schutze)

werde, Deutſchland zum gaſtlichſten Land der
Welt zu machen.

Kreisleiter Dohmgoergen ermahnte ſie
ebenfalls, in ihrem Streben nie nachzulaſſen
und immer wieder hinzuzulernen. Dann
lenkte er die Gedanken auf das große Ge
ſchehen unſerer Zeit. Alle Kräfte in Deutſch
land ſeien auf das eine Ziel ausgerichtet, den
endgültigen Sieg zu erringen und zu ſichern.
Mit unſeren Soldaten marſchiert die Heimat

Schon heute
kann uns der Sieg nicht mehr ſtreitig ge-
macht werden. Die Neuorönung Europas
muß und wird kommen. Jm Ringen um die
Exiſtenz des deutſchen Volkes, deren Be
drohung durch die Sowjetunion im letzten
Augenblick abgewandt werden konnte, hat
jeder Volksgenoſſe die Verpflichtung zu be
ſonderer Leiſtung. Jeder muß ſich als Glied
der großen deutſchen Volksgemeinſchaft
fühlen und jeder muß mitkämpfen für den

ieg.
Anſchließend ſprach Gaufachabteilungs

walter für den Fremdenverkehr, Pg. Depa-
rade, die Lehrlinge los und verpflichtete ſie
durch Handſchlag. „Seid zu ſtolz, um weniger
zu leiſten als andere, ſeid aber ehrgeizig
genug, mehr zu leiſten als der Durchſchnitt!“
So rief er ihnen zu. Mit der Führerehrung
fand die Feierſtunde ihr Ende.

Mundarkforſchung in Mitteldeutſchland
Studienrak Kieſer ſprach im Am für Vorkragsweſen

Zwiſchen die beiden deutſchen Sprach
ſtröme des Nordens und des Südens, die auf
einer weſt-öſtlich verlaufenden Linie auf
einanderſtoßen, iſt der Puffes des mittel-
deutſchen Sprachgebiets gelagert. Als
Grenzgebiet weiſt es eine ſolche Fülle von
Mundartmiſchungen auf, daß Dialektforſcher
wie Studienrat Otto Kieſer (Rieſa), der
am Donnerstagabend im Städtiſchen Amt
für Vortragsweſen ſprach, ſie vor den Zu
hörern ausbreiten konnte wie ein dichtes
Gewebe, das gewirkt iſt aus geſchichtlichen,
landſchaftlichen, ſtammesmäßigen, ſoziologi
ſchen Urſachen, deren oft eng verfilzte Fäden
man kaum mehr ans Licht heben kann. In
ſorgſamer Moſaikarbeit hat der Vortra-
gende vor längerer Zeit in einem beſonders
feſſelnden Gebiet, den Nachbarkreiſen Wit-
tenberg, Bitterfeld, Düben und Torgau, an
Ort und Stelle durch Geſpräche und Fragen
reiches Material geſammelt, das er in einem
Buch „Wortgrenzen in der Dübener Heide“

Hieger über den Tod
Emil von Behring bezwang Diphtherie und den Wunöſtarrkrampf

Am 831. März 1917, mitten im großen
Krieg, ging durch die ganze Welt die Kunde
vom Hinſcheiden Emil von Behrings. Nicht
allein Millionen Mütter in der ganzen Welt
ſchuldeten Dankbarkeit und Ehrfurcht dem
Manne, deſſen Forſchergeiſt den Würge-
engel der Kinder, die Diphtherie, bezwungen
hatte. Auch an allen Fronten einten ſich die
Gedanken in ehrlicher Anteilnahme. Denn
den Soldaten gab Behring eine unüber-
windliche Waffe gegen den gefährlichen
Wundſtarrkrampf: das Tetanusſerum.
Im Jahre 1890 erregte die Veröffent

lichung des Stabsarztes Emil Behriug,
Aſſiſtent am Hygieniſchen Inſtitut Berlin,
großes Aufſehen. In waiſſenſchaftlicher
Knappheit, aber unſchlagbar in der Beweis
führung, berichtete der Autor von ſeinen
Tierverſuchen. die er gemeinſam mit dem
Japaner Dr. Kitaſgto gemacht hatte. Es ſei
gelungen, durch zellenfreies Blutwaſſer von
Tieren, die eine Diphtherie oder Wundſtarr
krampf Jnfektion überſtanden haben. das
Gift dieſer Bazillen unſchädlich zu machen.
Die Geburtsſtunde der „Blutſerum-Thera-
pie“ hatte geſchlagen. Die wiſſenſchaftliche
Veröffentlichung war knapp, der Weg aber,
den der damals 36jährige Forſcher gehen
mußte, iſt lang und nicht immer eben ge
weſen.

Als fünftes Kind eines weſtpreußiſchen
Dorfſchullehrers, der zwölf Jungen und
Mädel um den Tiſch ſitzen hatte. konnten
ihm ſeine Eltern keinen ſorgloſen Studien-
weg ermöglichen. Nur die ungewöhnliche
Begabung half vorwärts, und mit Zähig
keit ſchaffte ſich Emil Behring die Möglich
keit, nach dem Schulbeſuch als Militärarzt
auf Staatskoſten auf der Pépinière in Berlin
ausgebildet zu werden.

Einem Militärarzt ſtehen in der damali-
gen Zeit für Experimente weder Mittel noch
praktiſche Möglichkeiten zur Verfügung. Geld
beſitzt er nicht. Den Haushalt führt die
Schweſter, die dem Forſcher eine verſtändnis
volle Freundin iſt. Sie muß oft genug
hören, daß ſein Kampf der Diphtherie und
dem Wundſtarrkrampf gelte, daß aber das
Wichtigſte fehle: die Möglichkeit, das heilende
Serum in ſo großen Mengen herzuſtellen,
daß man es allen Aerzten zugänglich machen
kann. Außerdem und das kennzeichnet
die Gründlichkeit, mit der Behring an die
Arbeit gegangen iſt müſſe er verſuchen,
ſeine Kenntniſſe zu erweitern. Der Wunſch
geht in Erfüllung: die Kommandierung an
das Pharmakologiſche Inſtitut von Geheim-
rat Carl Binz in Bonn läßt ein ungeſtörtes
und fruchtbares Arbeiten zu. Drei Jahre
ſpäter kann dann die aufſehenerregende Ver
öffentlichung erfolgen, und die Welt horcht
auf. Die erſten Meldungen aus den Kinder
ſtationen der Krankenhäuſer laufen ein, Die
Briefe glücklicher Eltern kommen an den
Forſcher. Aber auch die Gegner melden ſich
zum Wort und verſuchen ſeine Erfolge zu
ſchmälern. Eigennutz und Selbſtgefälligkeit,
Beſſerwiſſerei und Nörgelei machen noch
5 Jahre dem unermüdlichen Arbeiter das
Leben ſchwer.

Jm Weltkrieg 1914—18 hat ſich zu dem
Ehrentitel „Retter der Kinder“ auch der
eines „Retters der Soldaten“ geſellt. Der
Wundſtarrkrampf griff an den Fronten um
ſich, durch Schmutz und Staub gelangt der
gefährliche Bazillus in die Wunde. 75 v. H.
aller Erkrankten der erſten Weltkriegs-
monate fielen dem Tetanus zum Opfer.
Schlagartig aber fielen die Sterblichkeits-
kurven, als allen Verwundeten ſyſtematiſch

niedergelegt hat. Die voſterländiſche Unter
mundart des Mitteldeutſchen, die hier neben
dem DeſſauHerzbergiſchen und dem Mei-
ßenſchen beheimatet iſt, zerfällt in drei Teil
mundarten, die ſich um Leipzig-Rötha, um
Merſeburg, Torgau und um Liebenwerda
verdichten.

Wie in den krauſen Wurzelſtock einer
Pflanze ſieht man in den Aufbau des
Dialektes um die Dübener Heide hinein.
Seine Entwicklung iſt, wie häufig, durch die
mittelalterliche Territorial- und Verwal
tungsgrenze beſtimmt worden. Dort, wo
die Grenzſteine der alten Grafſchaft Brehna
(von 1034 bis 1290) geſetzt waren, waren auch
die Grenzſteine der Mundart. Sie haben
900 Jahre lang ſtehen bleiben können, denn
die Kreisgrenze entſpricht noch heute dieſer
alten Aufteilung. Der Mundartforſcher
ſteht an einem aufſchlußreichen Scheidewege
der mundartlichen Ausdrücke. Nördlich, um
Wittenberg, heißt der Strohdiemen „Fiem“

das Behringſche Serum gegeben wurde. Jan
ſpaniſchen Bürgerkrieg 1937 hat man auf
nationaler Seite durch den planmäßigen
Einſatz des Tetanus-Serums das völlige
Verſchwinden des Wundſtarrkrampfes feſt
ſtellen können. Heute werden alle Verwun
deten gegen dieſe furchtbare Gefahr geſchützt.

Aber nicht nur Diphtherie und Wund-
ſtarrkrampf ſind überwunden: auf den Er-
kenntniſſen, die Behring gewann, baut ſich
die geſamte Serum-Therapie auf. Schon iſt
es gelungen, die Bauchfell-Entzündung durch
ein Serum wirkſam zu bekämpfen, der Gas
brand, der viele Soldaten hinraffte, bedeu-
tet keine Gefahr mehr. Hunderttauſende, ja
Millionen ſind gerettet worden, die vorbeu-
gende Behandlung ſichert das Leben und die
Geſundheit der Völker. Der Arzt, der heute
die Serum-Spritze zur Hand nimmt, wird
Behrings gedenken, deſſen Leben für die
Forſchung der Welt die unüberwindlichen
Waffen ſchmiedete.

HEIMISCHES KULTURI EBEN

Hausmuſikabend der Hitler Jugend
Die Reihe der kulturellen Veranſtaltun

gen der Hitler- Jugend des Bannes Halle
wurde mit einem Hausmuſikabend der JM.
Muſikgruppe fortgeſetzt. Mit dieſem Abend,
der gleichzeitig der Abſchiedsabend für die
bisherige Führerin der JM.-Muſikgruppe,
Hannelore Kamann, war, wurde die Jahres
arbeit 1941/42 beſchloſſen. Die Jungmädel
überraſchten mit beachtlichen Leiſtungen ſo
wohl auf dem Gebiet der Jnſtrumental-
muſik als auch mit dem Vortrag von Liedern.
Der Beifall der Anweſenden erzwang noch
einige Zugaben und Wiederholungen. Ein
gemeinſam geſungenes Lied gab dem gelun-
d Hausmuſikabend einen ſchönen Ab

uß.

Wie führe ich eine Ehe? Ueber dieſe, zweifellos
wichtige, alle intereſſierende Frage gibt Axel von
Ambeſſer am Sonntag, dem 29. März, im, Thalia

mit Anklang an das Plattdeutſche. Südlich,
um Torgau, nennt man ihn „Feim“. Jm
Grenzland Düben hat ſich eine Miſchform
aus beiden erhalten, „Deim“, und um Bit-
terfeld heißt er „Diem“. Aus der nord-
deutſchen Schleppharke um Wittenberg und
dem vom Süden beeinflußten „Nahharken“
wird auf der Grenze „der Schleppharken“
und „die Nachharken“ alles ſchön ſäuber-
lich von Nachbardorf zu Nachbardorf ge
trennt genau, wie die alte Grenze ver
lief. Nur mit dem Verkehr trieben
„Sprachſtöße“ mundartliche Keile in die feſt
umriſſenen Bezirke; ſo im Bereich der
Straße Nürnberg--Leipzig--Berlin-Stet
tin, die über Düben führt. Der Verkehr
und andere Umwelteinflüſſe beſtimmen auch
das Lebensalter manchen mundartlichen
Ausdrucks. Nur noch vereinzelt hört man
im Kreis Düben zwiſchen dem norddeut
ſchen „Schornſtein“ und der ſüdlichen „Eſſe“
das Wort „Feiermeier“. Dabei muß es
früher weit verbreitet geweſen ſein in Mit
teldeutſchland, denn wenn in Minna von
Barnhelm der Juſt ſchilt, daß das Zimmer
ſeines Majors Ausſicht auf des Nachbars
„Feuermauer“ habe, ſo iſt bei Leſſing, der
mitteldeutſche Ausdrücke gebrauchte, natür
lich „Feiermeier“ gemeint.

Nun ſind ſie Hausgehilfinnen!
Nach zwei Jahren Lehrzeit erhalten die
haus wirtſchaftlichen Lehrlinge nach Ab
legung einer Prüfung ein Lehrzeugnis und
ſind damit hauswirtſchaftliche Gehilfinnen.
In einer kurzen Feierſtunde am Donners
tag im „Haugs an der Moritzburg“ über
reichte Kreisfrauenſchaftsleiterin Frau
Klöpzig in Gegenwart von Vertrete
rinnen der DAF., des Arbeitsamtes, der
Berufsſchule, der Lehrfrauen, Vertrauens
frauen und Eltern 19 dieſer Mädel ihre
Zeugniſſe. Kreisabteilungsleiterin V. H.
Frau Beyer richtete im Namen des Deut
ſchen Frauenwerkes herzliche Worte an die
Stellen, die an der Ausbildung der Lehr
linge beteiligt waren, beſonders aber an die
Lehrfrauen. Dank gebührt allen, die es ſich
Mühe koſten ließen, in dieſe Mädel den
Grundſtock zur künftigen Hausfrau zu legen.
An die Mädel aber erging ihr Appell, in ihren
Haushalten ſpäter einmal zu arbeiten, wie
ſie es am guten Vorbild ihrer Lehrfrauen
ſahen. Eine gute Hauswirtſchaft iſt Grund
lage der Volkswirtſchaft. Sie ermahnte die
jungen Hausgehilfinnen, ſtets treu und ein
gedenk des Erlernten zu ſein. Die Kreis
frauenſchaftsleiterin übergab dann jedem
Mädel mit herzlichem Händedruck ſein
Zeugnis.

Die Feier war umrahmt von Muſikſtücken, einem Geſangsvortrag und Ge
dichten.

nsg. Jn der BDM.-Haushaltungsſchule
Herzberg (Elſter) fand im Beiſein der Ge
bietsmädelführerin Käthe Reifert und der
Gauſachbearbeiterin für hauswirtſchaftliche
Berufsausbildung Pan. VLotz die Abſchluß
prüfung ſtatt. Sämtliche 23 Mädel beſtanden
die Prüfung. Die einfährige Ausbildung in
der BDM.-Haushaltsſchule hat die Mädel
nicht nur auf die Pflichten einer ſelbſtändi
gen Haushaltsführung vorbereitet, ſondern
ihnen auch ein umfaſſendes Wiſſen in welt
anſchaulichen Fragen vermittelt.

Reifeprüfung. Von der Höheren PrivatſchuleDr. Buſſe-- Dr. Zander beſtanden vor der ſtaatlichen
Prüfungs kommiſſion zu Magdeburg folgende
Schüler ihre Reifeprüfung: Heinz Joachim Möllney
(Mediz.), Gerhard Schröder (Mediz.), Georg Wald
mann (Jng.), Harald Weiſer (Chemie) und Unter
offizier Rauſch (Offizier).

Der Landdienſt der Hitler- Jugend
ruft die Beſten der Jugend zum
Dienſt am deutſchen Boden.

Theater einen „Kurſus“, wie er ſein Luſtſpiel
nennt. Die Jnſzenierung hat Gertrud Bergmann.
Das Bühnenbild ſchuf Heinz Behrens. Es wirken
mit die Damen Emar, Hinkel. Vads, ſowie die
Herren Dammann, Wetzel, Zollern.

Das tägliche Rätjel
Kreuzworträtfſel

4

Waagerecht: 1. Siehe Anmerkung, 7. orlkentali
ſcher Warenmarkt, 8. Wori für Hausſlur, 10. Ver
packungsgewicht. 12 chemiſcher Grundſtoff, 18. Sing
ſtimme, 14. ſapaniſche Münze, 15. in der Oſtmark üb
licher Adelstitel, 17. ſeemänniſcher Begriff, 19. arg,
ſchlimm, 20. bayeriſcher General des Krieges 1870/71, 21.
Religion 22. ſiehe Anmerkung.

Senkrecht: 1. Schlag, 2. Haustier, 3. nordtſcheGöttin, 4. die Taufzeugen, 5 vorderaſiatiſches e
6. Dramenfigur bei Shakeſpeare. 9. Muſikſtück, 11. Fiſch
eier, 13. ſpaniſcher Küſtenfluß. 14 nordfapaniſche Jnſel,
15. deutſcher Maler der Jetztzeit (f 1941), 16. norddeut
ſcher Dichter der Jetztzeit, 17. ſüdamerikaniſches Haus
iier. 18. Abſchluß, 20. Gefchehnis.

Anmerkung: 1. und 22. ſind zwei Rundfunkdarbietun
gen, denen wir oft geſpannt lauſchen.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1., 12. und 22.: Luftfahrt iſt notwendir 7. Aehre, 8. Rune, 10. JIlfe, z Leder,

14. Oer, 15. Harry. 17. Hag, 19 Ural, Juno, 21.
Soden. Senkrecht: 1. Lori, 2. Fant, 3. Tee, 4 Ärier,
5. Held, 6. Tier, 9 Uſlar, 11. Sedan, 13. Led, 14. Orlow,
15. Huhn, 16. Raſt, 17. Hund, 18. Gong, 20. Jen.
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halb von der Leitung der Fabrik zurück und
lebte in aller Stille. An dem Gutachten
eines unwiſſenden Beamten ſcheiterte ſein
Lebenswerk. Erſt eine ſpätere Zeit erinnerte
ſich des verkannten Forſchers. Wenigſtens
noch zu Lebzeiten erhielt er 1862 auf deutſche
Initiative auf der Londoner Gewerbegus
ſtellung für ſeine Entdeckungen die Preis
gedenkmünze. Fünf Jahre nach dieſer erſten
Ehrung iſt er am 25. erſ 1867 geſtorben.
Heute ehrt die deutſche Wiſſenſchaft und die
Wiſſenſchaft der ganzen Welt in ihm den
großen Forſcher und den Begründer der
weltumſpannenden deutſchen Anilinfarben
Jnduſtrie.

handlung gehörenden chemiſchen Fabrik in
Oranienburg. Jn dieſen Jahren machte er
nicht nur eine Fülle chemiſcher Unter
ſuchungen, ſondern ſchrieb auch eine Reihe
bedeutender Lehrbücher.

Unvergeßlich aber wird er für die deutſche
Wiſſenſchaft immer als der Entdecker des
Anilins bleiben. Als er zum erſtenmal den
Steinkohlenteer unterſuchte, fand er vier
wichtige Verbindungen darin: das Anilin,
das er Kyazol nannte oder auch das Blauöl,
das Pyrrol, das Chinolin, das er Leukol
nannte, und die Karbolſäure, die wir heute
als Phenol bezeichnen. Alle dieſe vier Ver
bindungen ſind für uns von größter Wich
tigkeit geworden. Pyrrol und Chinolin ſind
heute die Standkörper vieler Alkaloide und
zahlreicher ſynthetiſcher Heilmittel. Die
Karbolſäure iſt heute ähnlich, wie das Ani-
lin, ein wichtiger Ausgangsſtoff für die
chemiſche Großtechnik und die geſamte orga
niſche Chemie geworden. Auch Runge hat
bereits 1834 erkannt, daß die Karbolſäure
Stoffe vor Fäulnis ſchützt. Später hat ſie

TECHNIK UND FORSCHUNG

Der Entdecker des Anilins
Das Schickal Ferdinand Friedlieb Runges und ſeiner Erfindung

Vor hundert Jahren kannte die Welt noch verdrängte endgültig Kienſpan und Petro
keine chemiſchen Farbſtoffe, es waren ledige leumlampe anfiel und mit dem kein
lich die Erdfarben bekannt und als Farb- Menſch etwas anzufangen wußte. Heute iſt
ſtoffe nur die Pflanzenfarbſtoffe, wie Krapp Teer eines der wichtigſten Ausgangsprodukte
rot, Gelb- und Blauholz, ſowie einige Farb- der chemiſchen und Kunſtſtoffinduſtrie. Hier
ſtoffe tieriſcher Herkunft, wie der Farbſtoff zu den Grundſtein gelegt und damit den
der Schildlaus, Chochenille, die auch heute Weltruf der deutſchen chemiſchen Induſtrie
noch als Farbſtoff für Lippenrot verwendet mitbegründet zu haben, iſt das Verdienſt des
wird. Ein deutſcher Chemiker war es, Fer- allzulange vergeſſenen Ferdinand Friedlieb
dinand Friedlieb Runge, der 1833 zum erſten Runge
mal den Steinkohlenteer gründlich unter Am 8. Februar 1794 in Billwärder bei
ſuchte und dabei das Anilin und die anderen Hamburg geboren, holte er ſich ſeinen
für die heutige chemiſche Induſtrie ſo un frühen natur wiſſenſchaftlichen Neigungen
gemein wichtigen Verbindungen entdeckte folgend in der Ratsapotheke zu Lübeck die
und auch ſchon erkannte, daß dieſer neue erſten pharmazeutiſchen Kenntniſſe, wandte
Körper Anilin ſich in tiefgefärbte neue Stoffe ſich aber bald der Medizin zu und promo-
überführen laſſe. 1834 veröffentlichte Runge vierte 1819 an der Univerſität Jena. Nach

Inſtitut für Verkehrsweſen. An der Johann
WolfgangGoethe Univerſität in Frankfurt a. M.
iſt ein Inſtitut für Verkehrsweſen errichtet wor
den. Das neue Jnſtitut, das erſte dieſer Art im
Reich, ſoll ſich insbeſondere auch mit der Umſtel
lung des Verkehrs nach dem Kriege beſchäftigen
und dabei die Umlagerungen auf dem Lufttrans
port und auf die Motorfahrzeuge wiſſenſchaftlich

ſeine epochemachenden Entdeckungen in e ſeiner mediziniſchen Studien bekanntlich die ſo überaus ſegensvolle An unterſuchen.
„Poggendorffs Annalen der Phyſik und widmete er ſich ganz der Chemie, erwarb wendung für keimfreie Wundbehandlung ge gegftfahrweſen und Leichtmotoren. Der

funden.
Alle dieſe Erkenntniſſe trug Runge der

Seehandlung vor und wollte die von ihm
entdeckten Stoffe in der Oranienburger
Fabrik aus Teer herſtellen laſſen, aber er
hatte keinen Erfolg damit. 1854 trat er des

mit einer chemiſchen Arbeit 1822 in Berlin
den philoſophiſchen Doktortitel und lehrte an
der Berliner Univerſität und nach einem
längeren Aufenthalt in Paris als Profeſſor
der Technologie bis 1832 in Breslau. Dann
finden wir ihn als Direktor einer der See

Chemie“, fand aber wenig Beachtung.
In der damaligen Zeit war Steinkohlen

teer ein immer läſtiger werdendes Abfall
produkt, das bei der Leuchtgas- Herſtellung
in jenen Jahren wurde in allen größeren
deutſchen Städten Leuchtgas eingeführt und

Jn
genieur Dr.Jng. Robert Eberan von Eberhorſt in
Zwickau wurde in Anerkennung ſeiner Verdienſte
zum ordentlichen Profeſſor in der Fakultät für
Maſchinenweſen der Techniſchen Hochſchule Dresden
ernaännt; gleichzeitig wurde ihm der Lehrſtuhl für
Kraftfahrweſen und. Leichtmotoren übertragen.

dem 29. März
1942, in der Zeit von 9 bis 12 Uhr

e
Musiksechule

Für den Sommerarbeitsabschnitt werdensr werden am Sonntag,Unsere liebe, treusorgende Mutter.Familien cneeigen
e

Lutzl In dankbarer Freude zeigen
Kindes angob.

Erich Jankowsky,
Halle (Saale), Blumenthalstr. 9,
z. Z. Privatstation Professor Dr.
Nürnberger, den 25. März 1942.

die Geburt ihres 3.Ella-Margarete Jankowsky
Lochmann,

Wiülfrid, Y. 25. März 1942. Die
glückliche Geburt ihres Stamm-

an

Ingeborg Burkert geb. Junker,Herbert Burkert, Bau-Ingenieur,
Halle (Saale), Pfälzerstr. 20, II,

2 Privat

halters zeigen hocherfreut

Z. Diakonissenhaus,
station Prof. Dr. Frommolt.

Ihre Vermählung geben bekannt
im

PFelde, Ursuſa Wagler geb. Sal-
hoff, Diemitz b. Halle (Saale),

im März 1942.

Rudolf Wagler, Vffz., 2.

Berlin-Wannsee,

Heute, zum Geburtstag
seiner Autter, erreichte
uns die unfaßbare, tief-

traurige Nachricht, daß unser
einziges Kind, unser über alles
geliebter, herzensguter Sohn,
mein innigstgeliebter Bräutigam,
unser guter Schwiegersohn, Enkel,
Neffe, Vetter, Schwager und
Onkel, der Gefreite

Gerhord Heffmann
am 4. März 1942 bei den schweren
Abwehrkämpfen im Osten für
Führer und Vaterland sein junges
Leben im blähenden Alter von
26 Jahren lassen muhte, nachdem
er den Polenfeldzug glücklich
überstanden hatte und erst vor
Kurzer Zeit wieder an die Front
Kam.

In unermeßlichem Schmerz:
Franz Hoffmann und Frau Else
geb. Biehle, als Eltern, und
alle Angehörigen, Ursula
Stegmann, als Braut, nebst
Eltern.

Unsere Hoffnung auf ein Wieder-
sehen ist für immer Vernichtet.
Bennstedt, den 25 März 1942.
Von Beileidsbesuchen bitten wir
abzusehen.

Seinen liebenFreunden ſteilen wir, einem
Wunsche des Verstorbenen

nachkommend, mit, daß mein
herzensguter, lebensfroher Gatte,
der beste Vati seines Töchterchens

Harald Witterstätter
Inhaber des EK. II und des

Panzersturm- u. Verw.-Abzeichens,
als Leutnant in einem mot. Schtz.-
Rgt, an der Spitze seinerKompanie am 16. Februar im
Osten in treuer Pflichterfüllung
den Heldentod erlitten hat.

Hallenser J

Bei den schweren Kämpfen
im Osten fiel am 27. Fe-
bruar 1942 an der Spitze

seiner Kompanie, mein lieber
Mann, Vater seines kleinen Wigand,

Leutnant
Rupprecht Kirchelsen

im Alter von 27 Jahren.
In tiefem Schmerz
im Namen aller Angehörigen:
Charlotte Kircheisen geb. Seifert.

Tieferschüttert erhielt ich
die schmerzliche Nachricht,
daß mein lieber, hoffnungs

voller Sohn und Bruder, der Ge-
freite

Kurt Ehnert
im blühenden Alter von fast
22 Jahren in einem Infanterie-
Regiment im Osten den Heldentod
fand.

In tiefer Trauer:
Anna Ehnert geb. Kopp, als

Getreu seinem Fahneneid
starb den Heldentod am
23. Februar 1942 im Osten

in soldatischer Pflichterfüllung
unser geliebter Sohn und berzens-
guter Bruder, mein herzensguter
Mann und Schwiegersohn

Georg Müller
nachdem er die Feldzüge in
Polen, Holland und Frankreich
gut überstanden hatte, als Unter-
offizier in einem Panzer-Pionier-
Regiment, Inhaber des EK. II
und anderer Verdienstauszeich-
nungen, im Alter von 26 Jahren.
Er folgte seinem Bruder Erich nach
vier Monaten nach. Beide ruhen
im gleichen Kampfgebiet.

In tiefer Trauer:
Georg Müller und Frau Marie
geb. Schultze, als Eltern,
Frau Luise Müller geb. Ganz,
als Frau, Ursula- Müller,
Funker Heinz Müller; Ger-
traude, Hannelore und Ger-
hard Müller, als Geschwiäster,
Familie Karl Krauße, als
Schwiegereltern nebst allen
Verwandten u. Bekannten

Halle (S.), Talstr. 19, Hettstedt,
Bahnhofstraße 17.
Die Gefallenengedächtnisfeier fin-
det Sonntag, den 29. März, 10 Uhr,
in der Petruskirche statt.x

Halle (S.), den 26. März 1942. Mutter, Herbert, als Bruder.
Es wird gebeten, von Beileids- Halle, Seebener Straße 159, im
besuchen abzusehen. März 1942.

Nach längerem Leiden entschlief
am Donnerstagvormittag
lieber Mutter, Schwester
Schwägerin, Frau

Laura Sachse
geb. Friedrich

im Alter von 71 Jahren.
In tiefer Trauer
im Namen aller Hinterbliebenen:

Käthe und Johanna Sachse.

unsere
und

Halle (Saale), Reilstr. 124, den
26. März 1942.
De Beerdigung findet am Sonn-
abend, dem 28. März, 10 Uhr, von
der großen Kapelle des Ger-
traudenfriedhofes aus statt. Zuge-
dachte Kranzspenden nimmt die
Friedhofsverwaltung entgegen.

Danksagung!
Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme beim Hinscheiden
unserer lieben Entschlafenen,Frau Marie Thier geb. Richter,
sagen wir hiermit allen unseren
innigsten Dank. Besonderen Dank
Herrn Konsistorialrat Foertsch
für die trostreichen Worte. Im
Namen aller Hinterbliebenen:
Robert Thier, Feldoberpostsekre-
tär, z. Z. im Felde. Halle (Saale),
a Straße 22, den 24. März

942.

Frau
WilhelmineHeidenreich

geb. Molter
ist heute morgen im 82. Lebens-
jahre nach Kurzer, schwerer
Krankheit sanft entschlafen

In tiefer Trauer:
Käthe Heidenreiech,
Walther Heidenreich.

Halle (Saale), Albrechtstraße 17,
den 26. März 1942.
Die Trauerfeier zur Einäscherung
findet am Montag, dem 30. März,
14 Uhr, in der großen Kapelle
des Gertraudenfriedhofes statt.
Zugedachte Blumenspenden- bitte
auf dem Friedhof abzugeben.

Danksagung!

Für die unendlich vielen Be-
weise herzlicher Anteilnahme
durch Wort, Schrift und Kranz-
spenden, die uns anläßlich des
Heimganges meines innigstgelieb-
ten, unvergeßlichen Mannes,
meines Kindes lUleben, gutenPapas, unseres braven, einzigen
Sohnes und Bruders, lieben
Schwiegersohnes,
Onkels Kurt Beßler zuteil wur-den, ist es uns nur auf diesem

hilfreich zur Seite standen. Dank
Herrn

schwester,
Kupferhammer,

Kindler und Klein-Dieter,

Schwagers und

Wege möglich, allen unseren herz
lichsten Dank auszusprechen.
Vor allem denen, die ihm beiseinem schweren Krankenlager
viel Gutes getan haben und mir

Pastor Schültke für seine
trostreichen Worte, der Gemeinde

der Grubenver waltung
der NSDAP., der

F., seinen, Sport- und Arbeits-
Kameraden und die ihn beim
Heimgange geehrt haben. In
tiefem Schmerz: Hilde Bebßler geb.

Fltern

in der üblichen Weise im Gemeindeamt
ausgegeben. Die Ausgabe erfolgt nur
an die Haushaltungsvorstände oder an
beauftragte erwachsene Personen
Jeder Haushaltungsvorstand hat dafür
zu sorgen, daß die Karten an diesem
Tage abgeholt werden. Die Stamm-
abschnitte der bisherigen Raucher-
Karten sind unbedingt vorzulegen.

Büschdorf, den 24. März 1942.
Der Bürgermeister.

Schmidt.

D G A U

Ausgabe
der Fettverbilligungsscheine!

Die Ausgabe der Fettverbilligungs-
scheine I findet am Mittwoch, dem
1. April 1942, statt. Die Scheine
Nr. Il Kommen am Dienstag. dem
7. April, zur Ausgabe. Wie äblich,
ist Lohnnachweis und die Nummer
die auf den alten Scheinen vermerkt
ist, mitzubringen
Dölau, den 24. März 1942.

Der Bürgermeister,
I. V.: Mächtel.

L

Betrifft: Ausgabe der Laebens-
mittelkarten,

Die Lebensmittelkarten für den Zeitab-
gchnitt vom 6. 4. 1942 bis 3. 5. 1942
werden gemäß der üblichen Straßen
einteilung am Freitag, dem 27. 3.
1942, und am Sonnabend, dem 28. 3.
1942, in der Zeit von 8.30 Uhr dis
12 Uhr in der Kartenausgabestelle,
Eingang Burgstraße 23, ausgegeben.

Die Haushaltsausweiskarten und die
Stammabschnitte der vorletzten Karten-
ausgabe sind mitzubringen Auf die
Aushänge am Schwarzen Brett und an
den Plakatsäulen wird besonders hin-
gewiesen.nebst allen Angehörigen. Stedten,

den 20. März 1942.
Die neue Raucherkarte wird gegen Ab-

gabe des Stammabschnittes der alten
Raucherkontrollkarte am Montag, dem

HALLE
AMTIICHE ANZEIGEN

30. 3. 1942 und am Dienstag, dem
31. 3. 1942, in der Zeit von 8.30 bis
12 Uhr und von 14 bis 16 Uhr aus
gegeben.

schmerzlich traf
Nachricht, daß

Bruder,
der Ge-

und
die

lieber Sohn,
und Onkel,

Tief
uns
unser

Schwager
freite

Otto W or9
am 21. Februar in einem Gefecht
im Osten sein junges Leben für
Führer und Vaterland dreiWochen vor seinem 22. Geburts-
tag lassen muhte.

In tiefer Trauer:
August Worg und Frau
Hedwig geb. Laue, als Eltern,
Kurt Worg und Frau Helene
geb. Kuhnert nebst Sohn
Herbert, Waffen-Oberfeld-
webel Wilhelm Wust und

Danksagung!
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heimgange
meiner lieben Frau, unserer guten
Mutter, sagen wir allen Freunden
und Bekannten unseren herzlich-
sten Dank. Besonderen Dank
Herrn Pfarrer Hellmann für seine
trostreichen Worte sowie allen
Hausbe wohnern für die schönen
Blumenspenden. In Namen aller
Hinterbliebenen: Willy Danker u.
Kinder. Halle (Saale), Torstr. 24.

Danksagung!
Für die vielen Beweise aufrich-
tiger Teilnahme durch Wort,
Schrift und Händedruck, die mir

und Wörmlitz-Böllberg!

gesetzes vom 1. 9.
mit Halsband, Leine
versehen, vorzuführen.

Blinder und Jagdhunde.

bestraft!

Hundebesitzer in Ammendorf

Zu der untenbezeichneten Musterung von
Hunden für die Wehrmacht haben die
Hundebesitzer selbst oder durch Beauf-
tragte gemäß S 15 des Reichsleistungs-

1939 alle Hunde
und Maulkorb
Etwa vVorhan-

Nichtbefolgung dieser Aufforderung wird

Musterungsort und Platz, Tag und Zeit:
Ammendorf, Fichteplatz, 30. März 1942,

Löbejün, den 24. März 1942.
Der Bürgermeister.

VERSTEIGERVUNGEN

Anmeldungen von Kindern (ab 8. Le-
bensjahr) und von Erwachsenen zur
Ausbildung auf allen Instrumenten, in
Musiklehre, Stimmbildung für Einzel-
oder Chorgesang, Gemeinschaftsmusi-
zieren jetzt erbeten.

Ausbildung für klaus und Beruf, ſo
nach Wunsch Gruppen- oder Einzel-
unterricht, Trennung nach Jahres
lassen.

Für jugendliche Schüler Teilnahme am
rhyihmischen Chor bostenlos.

Eignungsprüfungen und Beratung täglich
19 Uhr (Montag--Freitag).

Eintritt auch für Fortgesechrittene aller
Instrumente jederzeit möglich.

Ferner werden Meldungen für den Män-
ner- und den gemischten Chor ent
gegengenommen.

Der Unlierricht wird erteilt durch Fach-
lehrkräfte der Reichsmusikkammer, die
zum Deutschen Volksbildungswerk zu-
gelassen sind.

Anmeldestellen für Volksbildungsstätte
und Musikschule: Volksbildungsstätte
(Musikschule), Dorotheenstr. Ruf
277 71; Karienverkauſsstelle. I. Große
Ulrichstr. 26, Ruf 242 45/46, ferner
in sämtlichen Buch- und Musikalien-
handlungen

Volk musiziert. Mitwirkende: Schüler,
Lehrer und Freunde der Musikschule.
Sonnabend, 28. März, 19 Uhr, Saal derVolksbildungsstätte, Horotheenstraße 1.

Eintritt frei.
Bergmännisches Brauchtum. Dipl.-Berg-

ingenieur Heinrich. Annacker. Montag,
30. März, 18.30 Uhr, Dorotheenstr. I.
Eine beschränkte Anzahl Karten ist an

der Abendkasse Kkostenlos zu haben.

GRUNOGOSTUCKE
UNDo GESCHAF T

EDin Bigenheim statt Miete. Wir
finanzieren Ihr Eigenheim (auch
Hauskauf) 1009 i durch steuerbe-
günstigtes Bausparen. SofortigeZwischenſfinanzierung in geeigneten
Fallen, insbesond. Hauskauf. bei 25
bis 309 Eigenkapital mögl. Ver-
langen Sie Kostenl. Aufklärungs-
schrift v. d. Bausparkasse Deutsche
Bau Gemeinschaft AG., Leipzig C. 1,
Georgiring 8b.

Bausparkasse Heimbau G.

Zwangsversteigerung. Am Sonn
abend, dem 28. März, 10 Uhr, ver-
steigere ich in Halle (S.), Adolf-
Hitier-Ring 13: 1 Zeichentisch, ver-

Leipziger Straße 86. Ruf 382 er
alt ihnen lhren Wounseb, ein
igenheim zu besitzen. Wir finan-

zieren Sie u. erwarten Ihren Besuch.

Brachlandverwertung, 10 am
Brachiand zu pachten od. zu kaufen

BERUFSERZTIEHUNGSWVERK
Kreis Halle-Stadt

Gustav-Nachtigal-Str. 11, Ruf 320 58/59

dene Papiere, wie Stammbaum, Kör- schiedene Bücher u. a. m. esucht. Es genügt auch zunächst
schein und Leistungsurkunden, sind Mentel, Ober-Gerichtsvollzieher. achtzeit vom 1. 1. bis 31. 12. 42.
mitzubringen. Von der Musterung sind Norden der Stadt evtl. bevorzugt.befreit alle Klein-Hunderassen, Hunde DEUTSCHES Angebote erbeten unter Gertrud

Hoüirung, persönl., Halle, hauptpostl.

Wohngrundstücek. Ein- oder Zwei-
familienhaus in guter Wohnlage
(evtl. Siedlungshaus) Halle oder
nähb. Umgegend sof. geg. Baarzahlung

In tiefer, stolzer Trauer: Frau Elsbeth geb. Worg nebst anläßlich des Heldentodes meines 3.30 Uhr Arbeitskameraden! Metallwerker! zu Kaufenb b r s s mei re o gesucht. Angeb. F. 5385Hilde Witterstätter geb. Por- Sohn Hriedel, 2. 2. Berlin, leben Mannes, des Gefreiten m r e e n Je Nach erfolgreicher Durchführung der an die MNZ, Halle (Saale).
lack ung Tochter Karin Soldat Franz Worg, 2. Z. im Franz Krause, zuteil wurden, ist es e r Tehrgemeinschaſten für Bilechabwick- Je Felde. mir nur auf diesem Wege mög- Halle/Saale, den 25. März 1042. lung beabsiehtigt das Berufserziehungs Siedlungsehaus Fig. Verlorenes Ding,
zugleich auch im Namen aller Kleinkugel, den 23. März 1942. lich, allen meinen innigsten Dank Der Polizeipräsident. Werk Kreis tialle-Stadt weitere Lehr- Le 5 e was es auch sei,
Angehörigen. auszusprechen. In tiefem Schmerz emeinschaften im Monat April 1942 n die MNZ schafft'sRiesa, Douaumontstraße 3 im. Namen aller Angehbörigen: Das Anschlußkonkursverfahren, über das n B 12334 an MNZ, d
r r Heute erhielten wir die Else Krause geb. Baumgarten. Vermögen der Frau Erika Verw. ßgzjechabwickiung Stufe I. Stofgebiet: c

Nachricht, daß mein lieber Seeben, den 25. März 1942. Schleicher, jetzt verehel. Schorrig, bis- wiJ her in Halle S. jetzt in Hornstet Bedeutung der Blechabwicklung und VERLORENHart und schwer traf uns ung Oh a Wimier Schwager Vira e ne alte We ihre Verwendung. Zylindrische und ER E
48 e a e Hermann BSlank n ung Schlußtermins hierdurch aufgehoben. e Meere oreee Kettenarmband. gol. on Armband m.

guter Vati, unser lieber, einziger, im S Not m a n u so zahlreich erwiesene Halle/S., den 20. März 1942. fHosenrohre, Stutzen. Rohrverbindun- denes (Gr. Ulrich- Topassteinen Ver
unyergehlicher Sohn. Bruder, W r e 337 c n h en r Wort. Sehrikt Das Amisgericht, Abt, 9.1 gen. Konstruieren on Durehdringün- straße, Bölbergasse) ſoren. Gegen Be-
Schwager und Onkel, der Gefreite Püne on Vaterland gen 27 umenspenden beim IIeim- gen und deren Abvricklungen. Die Merloren. Geg. Be- Ionhnung abzugeben

ar re r l r en e et l teno gen un dere Weee Beispiele aus der Praxis. Dauer Wölbergasse 2, pt. straße 13.im Alter von 31 Jahren in einem In tiefem Schmerz: a T les e 24 Stunden. Gebühr 8,50“ RM.Feldlazarett nach Kurzer, senwe- Mlioghein Fient als Mutter, n u n Dank. Im Bekanntmachung. Blechabwicklung Stufe II. Stoffgediet: GESCHAFTLICHE
rer Krankheit von üns ge Joset Blank, als Bruder, unä Sophite en en e en Der Generalinspektor für Wasser und Konische Körperformen und deren Ab- EMPeFEnn ist. Frau, nebst allen Angehörigen. Sein Nein lieyn ung Pr. e hat r er e S e e n gebör L UN G

n tiefem Schmerz: J ß J eichskommissar für die Preisbildung elten Flanschstutzen. wicklung vonMimmi Herold geb. Weiß und on denn r en un M en ter m 27. 1 o42 angeorinet u en en e Vigohvertellung. Heute Bäucher
Sohn Kurtehen, Kurt Herold h n bei allen deutschen Gasversorgungs- matischer Spitzen in Verbindung mit waren. Stempel 37, Buchstaben Aund Frau, als Eitern, Eily unternehmen ab 1. April 1942 einheit-- Zylindern. Die Umdrehungsfächen u. bis 2. Bitte Papier mitbringen.Brandt, Erna Hofmann, als Am 23. März erhielten wir e e e e in Kraft eng e erechnung. Tnzeſgen Tür Aie OctertSchwestern, Hans Brandt e noch unfaßbare Nach- Danksagung! reten. (Reichs- und Staats-Anzeiger ispiele aus der Praxis. Bogenhöhen. r e Ostertage!Hans Hofmann, als Sehwager; richt, daß mein lieber Sohn. Für die herzliche Anteilnahme Nr. Jom 16. 2. 1942.) Bogenlangen. Stichmaß. Berechnung gehe V Anzeigen werden
Gerhard. Köppe, als Neffe Bruder, Schwager und Onkel die uns durch Wort, Schrift und t Wortlaut n vielen en r e r r daß s d e e ente vie

t. Schxopau, w Handedruck peim Heldentod die von unseren bisherigen Bedingun- er Praxis des Abwickelns. auer arfreitag wieS älter Otto eiiwis unseres gellepten, unvergedlehen gen un in wenigen Einzelheiten ab- 24 Stunden. Gebühr 8,50 RM. an re en re Ostersonn-Wachtmeister in einem Art. Regt. Sohnes, Bruders, Schwagers, geichen, kann in unseren Außenstellen Auskunft, Beratung und Anmeldung in genommen r ine Anzeigen auf
Inh. des Verw.-Abzeichens und Onkels und Bräutigams, des Uffz Bad Dürrenberg und Oberröblingen der obigen Dienststelle. c die De on et

Am W. März 1942 tarb in Walter Hehmigt Zuteil wurde. er in ungerer erwaltung in Halle e e en r aM Res. Lazarett an im d a von 28 Jahren sagen wir allen unseren tief- Saat Riebeckplatz 1, eingesehen R AFT DURCH FREUDEe Oeisruvegere veigeg e tet
chei im Osten für Führer und Vater empfundenen Dank. In ti er rmein h e land am 28. Februar den Helden- her amie dito senwian die Tarife bleiben unverändert. See a el ivoller Vati seiner drei Söhne, mein tod fand. IIse Walther. Könnern, den Gasfernversorgung Saale in Halle VolksblIdungsstätte wir indessen e ewen“ aeinziger, guter Sohn, unser Ueber In unsagbarem Schmerz: 24. März 1942. G. m. b. H. Halle /Saale, Dorotheenstr. 1, Ruf 277 71] Bonnerstagnachmittag t et

e h e V Blige Hellwig 43. T f Sommer-Arbeltsabsechnitt Zeug z n keineeng eldrapp, Familie Willy Heil- D O R April-- September hieran wird dieSehnize wie Hamilte Karl Heuwig. ger gen ene Sprackkurse Arbeitgrreise i. re e tPaul ohme Fritz Hellwig, Vtfz., z. z. im Eär die vielen Beweise herz- i 4 stellt. Am Ostersonnabend bleibenim blähenden Alt 85 Jahren Osten. licher Anteilnahme beim Heim- sehverteilung. Ab sofort Abgabe Im April beginnen Anfänger-Kurse in unsere Geschäftsstellen nachmittagsim blü en en er Von 35 gang meines leben Mannes Karl von Räucherwaren auf den 2. Stem- Deutsch (Rechtschreibung u. Stillehre). geschlossen. Wir bitten die Aut-
In tietem Schmerz: Könnern, den 24. März 1942. Rudioff sage ich hiermit allen pel der Nummer 38 der hisch- Italienisch, Spanisch, Französisch, Eng- geber von Anzeigen, sich so recht-
Frieda Ohme geb. Bornemann herzlichen Dank, die mir in kontrollkarte Buchetaben A-K in lisch, Russisch. (Mindestteilnehmer- Zeitig auf diese Erscheinungsweise
und Söhne. Berta Ohme als e meinem Leid trostreich zur Seite beiden Fischgeschäften. Der Bürger- zahl 15.) einzurichten, daß wir nach Möglich-Mutter, nebst allen Ver ar je leſen See ga utrieh an Besonders danke ich meister. e be werden eröffnet für Rech- d V e den können.wandten. e vie veis u errn Pastor Hoppert für die nen (einfache und höhere Rechnungs- ApBZzeigenabteilung.tiger Teilnahme beim Heimgang trostreic or p te F h j inDöWau. den 26. März 1942 meines guten Lebenskameraden. n Wege Pera mee en W Ha e e o r R. 1o0 000 RA. dasDie Beerdigung findet Freitag, unseres lieben Vaters, sagen wir der Reichsbahn-Gepäckabfertigung F Für Fortgeschrittene in den obigen Spra- ietet. Ihnen dis Deutsehe Reichs-

den 27. AMarz, 15 Uhr. auf dem allen unseren herzlichsten Dank. sowie den Tausbe wohnern Anna Bekanntmachung. chen und Rechnen Eintritt jederzeit jotterie. Jetzt beginnt wieder die
Friedhof Naundorf b. Reideburg A. Kühnemund und Kinder. Halle. Rudloft geb. England Im Berg Die neuen Lebensmittelbezugskarten und ebenso in die Konversationsſurse in J e Spielen Sie auch mit
statt J im März 1942. mannstrost 9. J die Raucherkontrollkarten für Männer l Italienisch, Englisch, Französisch. ten Am Glnek die Hand.Kaufen Sie ein Los bei ischen Toterie Kinnehmern, eA. über 18 Jahre und Frauen über 25 Jahre Endtermin für Aumeldungen: 31. März.



27. Merz 1942 Mitteldeutſche National Zeitung

SFELLENANGESOTE.
Montage- Helfer fär unsere Prät-

Kolonnen gesucht. Kraäſtige Män-
ner, die wirklich anfassen können.
und die gewillt sind, sich in ein
interessanfes Arbeitsgebiet einzu
arbeiten. Das Avybeitsgebiet er-
gtreckt sich anf Grolbdeutschland.
Schriftl. Bewerbungen unter Kenn-

an die Materialpräfstene
H. Tillmann, Halle (Saale).

Postfach 126.

1 Sehlosser, auch Inyalide geeignet,
für leichte Schraubstockarbeiten, s0-
wie 1 jugendlicher Arbeiter zum
Anlernen an Werkzeugmaschinen ü
für leichte Arbeiten gesucht.
Hermann Prager, Marienstr., 19, I.

in Lackierer- Lehrling sowie
Arbeſtsburschen, evtl. zum Um-
schulen, gesucht. Kathe Co.
Karosseriewerk, Diemitz, Abteilung
Ausbildung.

Suchen für sofort Krafttahrer für
P 4 mit Anhänger, der dreimal in
der Woche 3--4 Stunden zur Jer-
fügung steht. Dr. Vllscheck Co.,
Gr. Märkerstraße 7.

Arbeitsbursche
ſucht. Reideburger Straße 5.

Für meine orthopäd. Werkstatt
suche ich einen geweckten- Jungen
für sämtl. vorkommenden Arbeiten
und orthopsdische Nülfsarbeiten,
wodei er Gelegenheit hat, sich darin
auszubilden. Radfahren erwünseht.
Otto Bucher, Orthopädische Werk-
statt, Krukenbergstraße 2.

Obermonteur für Heirungsanlagen
für wichtigen Osteinsatz in
eingegliederten deutseh. Ostgebieten,
Danzig- Westpreubßen und Warthe-
land usw. Heizungsmonteure und
Installateure für den gleichen Ein-
satz für bald oder später in Dauer-
stellung gesucht, Die Osthilfeverord-
nung Kommt für die Bewerber in
Anwendung. Umzugsvergütung wird
gewährt. Bewerbungen erbeten an
Vhüg Co., Heizungs- und BRohr-
leitungsbau, Gotenhafen, Horst-
Wessel-Straße 9.

Lehrling, der Lust hat, das Kon
ditor-Handwerk zu erlernen,
sucht. Konditérei u. Kaffee,
Ahrendt, Bernburg

Bisenwerke Oberdonau Gmb.
Linz/Donau. Gesucht“ werden:
Finkäufer bzw. Einkautferin für Le-
Pensmittel, Einkaufsassistenten für
den Rohstoffeinkauf, Kauſmännisehe
Angestellte für den Einkauf, Kon

Haus

toristinnen, Stenotypistinnen. Be
erbungen mit Lebenslauf, Licht-
pild, Zeugnisabschriften, Angabe der
Gehaltsansprüche und des jetzigen
Gehaltes sowie des frühesten Rin-
trittetermines unter Nr. 186 an die
Getfolgschaftsabteilung der Eisen-
erke Oberdongu Gmb. Linz/
PHonau, Zizlauerstr. 54, erbeten.

Volksnahe Vnfallversicherung
Todesfall- u. Invaliditätssumme bzw.
Rente), keine Gefahrenklassen, s0-
förtige Decküngszüsage, Vorzugs-
tarife für gewerbliche Betriebe,
günstigste Familientarife, für stebeh
Personen zusammen on 1 RM. an
aufwäris, sucht für ihre Laßdes-
gdirektion
Mitteldeutsehiand hauptamtliche od.
nebenamtüche Agenten geg. Höchst-
provision der Fixum. Sönstige
soziale Vergünstigungen werden
garanfiert. Auch Niehttaehleute nut
òorganisatorischer Veranlagung fin
den Beschäftigung. Gründliche Schu-
ung und Einarbeitung. PDauer-
existenz. Angebote sind zu richten
an den „„Signal“ Unfall--Versiche-
rungsverein a. G., Hortmund,
Landesdirelction Niedersachsen, Han-
nover, Schillerstraße 33.

Geschirrführer, nüchtern u. u
verlässig, für sofort gesucht. Groß
wascherei Richard-Wagner-Straße.

Aelterer Mann, züverlässig, für
Gaänge zu Stadtlilialen und Behörden
und für leichte Büroarbeiten ge-
gucht, auch für Rentner geeignet:
Angebote unter J 5288 an ANZ,
Haſie (Sagale).

Hensehel sucht für seine Einkaufs
apteilung: 1. Herrn mit umfassenden
Kennimissen auf dem Gebiete der
Rohstoffbewirtschaſftung, insbeson-
dere des Behördengeschaftes a
Ro), der auf Grund bisheriger Tätig-
Leit auch in der Lage ist, persön-
üehe Verhandiungen mit behbörd-
üchen Dienststellen zu führen 2. Er-
fahrenen Einkäufer mit Fachkennt-
nissen für Beschaffung von Betriehbs-
mittein, Werkzeugen und Vorrich-
tüngen; 3. Erfahrenen Einkäufer
für Beschaffung von Werkzeugen u.
Zubehör, möghtehst aus dem Fahr
zeug- oder Flugzeughau; 4. Erfahb-
renen Einkäufer für Besehaffung
fertiger Aggregate, elektr. Ausrüstun-
gen und AMetalle; 5. Reise- Ingenieur
für Bearbeitung der Lieferer von
Werkzeugmaschinen und Betriebs-
mittein; 6. Reise-Beamte, möglichst
Eisenhändler, zur Bearbeitung der
Stahl- und Walzwerke. Eintritt
möglichst sofort; bevorzugt werden
Bewerber, die nicht. mehr wehr-
pflichtig sind. Ausſführliche Angebote
mit handgeschriebénem Lebenslauf,
lückenlosen Zeugnisabschriften,
Lichtbiid, sowie Angabe der jetzigen
Bezüge und des tfrühesten Ein
trittstermins sind zu richten an die
Gefolgschaftsleitung G. der Henschel

Sohn G. m. b. H., Kassel.

Monteure fär- eine unserer Präf-
Kolonnen gesucht. Nach Mösglich-
keit lernte Schiosser, jedochnicht Bedingung Das Arbeitsgebiet
erstreckt sich auf Grobdeutschland.
Ausfübriiche Bewerbungen mit An
gabe des frabesten Eintrittstermins
unter Kennwort H an die Material-
präfstelle Haſje, H. Tillmann, Halle
(Saale), Lindenstraße 61

für Bäckerei ge-

den

Be-

in Niedersachsen ind

Wir stellen ein: Jüngere Belfahrer,
Speditionsarbeiter, 1 Büroboten(in),
mögl, Radfahrer. Zillmannn Lo-
renz K.-G., Halle WGaale), Alter
Thüringer Bahnhof, Ecke Königstr.
und Raflineriestrabe.

Arhbeitsburschen stellt ein Alfred
Scheibe, Bierverlag, Halle (Saale),
Gustav Nachtigabstraße 7

GroBßstückschneider, tüchtige, für
Uniformen und Zivil, auf Werkstatt
oder als Heimarbeiter, gesucht.
Max Teuscher, Mabschneiderei, Halle
(Saale) Barfüßerstraße 17.

Hauptberufliche Vertreter zur
Werbung in Stadt und Land gegen

Fixum, Provision und Spesen ge-
sucht. Vereinigte Krankenversiche-
rungs-Aktiengesellschaft, Leipzig C 1.
Johannisplatz 1/2.

Lehrling für Kontor stellt ein
Alfred Scheibe, Bierverlag, Halle
(Saale), Gustav-Nachtigal-Straße 7.

Laufiunge gesucht. Schöler, Buch-
hancllung, Leihbibliothek. Schmeer-
straße T. am Markt.

Wir suchen zum baldigen Antritt
tüchtige und erfahrene Buchhalter,
die an intensives, selbständiges Ar-
heiten gewöhnt sind. Angebote unter
Heifügung von Lebenslauf, Zeugnis-
ahbschriften und Gehaltsansprüchen
erbeten an Hugo Schneider, Aktien-
gesellschaft, Zentral-Abt., Leipzig O 5

Techniker usw. Wir suchen zu
möglichst sofort für unsere Abtei-
lungen Grubenausbau Kommis-
sionshüro (Kennwort Ga/Ko) Tech-
niker oder technischen Kaufmann
Vorkenntnisse erwünseht, aber nicht
Bedingung. GrubenausbauAußendienst (Kennwort, Ga? A) Berg
fachleute (Grubenbeamte), Gruben-
aushau NMontage (Kennwort Ga/
Mo) Bergleute als Einbaumeister
Auftragsbearbeitung (Kenn wort AB)
mehrere Sachbearbeiter mit teehn.
und Kkaufmännischen Kenntnissen
im allgemeinen Maschinen- u. Eisen-
hochbau, teehn. Verkauf (Kenn-
wort T. V.) mehrere Kalkulatoren
im allgemeinen Maschinen u. Eisen-
höchbau, Bewerbungen mit selbst
geschriebenem ILebenslauſ, Zeugnis
ahbschriften, Gehaſtsansprüchen und
Angabe des frühesten Eintritts-
termines sind. unter Angabe des
Kennwortes zu richten an Aktien-
gesellschaft für Berghau- u. Hätten-
bedart, Personalabteilung, Salzgitter
(Har2).

Arbeiter oder krüftiger Arbeits
burseche gesucht. C. Schober,
Schwetschkestraße 40.

1 Blektro-Install Lehrling stellt
Ostern noch ein. Gust. Thiele,
Elektromeister, Könnern (Saale),

1 Deiradfahrer mit Führerschein IV
für sofort gesucht. Gustav Drescher,
Landmaschinenfabrik. Halle (Saale),
Feußere Delitzscher Straße 40/43.

Aushiifskellner für Wochenende
gesucht. Gaststätte Heidepark, End-
station Linie 4.

2 junge Kaufm. Angestellte
(männſiche oder weibl.) für unser
Püro. kür Korrespondenz' u. Buch-
haltung perfekt in Stenographie u.
Sohbreihinaschine, sofort gesucht.

Ausſührſiche Angebote mit Gehalts-
ans dehen üntet Angabe des früve-
Slten Antrittstermins erh. Louisen-
wert Tnon industrie Ab, Voist-

stedt.

Kraftfahrer, Kl. 3, gleichzeitig für
seſpständige Lagerarbeiten gesucht.
Papiergroßhandiung Johannes Peters,
Halle, Königstraße 46, Ruf 328 20.

Kraftfahrer mit längerer Praxis
für Hauerstellung auf Lkw. Gas
oder Holzgas gesucht. Ernst
Göring, Ammendork.

Mitteldeutscher Braunkohlen-
Konzern sucht kaufmännische Kraft
für Einkaufsabteilun zur selbständ.
Bearbeitung d. Rohstoft- u. Material
bewirtsehaftung, insbesondere für
Kontingentfragen der Metallbewirt-
sehaftung. Angebote mit selbstge-
schriechenem Lebenslauf, Zeugnisab-
schriften und Bild erbeten unter
L. I. 6490 änrch Midag, Nitteldtsch.
Anz.-Gs., Leipzig C 1.

Nettes, junges Mädehen f. Haus
halt gesucht. Kochkenntnisse nicht
erforderlich. Geheimrat Vicker,
Gustav-Nachtigalstr, 23, Ruf 237 78.

Lernende Sprechstundenhllfe v.
prakt. Arzt in Halle ges. Meldg.
unter D 5383 an die MNZ, Halle.

Aufwartung, fleiß., ar Vorm. Std.
z. Reinigen der Geschäftsräume ge-
sucht. Heisinger, Leipziger Str. 85.

Rausgehſlfin als Erstmädchen zum
1. April oder später gesucht.
Dr. Beleites. Halle, Cecilienstr. 3.

Zwei weibl. Verkaufs- Lehrlinge
f. meine Abteilungen Hausgeräte u.
Porzellan z. 1. 4. 1942 gesucht. Curt
Leonhardt, Halle, Gr. Ulrichstr. 15.

Stenotypistinnen, auch für halbe
Tage, sowie Anfängerinnen für so
oder bald stellt ein: NS. Kriegs
opferversorgung Gau Halle-Alerse-
hurg, Halle, Platz der SA. 10. Pers.
Vorstellung täglich von 9--11 Uhr.

Kaufm. Lehrling (weibl.) zum
1. 4. 1942 oder später gesucht.
Ewald Herrmann, Elektro-Großhand-
lung, Halle s., Kirchnerstraße 18a.

Lagerarbeiterinnen für leichte
Arbeiten ges. Horst-Heinz Keuffel,
Autozubehör-Großhandlung. Guten-
bergstraße 17——18, Ruf 342 82.

Kaufm. Lehrling oder Anlernlng
(männlich oder weiblich) zur gründ-
üchen Durchbüdung im Bärodienst,
Buchhaltung, Kasse usw. für solort
oden später gesucht. Durchgehend.
Dienst, Sonnabendnachmittag frei.
Werner Seeleke, Fabrik für Fahr-
zeuge und Fahrzeugteile, Stadthüro
Halle (Saale). Raffineriestraße 434a.

Tücht. Reinemachefrauen stellen
ein CT. am Riebeckplatz.

Reinemachefrau zweimal! göchent.
lich vormittags f. Geschäſftshaushalt
gesucht Kreuz Drogerie. Ernst
Jentzsch, Halle/S., Leipziger Str. 31.

Rinzelhandelslehrüinge. Far o
fort und Ostern werden noch auf
geweckte junge Mädchen eingestellt
Verlangt werden l ust und Liebe
tär den Verkäuferinnen-Berut. de
triecdigende Sechulzeugnisse Gesuncd
heit. Sauberkeit. Geboten wercden:
Vermittlung der Branchekenntnisse.
gräündliche praktische und theore
kische Ausbildung zur voll wertigen
Kaufmannsgehiltin mit Kehrheft der
industrie und Handelskammer)
F. H Krause, Halles Landsberger
Straße 13/15

Lernende Verkäuferinnen für
Ostern 1942 gesucht. Vorzustellen m
selbstweschriebenem f,ebenslauf und
Zeugnisabschriften im Möllerhaus
Halle (S. eipziger Straße 102

Für halbe Tage sucht Organisation
der gewerblichen Wirtschaft Dame
für alle vorkommend Bäroarbeiten.
Stenographie und Sechreibmaschine
Bedingung Angebote erbeten unter
R 85 an MNZ. Riebeckplatz.

Schaffnerinnen kür unsere
UVeberlandbahnen Verden lau-
fend eingestellt Frauen im Alter v.
19 bis 45 Jahren mit Wohnsitz in
Hale-Säd. Ammendort. Merseburg,
euna o. Geiseltalorten (bes Frank-
leben -Gr. Kayna) bitten wir um per
sönl Meld, i. uns, Betriebsbahnhötf.
Ammendt., Mersebg. od Frankleben
oder um schriftliche Bewerbung an
Merseburger Ueberlandbahnen AG.
Ammendort

Aäolt Böning, Halle (Saale), Adolf-
Hitler-Ring 17, sucht weibl. Verkaufs-
jehrling mit guter Schulbildung.
Beste ſachliche u. allgemeine Kaul-
männische Ausbildung in unseren
gepſlegten Verkauſsräaumen mit an
spruchsvollem Publikumsverkehr
Wird garantiert.

Tüehtige, erfahrene Köchin und
ein Müdel in PDauerstellung sofort
gesucht. Wilhelm Decker, Ammen-
dorf, Kantine Gottfried Iindner.

Stenotypistin, evtl. auch Ankängerin,
für unser bautechnisches Büro ge-
sucht. Dr.-Ing. Gotthard Mäüher,
G. m. b. Halle (Saale), Rathaus-
ſtraße 13.

Hausgehilfin far sofort oder später
gesucht. Konditorei Alsleben, Stein-
Weg 34

Techn. Assistentin od. Laborantin,
auch Anfängerin, für 1. oder 15. 4.
gesucht. Meldung bei Professor von
Studnitz, Zoologisches Institut, Dom-
platz 4.

Ostermädechen oder welche bis zu
16 J. für sofort gesucht. Max Keller,
Kl. Ulrichstraße 30, Ruf 260 26.

Tüchtige Werbekraft. Für die
jaufende Bearbeitung regelmäßig an-
fallenden Anschriftenmaterials Herr
oder Dame unter günstigen Bedin-
gungen gesucht. Bewerbungen erb.
an Gisela-Versicherung, Aktiengesell-
schaft, Große Steinstrabe 65.

Suchen tüchtigen Betriebs-Ing.
Armaturenfabrik Schmidt Stein-
bach, Dahlen (Sa).

Maurerlehrlinge
geschäft Friedrich
scher Straße 67.

ein Bau
Delitz

ſtellt
Knape,

Konstrukteure usw. Wir suehen
zum möglichst sofortigen Eintritt f.
unsere Abteilungen Technisehes
Büro (Kennwort TB 1) Konstruk-
teure für allgemeinen Maschinen-
bau. Konstrukteure für Bergwerks-
maschinen, technische Zeichner und
Zeichnerinnen, Einkauf (Kennwort E)
Sachbearbeiter u. Sachbearbeiterin-
nen für Maschinen und Werkzeuge,
Walzwerks- und Giehereierzeugnisse,
Kleingisenwaren, technische Artikel.
Verkauf (Kennwort V) Sachbearbei-
ter für den Verkauf von Bergwerks-
maschinen und Grubengusbau. Nur
solche Bewerber, die über gute
Sachkenntnisse verfügen und an ein
selbstäandiges, sicheres Arbeiten ge-
wöhnt sind, Können Berücksichti-
gung finden. Angebote mit selbst-
geschriebenem Lebenslauf. Zeugnis-
absehriften, Lichtbild, Gehaltsanspr.
und Angsa des frähesten Ein-trittstermins z20wie der Kennworte
sind zu richten an AG. für Bergbau-
und Hättenbedarf (im Konzern
d. Rejchswerke „Hermann Göring“
Personalabteilung, Salzgitter (Harz).

Wir suchen zum baldigen Eintritt
Revisoren und Revisionsassistenten
mit guten theor. und prakt. Kennt-
nissen des neuzeitlichen industriellen
Rechnungswesens (Kennzahl Ro 600).
Organisator u. Organisationsassisten-
ten mit reichen Erfahrungen in der
Schwerindustrie für die Neuorgani-
sation des betrieblichen Rechnungs-
wesens. (Kennzahl RO 601). Bewer-
ber die Aussicht haben, von ihrem
derzeitigen Arbeitgeber freigegeben
zu werden, bitten wir, unter An-
gab der Kennzahlen lückenlose Be-
Ferbungsunterlagen mit handgeschr.
Lebenslauf neuerem Lichthbild,
Zeugnisabschriften, Gehaltsſorderun-
gen und frühestem Eintrittstermin
einzureichen an: Hüttenverwaltung
Westmark GmbH., der Reichswerke
„Hermann Göring“, Personalstelle,
Hayingen (Lothringen).

Bürohilfe mit Schreibmaschinen-
Kkenntn für leichte Büroarbeit ge-
sucht. Max Welz, Landwehrstr. 7.

Frauen für Büroreinigung sges.
Hallesche Maschinenfabrik u. Eisen-
gieherei, Merseburger Strahe 154.

Welbl. Lehrling od. Anfängerin
für Kaufm. Büro gesucht. Erjch
Drebinger, Dipl.-Kaufmann, Mühl-
weg 16.

Saubere Frau für tägliche Bäüro-
reinigung gesucht. Stempel-Fabrik
Schubert. Leipziger Straße 58.

Welches Heibige, Mädchenältere
möchte wegen Verheiratung zum
15. 5. oder 1. 6. meine gute Stelle
in Privathaushalt übernehmen? An-
gebote an H. Wehling. Halle, Kirsch-
bergweg 12, bei Dir Dr. jur. Senger.

Wirtschafterin, vollkommen selb-
ständig, und Hausmädchen für länd-
lichen, gepfl. Villenhaushalt (Dölau)
wegen Verheiratung meiner jetzigen
Stätze sofort gesucht. Angebote unt.
M 5370 an MNZ, Halle (Saale).

Telefonistinnen! Großunternehmen
der Metallindustrie in Mitteldeutsch-
land sucht dringend geeignete Kräfte
als Telefonistinnen (auch ungelernte).
Kennwort: TZ 012. Bewerbungen m.
handgeschr. Lebenslauf, lückenlosen
Zeugnisabschriften. neuerem Licht-
bild, Angabe des Verdienstanspruches
sowie des frühesten Antrittstermins
sind einzusenden unter J 5368 an
MNZ, Halle (Saale).

Capitol sucht junges Mädchen oder
junge Frau als Platzanweiserin und
Kassenvertretung.

Zu verläss., saubere Aufwartung
die auch Telephon und Klingel be-
dienen Kann, für 4 Stunden täglich
vormittags f. Arzthaushalt gesucht.
Vorstellen 9 bis 10. 13 bis 14 Uhr.
Dr. Schober, Martinsberg 19.

Packerinnen u. Lagerarbeiterinnen
f. leicht. Arbeiten sof. ges. Horst-
Heinz Keuffel, Autozubehör-Großhdl.,
Gutenbergstraße 17—18, Ruf 342 82.

Gut aussehende junge Mädehen
stellt ein als Kosmetik- und Ver-
käuferin-Lehrling, als Friseurin-
Lehrling. Kosmetik-Salon Mischke,
Universitätsplatz 1. Vorstellen von
9--12. 14--19 Uhr.

Aufwartung für Vormittag sucht
A. Zwarg, Halle (Saale), Gustav
Nachtigal-Straße 7, I.

Suche Mädchen für meinen land-
wirtschaftlichen, städtischen Guts
haushalt für 1. April oder später.
M. Haacke. Brehna, Fernruf Amt
Roitzsch 243.

Hausmädchen fär bald od. später
wegen Abwesenheit meines jetzigen
Mädchens zum Arbeitsdienst sucht
Photo-Atelier F. Tilschner, Elster-
werda, Breite Straße 2.

Wir suchen eifrige und gewandte
Damen und Herren mit guten Per
bindungen als Auſfenbeamte. Wir
bieten bei Bewährung entwicklungs-
fähige Stellung mit hohen, vertrag-
lich tfestgesetzten Bezügen. Bewer-
bungen mit Lebenslauf bitten wir
zu richten an „Mittelstandshilfe“,
Krankenversicherung a. G. Dort-
muncdh. Landesdirektion Nieder
sachsen, Hannover, Schillerstr. 33.

Wer hilft mit? Weibl. Bäürokräſte
(auch verh. Frauen) für Halbtags-
beschäftigung gesucht. Leipziger
Verein Barmenia, Halle (Saale),
Universitätsring 6.

Frau zur Büroreinigung für einige
Tage in der Woche sucht Ohren
fabrik Bohmeyer. Aullere Delitzscher
Straße 8.

Kontoristin, evtl. auch Anfängerin
t. durchgehende Arbeitszeit gesucht
Schriftl. Bewerbungen erbittet Albert
Krämer, Landw. Samengroßhandlung.
Thüringer Straße 18.

Geübte Sackstopferinnen für so-
fort oder später gesucht. F. Leh-
mann früher Pfaftenberg, Sackfabrik.
Königstraße 79.

Reinemachefrau für Reinigung von
drei Bäroräumen ab sofort gesucht.
Angebote an Brown. Boveri Cie.
A-G., Bahnleitungsbaubüro, Halle
(Saale), Königstraſje 79. I

Lehrlinge, weibllehe. vwelebe lust
haben, Verkäuferin zu werden. stelt
zum 1 Aprii 1942 ein Gummi
Biecler, Falle a S. Gr Steinstraße

Aufwartung fär Privathaushalt ge
sucht Hamburger Büfett. Markt 23

Zuverlässige Hausgehlltin für
Privathaushalt sucht zum 1 LKlär-
oder später Frau Hecker. Bad
Kösen. Bure-Apotheke

Aufwartung für täglich einige
Stunden gesucht. Fahrrad und
Gummi-Stein. Leipziger Straße 93.

Mehrere tags Arbeiterinnen
k. unsere Polsterwerkst. ges Betten
haus Bruno Paris, Halle. Domplata 9

Lohnende Nebenbesehäftigung
finden Frauen die Papier zu Fenster
Verdunklungen Vverarbeiten können.
evtl. für halbe Tage als Kriegs
aushilfe. Jalousliewerkerei Gustav
Hönemann, Dessauer Straße 5

Reinemachefrau, f. Geschäſtsräume
von 929 bis 10 Uhr täglich gesueht,
Georg Dunker, Juwelier, Leipziger
Straße 16.

Hausgehilfin, auch Ostermädehen,
sofort gesucht. Ost, Königstraße 81.

Weibliche Arvbeltskräkte für die
Hoandgepäck- Aufbewahrung d. Haupt

bahknhofes Halle gesucht. Zu melden
hei: Zillmann Lorenz K. G., Halle,
Alter Thüringer Bahnhbof, Ecke
König u. Raflineriestraße.

Hausgehiltin sofort ges. Bäckerei
Kurt Götze, Marienstraße 5.

Hausgehllſin. 14- bis 15jähriges
Mädchen zum 15. 4, gesucht. Zuschr.
M 1880 MNZ., Mühlweg.

Suche 14- bis 15iähr. Mädehen,
Kinderl., f. Geschäftshaush. Zusehr.
unt, K 12 348 ANZ, Kleinschmieden.

Hausmädeh., evtl. Pklichtjahrmädeh.
sucht Fr. Wetzel, Advokatenweg 1b.

Weibl. Haushaltungslehrling it
Kleinen Gutshaushalt sofort gesucht.
Angebote unter A 5381 an die MNZ.
Halle (Saale).

Wirtschafterin oder Stütze (auch
Frau), zuverlässig, erfahren im
Kochen, Backen, Ein wecken ad all-
gemeiner Hausarbeit für meinen ge
pflegten Villenhaushalt zum 1, Mai
t942 gesucht. Frau Lo Eberhbardt,
Jentzschstraße 5.

Reinemachefrau t. Reinigung von
Büroräumen, Nähe Riebeckplatz, in
den Abendstunden, für sofort ge
sueht. Bader Halbig, Halle S.
Königstraße 75/77.

Junge Haushälterin in frauen-
losen Haushalt, für meine Kinder,
6, 7 und 15 Jahre, gesucht. Be-
werbungen mit Bild und Gehalts-
angabe an Karl Beyerschertf, Gast-
wirt, Norderney.

Servlerfräulein, solide u. klink,
auch Ankfängerin, für Tagesgeschäft
gesucht. Angebote mit Bild an
Konditorei u. Kaffee, Haus Ahrendts,
Bernburg.

Für kl. Fremdenheim, modern
eingerichtet, 2. freundliche, ge-
wandte Haushilfe, evtl. mit Koch-
Kenntnissen und Seryieren gesucht.
Rosenhaus, Hahnenklee (Oberharz)

Erfahrene Hausgehilfin wegen
Verheiratung der jetzigen zum

4. oder später gesucht. Regie-
rungsbaumeister Mztraße 9, I. rerEipper,

Einige flotte Stenotypistinnen
tür sofort gesucht. Bewerberinnen,
die mit Lust und Liebe ihren Plich-
ten nachkommen, vietet sich bei an-
genehmer Arbeitsweise späterhin
Aufstiegsmöglichkeit. Angebote, un-
ter Beifügung von Zeugnisabschrif-
ten, eines handgeschriebenen Lebens-
laufes u. Lichtbildes sowie Angabe
der Gehaltsansprüche, sind zu rich-
ten an das Geſolgschaftsbäro des
Leipziger Leichtmetall-Werkes Rack-
witz, Bernhard Berghaus Co.
Kom.-Ges., Rackwitz bei Leipzig.

Anständiges Mädchen für Küche
und Haus zum 1. oder 15. April ge-
sucht. Hermann Kunth. GasthotTröbsdortf über Freyburg/ U.

Tagesmädchen zur Aushilfe für
guten Geschäftshaushalt gesucht.
Frau Nunnemann. Gr. Steinstr. 59.

Lernende Verkäuferin sofort ges.
Lederwaren Lude, Merseburger
Straße 6.

Zuverlässiges, sauberes Haus-
mädchen zum 1. 4. oder später
gesucht. E. Hoinkis. Leipziger
Straße 15, Pleischeret.

Weiblichen Lehrling für Büro u.
Laden, mit guter Schulbildung
stellt zu Ostern ein Kaempf Co.
Halle (S.), Große Steinstr. 58.

Auf wartung ges f. wöchentl. 3 bis
4 Vormittage, Straßenbahn wird ver
gütet. Karistr. 12, I., Nähe Linie 5.

Bürokraft für Schreibmaschine und
Stenographie sucht Lange Geilen,
Werkzeugmaschinenfabrik, Halle S.
Raffineriestraße 43.

Friseuse von zwei Damen wöchentl
ins Haus gesucht. Angebote unter
W 5359 an MNZ, Halle (Saale).

Kochlehrling. Junges Mädchen hat
Gelegenheit, sich in allen Zweigen
der guten Küche auszubilden.
Schlicht um schlicht. Haack, Olß-
ziersheim, Halle (Saale), Hermann-
Göring-Strabe.

Frau zum Reinemachen, 1mal in der
Woche (2 bis 4 Stunden) gesucht.
Meldungen vorm. Frau G. Claub.
Bugenhagenstraßße 12.

Büro-Aufwartung ab 17 Uhr baw.
für die Morgenstunden bis 7 Uhr
stellt ein F. H. Krause, Landsberger
Straße 13-15.

Hausgehilfin wegen Erkrankung
der jetzigen zum baldigen Antritt
gesucht. Persönliche Vorstellung
Brauerei Oettler, Weißenfels, oder
Anruf Weihenlels 327 erbeten. Frau
Margit Oettler, Rittergut Untergreiß-
lau über Weißenfels.

Pflichtjahrmädel für Privathaus-
halt in angenehme Stellung zum
15. April gesucht. Vorzustellen bei
Schmidt, Hafenstraße 41.

Junges Mädchen als Haus- und
Gartenhilfe zum 1. oder 15. April
gesucht. M. Sioli, Gartenbaubetrieb
Kursdorf über Schkeuditz.

Tagesmädchen, ehrlich u. fleißig,
15-—17jährig, von älterer Dame ge-
sucht Vorzustellen täglich 16 bis
18 Uhr. Heydrich, Marienstr. 8, I
Ruf 266 23.

Kochfrau f. Werksküche zum so-
fortigen Antritt gesucht. Schmidt
Richter, Halle, Reideburger Str. 15.

Für Werksküche, Frau zur Hilfe-
leistung gesucht. Schmidt Rich-
ter, Halle, Reideburger Straße 15.

Fleißige zuverl. Aufwartung für
sofort gesucht. Hirsch-Apotheke.
Halle (Saale), Markt 17.

Reinemachefrauen für Sehul-
räume gesucht. Zu melden Große
Steinstraße 24, parterre, zwischen 8
bis 1 und 3 bis 6 Uhr.

Tücht. u. zuverl. Hausgehilfin
für 15. 4. gesucht. Frau Sickler,
Halle, „ZumTalvogt“, Am Hallmark. t

Aeltere Wirtschafterin in mod.
Etagen- Haushalt gesucht. Angebote
unter K 122 95 MNZ, Kleinschmied.

Schonendes Waschen
von Berufskleidung

doaför ist Burnus richtig
Auch die verschmutzfeste Bervfsklel-
dong, mag es Ol, Fett, Rub oder El
weiß sein, wird mit Burnus schonend
sauber. Seine besonderen Wirkstofie
ösen auch diesen Schmutz so auf,
doh er ins Einweichwosser öbergeht.

Sie hoben holbe Wascharbeit, das
Gewebe ond die farbe werden
geschont. Wenn Bornus einmol nicht
gleich erhöltlich ist, frogen Sie lieber

noch einmol donoch.

der Schmuſalöser

Gummisehune

repariert
Paul Stenzel

Schuhmacherei
Halle Scacle)

Richard Waqner- Str. 82

Feolilgr beim

Wenn ein Puderzuckerguß nach dem

Auftragen auf ein Gebäck wicht richtig

trocknet und klebt, wurde zuviel Flüſ

ſigkeit genommen. Deswegen verrührt

mandie Släſſigkelt immernurin kleinen

Mengen mit dem geſiebten Puderzuk

ker. Sobald der Guß dickfläſſig ſſt, ſetzt

man keine heitere Küſſigkeit mehr zu.

Man vermeidetste
du genaue Beacqrtung
der Backuvrschttften von

BIFIFFFID

a

on geren

gleich gut
und immer
bekömm-

Weilbl. Putzmacher Lehrling
für 1. April oder später gesucht.
Heinzel Päsche, Alter Markt 3,
Rut 299 05.

Weiblicher Lehrling t. Konditorei
und Tageskaffee zum 1. April ge-
sucht. Konditorei Alsleben, Stein-
wen 34.

Stenotypistin, evtl. auch Anfängerin,
zum 1. April oder später gesucht
Däcker Cie., Hindenburgstr. 49.

Junge Hausangestellte in mod
Haushalt, 4 Erwachsene, in Dauer-
stellung gesucht. Fabrikbesitzer
Walter Koch, Leipzig N 22, Poeten-
Weg 25.

Stenotypistin (Anfängerin), sowie
Bürohilfskräfte für halbe und ganze
Tage von hiesigem Großbetrieb zum
1. bzw. 15. 4. gesucht. Angebote
unter M 1876 an MNZ. Mählwesg.

Auf wartung gesucht. Gaststätte
Heidepark, Endstation Linie 4.

Tagesmädchen kär sofort od. später
gesucht. Gaststätte Heidepark, End-
station Linie 4.

Hausgehilfin ges. Ernst Eißner,
a erer Blick“, Leunag bei Merse-
urg.

Hausmädehen, ordentlich, ehrlich,
zum 1. 4 1942 in größeren land
virtschaftlichen Haushalt gesucht.
Frau Hilde Fehse, Frankleben bei
Merseburg, Friedrichstraße 3.

Frau oder Fräulein zum 1. 4. kär
Büro gesucht. Evtl. auch halbtags.
Alfred Bolik. Mählenbaumeister.
Merseburger Straße 43

Pflichtjahrmädehen, möglichst
älteres. zum 1. 4. gesucht. Frau
Bolik, Merseburger Straße 43.

Perfekte Stenotypistin mit gut.
Auffassungsgabe, an selbständiges
Arbeiten gewöhnt, verantwortungs-
bewußt, von Chemischer Fabrik 2.

4. 42 in Dauerstellung gesucht.
Angebote mit Zeugnisabschriften u.
Gehaltsansprüchen unter P 5373 an
MNZ. Halle (Saale).

Saubere Aufwartung f. Bäro und
Haus sofort Nähe Reileck gesucht
Angebote u. N 5371 an MNZ. Halle

Aufwartung zur Reinigung der
Geschäftsräume gesucht, Alma
Erler, Damenputz, Große Stein
straße 11,

Sekretärin, die an flottes, selbstän-
diges Arbeiten gewöhnt ist, wird
für Vertrauens- und Dauerstellung
zum baldigen Antritt gesucht. An
gebote mit ILebenslauf. Zeugnis-
absechriften, Gebaltsansprüchen und
Lichtbild erbittet Gesellschaſt für
Landeskultur GmhbH.. Halle (Saale).
Merseburger Straße 158.

Welches Mädel möchte wegen Ver
hbeiratung meine gute Stelle als
Vütze zum 15. 5. oder 1. 6. in
Priyathaushalt mit Garten u. etwas
Federvieh dbernehmen? Angebote
an H. Wehling, Halle (S.), Rirsch-
bergweg 12, bei Dir. Dr. jur. Senger,

Weiblichen Lehrling oder Anlern-
ling stellt ein Falckes Flschhand-
lung, Leipziger Straße 359.

Welbliche Angestellte für die
Deutsche Reſchspost. Das Post
amt 2 in Halle (Saale) stellt noch
weibl., deuisehblütige, ges. Kräfte
mit guter Schulbildung im Alter von
17 bis 30 Jahren als Postangestellte
ein. Entlohnung nach TOo A. Ver-
gütungsgruppe IX, bei Bewährung
nach kurzer Zeit Höherstufung nach
Vergütungsgruppe VIII. Kräſte, die
sich in mehrjährigem Dienst bei der
Deutschen Reichspost bewähren,
können auf die Uebernahme in die
Beamtenlaufbahn als Postassistentin
und Aufrücken zur Postsekretärin
u. Obersekretärin rechnen. Schrift
oder persönliche Meldungen mit
selbstgeschriebenem Lebenslauf beim
Postamt 2 in Halle (Saale), Thielen
straße 2h. Zimmer 145.

Tüchtige Hausgehil 276 31 unter die-
in od. Pflichtjahr- ser Nammer Kkön-
mädchen gesucht. nen Sie Klein- und
Sennock, Lettin, Familienanzeigen
Waldstr. 34, Ruft: für die MNZ auf-
Dölau 297. geben.

S
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Marmeladeneimer, gut erhalten, Frau, 2 Kleine Kinder, sucht drin- Die Deutsche Wachau. m der
S mit. Deckel, iaufevä zu Kaufen ge- gen 2 leere Zimmer. Nähe Halle. THEATER e en en esucht. Selbstabholung. Albert Zuschr. unter O 5392 an die MNZ, Ftadtthegt Heute Freſtsg, t Bergireud Bergleid

Suche für meine Tochter eine Binder K.-G., Chemische Fabrik. Halle (Saale). a eater. 8 h es Bietterichtj iemi ü J bis 21.45 Uhr, 10. Vorstellung Ereitag- Freuden und Gefahren des etter-Pflchtjahrstelle für den 15. 4.1 Diemitz über Halle (S.), Ruf 7 g 7 Fpaits Heter Schon in Firol 2Ruf 219 25. (Sammelnummer) 278 46. Suche zwei große leere zimmer mit] Stammkarten. In neuer Inszenierung! por r m e als
Kochgelegenheit. Zuschriften unter 1001 Nacht. Phantastische Operette Schöne in nen aAelt. Kaufm. sucht Stellung für Altes Silber Gold, Vorkriegsgeld P 5393 an die MNZ, Halle (Saale). Se v e r in de rege ehe e

C i wissen- Voss, d i ter. Sonnabend, j J e J e se:an n e Du t Was ine Sir 9 en 19jähr. Mädel sucht sof. möbl. Zim. Maskenball. Oper von G. Veröi. 0,50 bis 1.50 RA. Jugendliche 2zu- Wenn Tenketfabrſkate mal ayy(iel. Kaution Gewanater, Verk in Hanle, mögl. Nahe Bahnhof. An- gelassen. Vorverkauf. werden, s0 ist das leicht zu erklärenBranehe glejel, Angeb. Ra 367 MW2, ür ßebranohte vlgben e gebote unter N. 5391 an die ANZ, r 90 a n n e e e Viele n r
e huhe. Wa 1 te eise le (Saale). reaters. n t Kannt, wie gRannische Straße a em. er ten 27 Halle Gasle) Unhr: „Her Waffenschmied“. h 31 ichen e ne e grünaliokes Tinweichen, sorgfältiges

j 5 r Für sofort suchen wir eine grobe 3. 19 21 15 Uhr: 24. Vorstell. Diens- ücklic mi einz Kühmann. Ee e e e Gebrauchte Möbel, Nähmaschine,/ Anzahl von Schlafstellen u. möblier- tag Stammkarten. „Wie führe ich eine Großlustspiel der Bavaria. Für e eJahre alt. in Privathaushalt oder üromot i Feder. ten Zimmern in allen Preislagen für jhr: ugendliche unter 18 Jahren nicht durch iet die Naohtrage noch inserenKittergut mit Familienanschluß ge- Büromöbel, Schreibmaschine, Feder. en 8 Ehe? Mi., 1. 19-—-21.30 Uhr: Aas le F.gueht. W. Tatzker, Eilenburg, betten, Klavier, antike n e e un n es 58 u en Der Vetter aus Dingsda“ Karten estattet. e r renMacken traße 9. J Fa. Stropp, Geiststr. 32, Ruf 268 76.] auc aume in Betracht, in denen om 16. März haben Gültigkeit. Do., 7St n S m Kauf der F. Hlektr. Waschmaschine 2. Kauf mehrere r zu. 2.4., 18.30 22. 15 Uhr. „Faust I. Teii: e e d u e e en e eellung als Bei-Kaufmann, 50er J., Mektr. s sammen wohnen Können ir er Fr. 2, 7.4 r Faust. u He soviel Ware o xönnen,hellte in Wehr euehthechaſtigune, geoneht, Anacbote unter Il 5390 an Ditten eofort, Hilangebote unter (9 f. 22. hre Ein Maskenball t. e Wir a n und er Kandel ist bemüht unsers Ro
oder Werkkücheſ auch Industrie od. die MNZ, Halle (Saale). Angabe des Mietpreises und der So 4. 7 19 21.45hr: 1001 Nacht en ne Je u a Ton en Leugnises gerecht zu vertellen. Wennsucht Angest.-Ww. Behörde, Führer- 3 77 ſt T sonstigey Bedingungen an die Ab- So 5. 4. 1417.45 Vür: „Fauste, Iuecht t x e len Jennoen einmal Wunsche unertant
War bis jetzt im schein I und III. e e le i eg t K. Siebel Flugzengwerke! 19721.30 Vhr: Der Vetter aus h re e Pheo pleen, s0 bitten vir um Naohsteht.

3 n -Mappe Z. Kaut. es. 0 he- I. (S 8 g 5 e 8r u tn e un ne ort Wilhelm Schulz, Ritter- e e Dingsda. Mo., 5. 4 14156. Uhr. Möllendorf. Gute Einfälle ohne Ende, Nach dem Sſege Können wir alle wiederyy ebote Ra 3 Straße Kannischel tsver waltung Groß wig üb. Torgau. Möbl. Zimmer, mit und ohne Per- „„Ein e 18.30--21. 15 Uhr Serien von Komischen Situationen. aus dem Vellen zehöptfeni

v Ranniseh 7 pfiegung, sucht für Lehrgangsteil- „1001 Nacht Sie Kommen aus dem Lachen nichtStrahe nnische ann, 50 suent Balkonmöbel (Tisch u. 2 Stühle), Hehmercinnen) zum 1. 4. 42 Lehr Talar Theater. So., 5. 4., 18.301 heraus. Kulturſilm und Deutsche Persil-Werke, Dösseldorf
trat jeehie Beechattig, mögl, Naether-Möbel, eu Kaufen ges Anstalt des Keiehsnahretandes für bis 21 Ohr T Marguerite:3 Mo, echenschau. Taeuch 250. 500. er

Feſchte Nebenarbei- auch aufs Land, Angebote unter E 5384 an die MNZ, Iandwirtschaftlich. Rechnungswesen. 6. 4., 18. 30- 21* Uhr „Marguerite:3 7.45 Uhr. Vorverkauf ab 1.30 Uhr Henko 511 184 ATA
ten für 4—5 halbe bei freier Station. Halle (Saale). n (Saale), Magdeburger Str. 29, Beginn des Vorverkaufs für die Vorstel- ren en e Ter z

j 7 7 Fernruf 316 03. rei mworgen, Sonnabend: Aus der leben-n en inan ne Buteott od. Komb. Wohnzimmer- e ne i n v gen Wirklichkeit unserer Tagesofort gesucht. An Straße ſchrank und vier Stühle zu kauf. Beamter mit Frau und Kind sucht Sonntag ab Dienstag Für a Oster. Kopf hoch, Johannes Mit ZE
gebote K 12355 l Le a Weg ges. Angeb. an Agentur Holleben, n e r e e e Se nee don aber Wahlireier hue u Dorothea Wieck,

i est die durch Trg. Else Elitzsch, Bez. 18/4. Zimmer mit Küchenbenutzung. n o Gebühr.MNZ, Kleinschm ehole ner h an Stammkarten nicht Vorbestellen. F. FHolzkisten, gebraucht, gut erh., Halle (Saale). OIi, Steinweg 12. eute bisKAUFGESUVUCHE mit mindestens 50)70 em Deckel- KONZERTE Montag, 4.45 u. 7.10 Uhr: Der grobegröhe zu kaufen gesucht. Caesar 2 Zimmer, Küche Bad von jungem n de el e ez r Ehepaar gesucht. 2-Familien- Haus Stadtschützenh Dienst d um die Welt mit Lucie- Höflich,Achtung! Kleintierhalter! Loretz, Merseburger Str, 113. e adtschützenhaus., Dienstag, denSan halter bevorzugt. Baukostenzuschuß Kann 31. März 1542, 19 bis gegen 21 Vhr, Charl. Thiele, Irene v. Meyendorff,und Kleintier
tfelle vor Verderb. Das ist wert-

Radio-Gerät zu Kaufen od. tauschen
gesucht. Angebote unter U 5357 an

gestellt werden. Angebote an Grob,
Am Steintor 6, Zigarrengeschäft. II. Städt. Sinfoniekonzert (nachge-

Das
Carola Höhn, Charlott
Harald Paulsen, Karl Raddatz, Her-

Daudert,
Von unten aufrollenvolles deutsches Volksgut. Bringi holt vom 14. Noyember 1949).MNZ, Halle (Saale). bert Hübner u. v. a. Varieté wiedie Felle sofört nach dem Abziehen

zur Ablieferung, damit sie schnell-
stens den verarbeitenden Stellen zu-
geführt werden können. Richtig be
handelte Felle werden besser be-
zahlt. Der Bedarf unserer Wehrmacht ist bedeutend. Kaufe alle
Arten Felle und zahle gute Preise.
Fellhandlung Rudolf Winzer, Inh.
E. Neubert, Halle (Saale), Spitze 2,
Ruf 244 98.

Schreibmasehinen (großes Model)
Kauft Dienststelle der Luftwaffe.
Angebote erbeten an Ruf 275 96,
Apparat 37.

Gebrauchte Kisten u. Kartons
Kauft laufend Herm. Stutzer,Merseburger Straße 165.

Knochenmühle „Heureka“ 2u
Kaufen gesucht. Angebote unter
V 5378 an die MNZ, Halle (S.).

Ankauf von Double, Gold- u. Silber-
bruch, alte Silbermünzen durch
Kurt Weiß. Halle (Saale). Große
Mrichstraße 55. gegenüber W.
Wöllmer, C 41/11322.

Alt- u. Abfallstoffe, wie Papier,
Akten. Lumpen, Knochen, Eisen.
Metalle, Gummi usw. übernimmt zu
Tagespreisen Paul Mende,. Alter
Markt 11, Ruf 224 09.

EFinkauf. Kaufe Anzüge, Wäsche,
Pfandscheine, Nachlässe, guterhaltene
Möbel. Holland, Zapfenstraße 13,
Ruf 339 31.

Gegerbte Kaninchenfelle sowie
Fuchsfelle Kauft laufend Pelz-Most,
Schmeerstr. 22 am Markt. Ruf 225 04

Nußbaum-Bufet
Kaufen gesucht.

t und Kredenz zu
Angebote u. T 5356

an MNZ, Halle (Saale).

TAUSCHGESUCHE
Lederpumps, braune,
Größe 3910, hoher
Absatz, fast neu,
gegen Lederschuhe,
halbhohen Absat?,
Gr. 39/2, gesucht.
(auch wß. Nubuk).
Angebote R 153 an
MNZ., Riebeckplatz.

Kindersportwagen,
fast neu, 45, zu
verkaufen. Eventl.
nehme guterhalte-
nen Herren-Anzug,
Gr. 1,80 in Tausch.
Angebote T 5396
MNZ, Halle /S.

Reitstiefel, 40 RM.,
(Gr. 43) gegen mo-
dernen Foto. Zu-
schriften K 12353
MNZ, Kleinschm.

Tausche schwarze
Spangenschuhe, Gr.
38, Blockabs., gut-
erhalten, 8, geg.
helle Pumps, mit
Blockabsatz, 38/2.
Zuschrift. K 12352

Z, Kleinschm.
Eisenbahn Uniform-
Regenmantel, neu-
wertig, geg. Ueber-
gangsmantel z. tau
schen gesucht. Roß-

Tausche Dam.-Halb-
schuh, dunkelgrau,
Gr. 38, 9, RM.gegen Dam.-Halb-
schuhe, Gr. 40/41.
Schulze, Hohenzol-
lernstraße 6.

Lederjacke, 35 RM.
gegen Kindersport-
wagen zu tauscher
gesucht. Roßbach
straße 47, I rechts.

Pumps, ſchwarz
Gr. 38, 12,-—, geg.
schwarze od. braun.
Halbschuhe, Gr. 37,
zu tauschen. Bern-
burger Str. 29, I.

40 möblierte Zimmer für unsere
Artisten gesucht. Meldungen an
Circus Althoff, Diemitz, Ruf 245 91.

Nähe Julius-Kühn-StraBe suchen
wir zum 1. April ein möbl. Zimmer
für eine Praktikantin. Pflanzenzucht-
station der Universität, Julius-Kühn-
Straße 31.

VERMIETVUNGEN
Lagerräume, 45 gm, Nahe Alter

Markt, sofort oder bald zu ver-
mieten. Angebote unter S 5395 an
die MNZ, Halle (Saale).

Mansardenwohnung, Stube, Kam-
mer, Küche, gegen Uebernahme derHausmannsarpeiten und Aufwartung
sofort zu vermieten. Schriftliche
Angebote erbeten an Griep, Strab-
burger Weg 5.

Garage zu vermieten. Martinsberg 8,
Ruf 218 51.

Pumps, 12, schw.
hoher Absatz, 37,
geg. 38, halbhoher
Absatz (auch San
dalette), rote Kin-
derschuhe 27, 6,
gegen 28 zu tau-
schen. Angebote
Ra 351 MNZ, Ran-
nische Straße.
Tausche blaue Nu-
buk-Schuhe, mit
echt Eidechs. Gr.
37, gegen Sport-
schuhe, Größe 37.
Mechkelstr. 14b, I r.
zwischen 13.30 Uhr

Gartenlaube oder Wellblechbade] eher 77, I re bis 14.30 Vhr.
zum Abtransportieren zu S ge
sucht. Angebote unter 352 an 7z alle (Saale). JFRKAUFE

Fuchsfelle Kaufe zu amtlich. Höchst. 2 Guterhaltene, große Naether-
preisen. Eisbein, Leipziger Str. 97.) Vogelbauern zu verkaufen. Bau-
Fernruf 234 67. geschäft Max Weise, Halle, Hafen-

straße 38. Besichtigung in der Zeit
Uebergangsmantel Anzug, dunkl., S von 9--12.30 und 15--17 Uhr.

Herren-), Normal- erhalt., 1,70, sch ue Figur, zu raufen Nachlaß-Verkauf, u. a. Kleider-
zu kaufen gesucht. gesucht. Greif, schrank 35, Wanduhr 20,

Angebote Ra 3481 Wörmlitzer Str. 13 15,2 eSchiene 10, Freitag von 17--18.30,Bannisehe Feind Kamera Sonnabend 14--17.30 bei Hartmann,
Sraße n. od. 620, dringend Farz 4, II. Handier erbeten.
Kauſe sofort T Paar zu kaufen gesucht.
guterhaltene hohe Zuschrift. K 12330 Gebrauechtes Sofa 2. Gehrock, mittlere
Schnürschuhe, Gr. MNZ, Kleinschm. n u W e41. Angebote K Miene an veerel RM. ars- ter Steinbach- Str.

12344 MNZ, Klein Zu kaufen gesucht. ſtraße 13, I. 13, II Mitte, Sonn-
schmieden. Angebote K 12328 Sofa, stanſgrüner, abend 17219.

Forbkindervagen MNZ, Kleinschm. Manchester, Klub- Kinderbett Verkauft,

e e a m. bester Roßhaar- Il II r.
sehr gut erhalten, zu Kaufen gesucht. iſung, für 300
bis 85, RM. zu Wölbing, Keide-! rraue Zu Reisetasche (Leder)
kf. gesucht. Preis- burger Straße 13. SLhriften r is70 30, Hängematte
e n. Flügel, bestens er MNZ, Mühlweg T a

NZ, einschme halten. Zu kaufen Photoapparat, Rol- umbau 100, Zu
Nahmaschine, in gt. gesucht. Angebote efſlex, 125 Schriften K. 1235506tande, kauft 5380 an z e eſeins e12342 Halles verkauf. od. gegen MNZ, Kleinschm.e Kleinsehm nene et leer. Musikschrank Stüne (eichene,

4 mer rer Zu tauschen. Zu Bauernstil), StückAkten-Reg al oder zu kaufen gesucht. schriften K. 1232901 5 RM. ein
Rollschrank, 2 m Angebote W 5379] MNZ, Kleinschm. Tj rIg. 160/180 hoch. MNZ, Haule/ S. Th.g. 160/180 hoch. MNZ, Halles Verkaufe Lehrbücher verkauft Gr. Stein
Angebote R 12341ßrutapparat, bis zu usw. vieler Fremd- ſtraße 59, II Ixs.
MNZ, Kleinsehm. 10 Fiern, zu auf. sprachen. Angeb. Sonnab. von 14 bis
Herrenwinterulster, gesucht. Angebote Ra 338 AMNZ, 17 Uhr.

e e4 h Radio. Telefunken, 20, zu Verkauf.K. 12340. MNZ, Sportwagen, guterh. Dreiröhren, Gleich- Thaerstratze 1.
Kleinschmieden. zu kaufen gesucht. strom, mit neuem Geige (ganze), in
Student, 1,85 groß, Zuschrift. K 12359] Wechselstr.-Gleich- gutem Zustand 70
sucht hellen Früh-! MNZ. Kleinschm. richter, umstände- RAM., zu verkaufen,
jahrsmantel. An fandwagen, bis halber f. 100 RA. von 17—19 UWVhr.
gebote R 12329 Zentner Traglast, yerkäuflich. An-] Brachmann, Thie-

MNZ, MN, Kleinschm. zu kaufen gesuchte gebote K. 12327 Ienstraße 4, III.
Kieidersckranſe, gr. Zuschritt. K 12357 MNZ. Kleinschm.
mit Wäschefach, MNZ., Kleinschm. Wollkleid, blaues, MIETGESUCHESchuhregal, Nacht- von oder Eßzim. Sehr gut erhalten,
tisch, Eßzimmer- W u en für 35, RM. zu Ehepaar, jg., sucht
tisch, rund, mit har zu kaufen ges Verkaufen, Gr. 40/ zwei möbl. Zimmer
Auszug äll. Eiche Zuschriften 9752 an 42. Ruf 265 30. ab 1. 4. Angebote
Angebote R 12335 N. Kleinschm. Korbiisch, gebr., 5 B. 155. an ANZ,
AMNZ, Kleinschm. Stegüseh Riebeckplatz.Anesbrenner, Roſſ B. Stegtisch sAnzug neuwertig, Schuhe für T7jähr., RM. Korbsessel Sauberes, möbſiert.
mittl. Figur, ges ute Nahmaschineſ RA. zu verkauf. Zimmer von Dame
Angebote K 12350 gesucht. Hutten- Wörmlitzer Str. 6, zu mieten gesucht.
MNZ, Kleinschm. Straße 51, II. parterre links. Angebote J 5388
Faſtboot, eweisiteig. Guterhaſt Komm MNZ. Hallessofort zu. kaufen n n e Otcuschira: (Clolz) ſZwet Ieere Zimmer
gesucht. Preis Kleid, Größe 46, Sarderobe- m. Nebenraum od.
angebote Ra 347] i aufen gesucht. ständer 5,, ein F. Küche zu miet.
MNZ, Bann Str. Preisangeb. R 156 ehe Se e gesucht. Angebote
r 5 sselFaltboot-Zweier für MNZ., Riebeckplatz. e e Rie
die Sommermonate
zu leihen gesucht.
Angebote Ra 349
MNZ, Rann. Str.

Büfett, guterhalten,
sowie Polstersessel
u. Linoleumläufer

zu kaufen gesucht.

Zwischenzähler 15, Reißbrett und

WouHNuNGSTAUSCH
Halle Berlin! Biete mod. 4-Zim.-

Wohnung, Bad, Balk., Naragheiz.
Suche in Berlin 22-4-Z im. -Wohng.
Angeb. Ra 352 MNZ, Rannische Str.

Ich besitze im Süden eine sonnige
2Zimmer- Wohnung mit abgeschl.
Korridor (Miete 28, RM. Suche
im Süden eine 45-Zimmer- Wohnung
mit Bad. Ruf 219 25

Wobnungstausch! Biete: 4-2Zim.

heizung, 62, RM., Süden. Suche:
Am Iliebsten ebenfalls 4-Zimmer-
Wohnung, wenn nicht anders auch
z oder 3-Zimmer-Wohnung, aber
modern, mit Bad (am liebsten auch
Stockwerkheizung), im Preise etwa
gleich, möglichst im Norden. Angeb.
unter Ra 2300 MNZ, Rannische Str.

Biete 4Zimmer- Wohnung im Zentr.
der Stadt, suche 3-Zzimm.-Wohnung,
möglichst mit Bad, Lage gleich. Zu-
schriften unt. Qu 5394 an die MNZ,
Halle (Saale).

Biete Stube, 2 Kammern, Küche,
Keller u. Stallung, Miete 10 RAI., in
Stedten, suche 3——4 Räume, Keller
u. Stallung i. d. Umgeb. Angebote
Ra 358 MNZ, Halle Rannische Str.

Suche 3-4 Zimmer, Küche, Bad,
Korridor, IWC., biete zum Tausch,
Nähe Rannischer Platz, 3 Zimmer,
Küäche, Bad, Korridor. Angebote
Ra 359 MNZ, Rannische Straße

Wohnungstausch. Biete Komfort-
wohnung, 6 Räume, Küche, Bad,
Mansarde, in bester Wohnlage
Halles. Suche Einfamilienhaus,
mindestens 7 Raume in Halle oder
VUmgebung, auch Kauf Lommt in
Frage. Angebote unter V 5337
MNZ, Halle (Saale).

Wohnungstausch von Bruckdorf
nach Halle. Biete 2 Zimmer und
Küche nebst Keller u. Ställe, suche
2 Zimmer und Küche, möglichst im
Süden. Angebote unter G 5386 an
MNZ, Halle (Saale).

Tausche schöne 4-Biete: 216 Zimmer
Zi.-Wohnung, nahe u. Küche i. Zentr.
Riebeckplatz, suche Suche: 3/2 Zimmer
213 Zimmer in u. Küche, evtl. in
Neubau. Zuschrift. gleicher Lage oder
K 12345 an MNZ, Norden. Zuschrift.
Kleinschmieden. K 12333 an MNZ,

Wohnung mit Klei Kleinschmieden.

nem Laden, evtl.
Erdgeschoß, gegen Biete Stube, Kam-
Wohnungs Tausch mer und Küche,

Zentr., Miete 26,--,
suche gleiche oder
Zimmer mehr. An

gesucht. Zuschrift.
K 12343 an MNZ,
Kleinschmieden.

Sportwagen, guterh.,
gesucht. Angebote
R 158 an ANZ,
Riebeckplatz.

Eleſctrische Roſſe,
Rollbücherschrank,
sowie drehbarer
Schreibtisch StuhlAngebote K 12331] i kaufen gesucht.N. Keinschm. h Ka 386

Herrenfahrrad ge- MNZ, Rannische
sucht. Angebote Straße
K, 12332 AMNZ, Kinderwagen gut-

Klein hmieden. erhalten, mit Ma-
KindersporiWagen, tratze und Fede-
auch teures Fabri- rung, zu kaufen ge
kat, guterhalten, sucht. Herrmann,
zu kaufen gesucht. Bahnhof Niemberg,
Angebote K 12335 Post Niemberg,

Saalkreis.MNZ, Kleinschm.

der m.
chlampe

Mühl
links.

Zimmer, mögen m. Bad, bal-

digst zu mieten ge-
sucht. Angebote M
1883 MNZ, Mühl-
weg.

18, verk.
berg 1, II.
Eichentisch ar gr.
Küche 30, groß.
Gazeschrank 20, Eisenbahner, pensio-
e Eisenkessell niert, sucht Stube
10, Küchenein- mit Kochgelegenh.,riehtung 130,--, eventl. auch ohne.
Tische 15,-- Stühle Angebote Ra 350
2—5, vVerkauftj MNZ, Rannische
Zech, Geiststr. 18. I Straße.

Wohnungen jeder Größe t. unsere
Gefolgschaftsmitglicder laufend in
Halle (S.) und in der näheren Um-
gebung gesucht. Angebote erbeten
unter Kennwort „SK“ an Siebel-
Flugzeugwerke G. m. b. H., Halle/S.

gebote Ra 341 an

Wohnung, modern, Bad, Stockwerk-

verstärkte Städt. Orchester. Leitung:
Gen.-Musikdirektor Richard Kraus.
Solist: Prof. Eduard Erdmann (Kla-
vier). Joh. Brahms: Konzert d-moll
für Klavier u. Orchester, A. Bruck-
ner: Sinfonie Nr. VII E-dur. Ein-
trittskarten zum Preise von 1,30 bis
4, RM. in den bekannten Vor-
verkaufsstellen. Für Wehrmacht u.
Studenten ermäßigte Karten an der
Abendkasse. Die grünen Eintritts-
Karten vom 14. November 1941haben Gültigkeit.

VERANSTALTUNGEN
Circus Franz Althoff eröffnet seine

diesjährige Spielzeit im angenehm
geheizten Circuszelt in Halle, Roß-
platz, mit einem festlichen Circus-
programm am Ostersonnabend, 19.30
Uhr; ab Ostersonntag täglich zweiV orstelungen, nachmittags 15.30 und
abends 19.30 Uhr. Kartenvorverkauf:
Musikalienhandlung Hothan, Große
Ulrichstraße 38, und ab 1. April
täglich von 10 Uhr an an denCircuskassen Robplatz. Die herrliche
Tierschau. Ab Ostersonntag täglich
von 10 Uhr an geöffnet. Nur 4 Tage!

LICHTSPIEL-THEATER
C. Riebeckplatz.

Erfolg 4. Wochel!
in einem Lustspiel
umwerfender Komik,
Bruchpilot“, Es wird durch-
gelacht, gründlich, aus vollem
Halse. Situationskomik, die un-
widerstehlich das Zwerchfell reizt.
Kapriolen des Uebermutes, Purzel-
bäume Köstlichen Humors jagen
einander in diesem KöstlichenFilm. Kulturfilm: „Die Weiechsel“.

neue Wochenschau. Jugend-
zugelassen! Taglich: 2.00,

7.40. Vorverkauf täglich 11
bis 12 Uhr.

CT. Gr. Ulrichstr. 51. Ganz großer
Erfolg 2. Wochel Viktoria vonBallasko, ViKtor Staal im dem neuen
wundervollen Großfilm „Heimat-
erde“ die packende Herzens-
geschichte eines jungen ostpreußi-
schen Gutsherrn mit Käthe Haack,
Carl Kuhlmann, Theodor Loos,
Paul Dahlke. Spielleitung: Rolf
Randolf. Kulturfilm: „Ein schöner
Beruf Posamenten Werker“.
„Die neue Deutsche Wochenschau.“
Jugendliche über 14 Jahre zuge-
lassen. Täglich: 2.20, 4.40, 7.25 Uhr.
Vorverkauf täglich 11--12 Uhr.

CT. Schauburg. Wir müssen vVer-
längern! „Der laufende Berg.“ Ein
Ufa-Film voll tiefer Schönhbeit,Dramatik und ungewöhnlicher Dar
stellungskunst nach dem gleich-
namigen Roman von Ludwig Gang-
hofer. In den Hauptrollen: Hansi
Knoteck, Paul Richter, Maria Ander-
gast, Beppo Brehm, Gust] Stark-
Gstettenbauer u. v. a. m. Wieder er-
fällt ein Ganghofer Film die tiefe
Sehnsucht der Menschen nach der
Romantik der Bergwelt. Rauschende
Wäaälder, sonneübergossene Wiesen
und schroffe Felsgrate umrahmen
das dramatische Geschehen, das
jeden naturliebenden Menschen er-
freuen und beglücken wird. „Alle
Segel klar“, Kulturfilm. Die neue
Deutsche Wochenschau. Jugendliche
zugelassent Täghch: 2.15, 4.40, 7.30
Uhr. Vorverkauf täglich ab 1 Ubr.

Rili, im Ritterhaus. Das andere
Ich“, ein Tobis- Lustspiel mit Hilde
Krahbl, Mathias Wieman, Harald
Paulsen, Erich Ponto, Walter Jans-
sen. Spielleitung Wolfgang Jieben-
einer. Eine wirkliche Filmkomödie,
die bei aller quecksilbrigen Aus-
gelassenheit doch nicht eines tiefe-

Ein gewaltiger
Heinz Rühmann

von geradezu
„„Quax, der

ren Sinnes entbehrt. Ein echter
Spoerl Stoff. Hierzu: Die neueWochenschau. Täglich 2.20, 4.50,
7.40 Uhr. Jugendliche unter 18 Jah-
ren nicht zugelassen.

Tausch. Eilt! Eilt!Biete 4 Zimmer, a Rannische
Küche, Korridor u.
Zubehör, Bahnnähe,
suche 214——3-Zim. Die MNZ mit ihrem
Wohnung, Norden. Wissen, darf man
Zuschriſt. K 12346 in keinem Hause
MNZ, Kleinschm. l missen.

UNTERRICHT
Tanzschule Moran Haedicke,

Gr. Ulrichstr. 47. Ruf 291 60. Be-
ginn neuer Anfängertanzstunden.

Dame, 39 J., voll
GELDVERKEHR schlank, große,

fesche Erscheinung,
Hypothek v. Selbst- häusl., mit nettem
geber auszuleihen. Heim, sucht Be-
Anfragen K 12354 kanntschaft eines
AMNZ, Kleinschm. gepfl., gr. Herren,

bis 50 J., in guterTest aie M Lebensstellung zw.
später. Heirat. Zu-

EHEWUNSCHE schriften P 12317
MNZz. Kleinschm.

Mädel, 23 Jahre alt, Witwer, 50 J. alt,
dunkelblond, 1,60] ohne Anhang, in
gr., wünscht einen geordneten Verhält
gebildeten Herrn, nissen, sucht treue,
Alter bis 30 Jahre, sol. Lebensgefährt.
kennenzulern. Zu- Ausführl. Zuschr.
schriften mit Bild mit Bild Ra 353
K 9751 an MNZ, MNZ, Rannische
Kleinschmieden. Straße

Ringtheater, Waisenhausring 8.
„Annelie“. (Die Geschichte eines
Lebens.) Ein Ufa-Großfilm mit Luise
Ulrich. Karl Ludwig Diehl, Werner
Krauß, Käthe Haack, Albert Helm,
Ilse Färstenberg, E. v. Winterstein.
Hierzu: Die neue Wochenschau.
Täglich 2.20, 4.50, 7.40 Uhr. Jugend-
liche über 14 Jahre zugelassen.

Ufa Theater, Alte Promenade.
„„Opernhball.“ Die berühmte Operette
von Heuberger wurde von demMeisterregisseur Bolvary in einen
glanzvollen. lachenden u. melodien-
reichen Film Ver wandelt. Schon
das Nebeneinander von Moser, Hör-
biger, Dohm, Lingen, Finkenzeller
und Benkhoff verbürgt einen Film
voller Heiterkeit und Lebenl Täg-
lich: 2.00, 4.45, 7.30 Uhr. Jugend-
liche nicht zugelassen. Vorverkauf
täglich 11 bis 12 Uhr.

Ufa Theater. Alte Promenade.
Wir wiederholen des großen Erfolges
wegen Sonntag. 29. März, 10.30 Uhr.
die grohe Kuiturfim. Veranstaltung
am Sonntagmorgenl 2 Stunden im
Zauber der Alpenl Eine herrliche
Reise in Sonne und Schnee nach
der Ostmark, insbesondere Tirol.
Die Zugspitre, Eibsee. Obermoos,
Ehrwald. Kärntner Land. VomGroßglockner zum Wörther See.

wir esschicksale von
ahnen. Achtzehn

im Mittelpunkt
und dramatischen

nicht Kennen.

liche haben Zutritt.
und 2.30 Uhr Familienvorstellungen.

Artisten-
denen wir nichts
Mädels der Jenny

Hill, die beste Tanztruppe der Welt.
eines spannenden

Films. Jugend-
Sonntag 12.30

To-Bü, Ammend
„Tanz mit dem
Hauptrollen:
Albach-Retty,

Englisch u. V. a.
und bezaubernde

Kulturfilm:
Jugendliche unter

Marika
Axel

Hilde von Stolz, Rudolf Carl, Lucie

zugelassen. Beginn: 5.00 u.

orf. Täglich bis
Montag. Der neue, große Ufa-Film:

Kaiser.“ In denRökk, Wolfvon Ambesser,

ine romantische
Liebesaffäre voller

ergötzlicher Konflikte und Köstlicher
Enthüllungen, umsponnen u. durch-
Hutet von der Musik des alten Wien.

Windige Probleme.“
18. Jahren nicht

7.40 Uhr.

Die Tube voll man wicht erst in
der Mitte, sondern gleich am An

fang breit aufrollen. Das hilft mit

V 41um spar

Troli,
„Liebesschule“,
Luise Ulrich,
Heesters,

Brausewetter.
sten und humor
dieses Themas,
Leinwand und di
liche Schwingu

liche nicht

CharlottEiner der entzückend-
ollsten Lehrfilme
die je

Magdeburger Straße 20.
ein Ufa-Film

Viktor Stahl,
mit

Johann
Daudert, Hans

die tönende
e Herzen in fröh-
ngen versetzten.

Kuiturfilm Wochenschau. Jugend-
zugelassen.

zeiten: 5 Uhr und 7.30 Uhr.
Anfangs-

GASTSTATTEN
Grüne Tanne,

liebte
18.30 Ubr.
tags

auße

die historische Gaststätte,
SpeiseloKal.

ab 15 Uhr:

Mansfelder Str. 58.
das be

Täglich ab
r montags, sonn-

Künstlerkonzert

richplatz. Jeden
Sonnabend. Sonnt

Georgsklause, Georgstr., am PFried-
Mittwoch, Freitag,

ag Stimmungsmusik

Nikolaistr. 9--11.
Gildenhaus Sankt Nikolaus, Gr.

Jeden Sonnabend
und Sonntag Konzert. Täglich die
preiswerten Mittag- u. Abendessen

Tafelwasser-Bez
bold Co. Leipz.

ugsquelle. Helm-
Str. 104. Ruf 260 94

scher Straße 2,
Täglich ab 16.30
Thier mit seinen
gepflegte Freyber,
bekannter Güte.
schlossen.

Großgaststätte zum PFaß, Delitz
am Kiebeckplatz.
Uhr spielt Georg
Künstlern. Best-

g Biere. Küche in
Donnerstag ge-

Gummischune

repariert
Meax Zerbean

Schuhmacher melster
Heille (Scacle)Schulstraße 12

KRAFT DUR CH FREUDE
SAALKREIS

Ortsgruppe Lochau.
19.30 Uhr, Frohe
haus Lindenhof.

29. März, 16 Uhr,
rühmten Mose

Ortsgruppe Ammendorfk.

Sonntag, 29. Mär-z,
r Abend im Gast-

Sonntag, den
Gastspiel der be-jland Marionetten-

Bühne im „„Goldenen Adler
Ortsgruppe Nauendorf. Sonnabend,

28. März, 19.30 Uhr, Fin Kunter-
bunt zur Abendstundl“ (Froher
Abend) in Gaststätte Trautmann.

AUTOMARKT
Lernt Autofahre n d. Autofahrschule

Neutzschmann. Parkstr. 9 Ruf 881 83

Ihr Auto Ihr Motorrad kauft
DKW Halle, Hindenburgstraße 6.

und Versand che
Es handelt sich

geführt werden k
wöchentlich etwa

L. G. 401 an Ala,

Kuf 292 67.

VERMISCHTES
Welcher Kleinbetrieb übernimmt

Abfüllarbeiten, Pulver usw. in
Beutel und Schachteln, Verpackung

mischer Produkte?
um reine Lohn-

arbeiten, die ohne Maschinen aus-
önnen. Es werden
20 000 Packungen

gebraucht. Zuschriften erbeten unter
Leipzig C 1.

Jungen, 2 kräftige,
zum Fahren Von
4 Zentner Briketts
gesucht. Zu meld.
Albrechtstr. 4, II.

Schrebergarten, Nähe
Dessauer Platz,
gesucht. Angebote
K 12305 an MNZ.
Kleinschmieden.

Zum Decken Schot-
tenterrier-Rüde ge-
sucht, schön. Tier
mit Stammb. An-
gebot schnellstens.

Wo üfndet 16jährig.
Mädchen liebevolle
Aufnahme für 14
Tage Ferien An-
gebote Ra 365 an

Zuschrift. K 12326) MNZ, Rannische
MNZ, Kleinschm.l Straße.

TIERMARKT
2 noehtragende VFärsen, R und

10 Ztr. schwer, wegen Wirtschafts-
verkleinerung zu verkaufen. Schkeu-

zu kaufen gesucht.
Hermann Meißner,
Stedten, Mansfeld.
Seekr., Schraplauer
Straße 7a.

ditz, Wilhelmstraße 44.
Tausche Zuchtganter Drahthaarfoxe, pa
gegen Zuchtgans. Jungtiere, abzugeb
Angebote T 5376] 120 RM. Näheres
MNZ. Halle /S. Schwarz, Leipziger

Schäfernund (Nün- Sraße 30. V
din), 10--12 Mon. Boxer-Hündin, kin-
mit Stammbaum der- und gellügel-

hat Um-
stände halber zu
verkf. P. Galstes,
Schkeuditz Toph-
markt 1.

fromm,

Ihr Lieferant
kür

Fahträder u. Zubehör
Kundfunk-Zubehöet
Elekiro-Zubehör
Seleuchtungskerper
Werkreuge
Gummiweren
Spielweren

ſnöller
imMene rh aus

Ceipziger Strehe 102

T.
das zarfblumtge Kroma
auserlesener OrienttabeKe

Kennzeichnet den Charak
ter dieser milden Cigaretts

Ohne Soße

schmeckt alles

trocken und fead!
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